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Livius als Schullectüre. 


(Eine Skizze.) 


Abtheilung III. 


Die vorliegende Fortſetzung d. Ueberblicks über d. liv. Sprachgebrauch hat im Anſchluß an 
die Syntax des Nomens d. Syntax d. Verbs zu behandeln. Ihre Bearbeitung wird (abge⸗ 
ſehen von den zerſtreuten Bemerkungen der Commentatoren, namentlich des für die Erklärung 
des L. hochverdienten Weißenborn, und der Vf. von kritiſchen notae, emendationes, lectiones, 
adnotationes, observationes, quaestiones, Beiträgen ꝛc., M. Müller, Freudenberg, Beßler, 
Wölfflin u. ſ. w.) durch einige werthvolle Monographien erleichtert, unter denen die v. Kreiz— 
ner, Weſener, Krah, Wiedemann, Kleine, Queck u. A. ſchon in den früheren Abtheil. benutzt 
ſind, für die gegenw. aber die v. Hildebrand (Dortm. Progr. f. 1854) durch d. Sammlung 
über d. Synt. d. Inf., Ger. u. Sup., d. v. Stange (Frankf. a. O. 1843), durch d. Bes 
handlung einiger Eigenthümlichkeiten des Participialgebr., und d. v. Dräger (Unterſ. ü. d. 
Sprachgebr. d. röm. Hiſt., 1860) w. d. Erört. ü. d. Conj. d. hiſt. Perf. in Nebenſätzen 
eine vorzugsweiſe dankenswerthe Hülfe gewähren.“) Selbſtverſtändlich kann man in dieſem 
Abſchnitt, für den das Material d. röm. Sprache ſich entſcheidender geltend macht, als bei der 
Anwendung der bloßen Kaſusformen, durch d. Faden des Gräcismus ſich nicht ſo durchgehends 
leiten laſſen, wie es in dem vorhergehenden Abſchnitt im Ganzen möglich war. 

Als Ergänzung zur Syntar des Nomens folgen zunächſt noch einige Bemerkungen über 
d. Pronomina. Für d. Dron, pers. u. poss. iſt wenig hinzuzufügen. Wenn das erſtere fo 
häufig durch is m. folg. Relat., 34, 2, 3 u. ö. (ſ. d. Stellenſamml. b. W. ad J., der auch 
e. ähnl. Stelle aus Cie. beibringt, e. vollk. gleiche aus Curt., dem Nachtreter v. L., iſt 5, 
5, 10), vertreten wird, fo erinnert dies an d. gleiche griech. Conſtr. (om. Od. 2, 40, Eur. 
Hec. 1196 mode zövds d eint, ög gëe ꝛc.), wie 35, 38, 1 equidem ipse (Plaut. ipsus eq.), 
ës ceürös (Krügers Gr. Sprl. S. 51, 2, A. 8), und ebenſo die Setzung des Perſonal-Pr., 
wenn nur der Standp. des Sprechenden als individuell bez. w. ſoll (daher oft im Munde 
des Feldherrn z. B. 21, 21, 3, wo übrigens die v. F. beigebrachten Parallelen zu ſichten 
find), el. Cie. p. Rose. Am. 1, 1 u. a. u. ſ. Krüger §. 51, 1, A. 2; während die Weglaſſ. 
des Pron. vor d. Nom. propr. allgem. lat. Sprachgebr. iſt (ſ. Dräger in d. Ztſchr. f. d. 
G. W. 1866 S. 194). Sodann iſt das öftere Eintreten d. Poſſeſſivs ft. d. Perſ.⸗Pron. 
anzuführen, nicht bloß in d. allg. ſprachgeſetzl. Fällen (ſ. Reiſig S. 348), ſondern auch, wie 


„) Drägers Gent, d. Tac. (Putb. Pr. f. 1866) wird in d. gegenw. Abth. ſchon nach der 1868 (b. 
Teubner) erſchienenen Bearb. citirt. Ich mache b. dieſ. Gelegenheit die Bemerk., daß ich d. v. Andern bereits 
gefund. St. in d. Regel nicht erſt anführe. 
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im Griech. (o gie oof mosoßens däeiuée Ar. Ach. 93 :.), mit d. Gen. e. Subſtant. 
(meum consulis 7, 40, 9, wo W. auch 2 St. aus Cic. beibringt) und drgl.; für das felt- 
nere sua ipsius — gewöhnlicher find Verbindd. wie suosmet ipse cives 2, 9, 5, sua ipsos 
i. O. 1, 54, 8 ꝛc. — iſt Drafenb, z. 7, 40, 9, F. u. Heerw. z. 21, 33, 3, Drägers Syntax 
d. Tac. S. 5 u. Kleine p. 14 m. Z. $. 696 zu vergl. Beiſpp. f. d. Genit. e. Zahlworts 
find 2, 8, 3. 7, 9, 8. 25, 38, 3 ze. Derſelbe Sprachgebr. mit ſcheinbarem Eintritt des Poſ— 
ſeſſivs für e. a. Caſus als den Genitiv erſcheint in lempore nostro adverso 31, 31, 11, 
curae vestrae est, fi. vobis, 38, 38, 4 (Bernhardys Wiſſ Synt. S. 273) ꝛc. Aber auch 
der umgekehrte Fall, der Eintritt des Pers. ft. d. Poss., iſt bei L. in einer Weiſe vertreten, 
die wohl nur im Griech. Parallelen hat, ſo: separata ab se consilia u. dergl. (ſ. W. zu 
23, 20, 4 u. vgl. 21, 45, 6 ꝛc.). — Etwas mehr iſt über die Relativa zu ſagen. Die d. 
Griech. nachgebildete Attraction iſt ſchon Abth. II. S. 66 von den Fällen, wo nur e. Ergänz. 
d. Verbs z. Verſtändniß d. regulären Conſtr. erforderlich iſt Oo auch b. Cäſar b. G. 5, 2, 2, 
bei L. beſ. häufig hinter videri 29, 20, 4. 31, 3, 2. 6, 26, 2 ꝛc., aber auch in a. Fällen, 
z. B. 7, 5, 5 in quae ipse conc. verba, näml. jurare, ebd. 6 u. a.), geſchieden. Als 
wirft. Attr. iſt 7, 25, 9 in g. J. s. e. nachzutragen. Selbſt d. Altractio inversa iſt L. (gleichzeitig bei 
Berg. Aen. 1, 573) nicht fremd: summam 3, 13, 7 u. ordine quo 42, 34, 14, Fälle, in 
denen verſtändiger Weiſe von e. bloßen Nachſtellung des Rel. nicht die Rede ſ. kann. Sehr 
viel häufiger aber iſt bei L. die bei anderen Schriftſtellern ſeltenere (Cie. de or. 3, 2, 8 iſt 
vollends nur Umſtellung des Adjectivs, wie bei L. 42, 11, 2 ꝛc.) Umſtellung des Nomens, 
auf welches das Rel. weiſt, aus d. Hauptſatz in d. Relativſ.: 1, 1, 3. 21, 54, 1. 22, 4. 
17, 4. 29, 6. 23, 33, 12. 21, 5. 9, 17, 2. 22, 9, 10. 40, 20, 3 (wo W. zu vol. il, 
42, 6, 11. 28, 7. 45, 44, 9. 29, 18, 14 (u. in d. daſ. v. W. cit. St.), 30, 17, 5. 
24, 35, 4. 21, 29, 6 und 22, 4 (wo F. a. St. beibringt) ar, Bisweilen mit d. Appoſi⸗ 
tions⸗Verhältniß z. Hauptſatz: 40, 31, 9 (wo W. Parallelen giebt); imgl., obwohl ſeltener, 
wenn d. Nomen v. e. Präp. reg. iſt, wie 22, 9, 10 u. 40, 20, 3, wo W. mehr Beiſpp. 
g. So iſt bei L. auch die Satzumſtellung b. Relat., die bei Cie. felten iſt, in griech. Weiſe 
nicht ungewöhnlich: 24, 6, 1. 42, 11, 9. 31, 46, 15 (wo W. unnöthig die Einſchiebung e. 
Gloſſems annimmt, quodque s. p. est auch im cod. Bamb.) ꝛc. Umſtell. d. Nomens u. 
der Sätze findet ſich vereinigt 9, 17, 1. 23, 21, 5. 33, 12 u. a. Die Beiſpp. aus Cäſar 
(b. G. 5, 41, 6 ꝛc.), die m. anführt, erledigen |. durch Ergänzung des Verbs; bei Cie. (Alt. 
5, 11, 6 u. de or. 2, 60, 245) findet weder Attr. noch Umſt. ſtatt. 

Auch die häufige Unregelmäßigkeit der Beziehung des Relativs, die bei Cie. ſelten iſt, 
theilt L. mit den Griechen: 1, 36, 8 (wo W. zu vergl.), 27, 28, 13 (quam auf Locro- 
rum bez.; Aehnliches iſt bereits in Abth. I. angef., vgl. noch 6, 17, 6 id quod), 43, 17, 2 
u. 32, 29, 5, wo W. mehr St. anführt. Die Beziehung auf das wichtigere von zwei ge⸗ 
nannten Nominibus findet ſ. z. B. 5, 28, 12. 4, 58, 4. 7, 36, 10. 21, 26, 1, die auf ein 
Gedachtes (wozu auch die Beziehung auf eine andere Bedeutung des Nomens, praef. 4 u. 
wo ſie ſonſt etwa vorkommt, gezogen w. u. worüber Roſt im W. B. 3 p. 553 a vergl. w. 
k.) 6, 17, 6 ꝛc., um die Conſtr. ad sensum, die im Nebenſatze auch Cic. nicht fremd iſt, 
nicht weiter (vgl. Abth. I. S. 36) zu beſprechen: 4, 22, 5. 44, 1, 11. 10, 3. 20, 6. 23, 
11, 10 ꝛc. Wenn ferner L. den Relativſatz ft. eines ind. Frageſatzes braucht 1, 7, 4 ar 
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und vollends im copulirten Satze nach einem Relativum die Conſtr. mit dem Demonſtr. oder 
mit Ergänz. d. Relat. in e. a. Caſus weiter geht, wie 23, 8, 3. 9, 4,9 u. 4, 30, 14, wo 
W. a. St. cit., 24, 11, 7. 3, 19, 3 ꝛc., fo find dies entſchiedene Gräcismen. Für das 
(ſeltene) Vorkommen des letzteren bei Cäſar u. Cic., das auch W. zu 9, 1, 9 berührt, ſ. Fr. 
Richter zu Cic. Verr. 4, 4, 9 u. Gryſars Stil. S. 206, deſſen Sammlung durch p. Arch. 
12, 31 (wo die Lesart v. Manutius, Lambin u. Orelli aus d. vergl. Gett, u. der Ed. 
Ven. v. 1483, der Crat. u. Hervag. zu verbeſſeru iſt) und Tuse. 5, 3, 8, wo eumque 
ohne Var. ed. w., vermehrt w. k. Das Aſyndeton der Nelativfüge bei L. 42, 21, 5 u. a. 
u. die Ellipſe 41, 9, 10 (quaestio, „qui ita non dedissent“ vgl. S. lege et C. „si qui etc.“, 
Cie. p. Arch. 4, 7 u. dgl.) gehören dagegen der röm. publiciſt. Ausdrucksweiſe an, u. eben 
fo wenig iſt die Auflöſung von quem durch sed eum 2, 19, 7 x, von quae ne durch et 
ne ea 9, 38, 11 ꝛc., v. quam 29, 14, 5 durch das explicative et mit eam, mag dergl. 
auch b. andern Schriftſt. ſelten ſein, mit dem Gräeismus in Verbindung zu bringen. Wohl 
aber gehört dazu die Verbindung qui cum ei 26, 22, 6 ft. cui quum und die häufige Ab⸗ 
hängigkeit e. Gen. part. v. and. Formen des Relativs, als dem Neutr. Sing., die ſchon 
Abth. I. S. 40 berührt iſt. Zu den dort eit. Stellen kommen noch: 38, 17, 2. 26, 34, 6. 
9 (ebd. 12 geht quae eorum auf signa), 27, 40, 6. 42, 17, 5. 44, 21, 3. 23, 14, 3. 
3, 14, 8 (wo W. zu vergl.) ꝛc. Findet ſich doch in griech. Weiſe ſelbſt eos Syracusano- 
rum 25, 31, 6, u. danach iſt auch die von Madvig verworfene handſchriftlich ſichere Lesart is 
Divum 25, 12, 10 (Put, Pal. 1. u. 2., der 3. hat is dum, Flor., Harl. 1., Voss. 1. :., 
ſowie die Edd. vor Sigon.) zumal in e. carmen, das Opfer Graeco in vorſchreibt, hin— 
reichend geſtützt (vgl. id coguominis 72265112 16% 

Die oben befprochene Umſtellung findet ſich übrigens auch b. Relat. gen. 23, 9, 2. Im 
Uebrigen theilen dieſe Pron. die Gebrauchsweiſe von Jens, Aenenfn ꝛc. ohne Verb (z. B. Plat. 
Lys. 214 e, ef. Roſt im W. B. 3 p. 547 by, die bei Cicero u. A. bekanntlich ſelten iſt 
Op quidvis, Cic. de am. 20, 73 u. m., quisquis, ad fam. 6, 1, 1, quoquoversus bei Cäſ. 
b. G. 7, 14 5 ꝛc., quavis De fam. 5, 21, 2, qualiscunque 4, 8, 2; ſtatt utut iſt in B. 
4. Verr. 39, 85 mit Orelli u. Richter ut zu leſen) bei L. im vollſten Maaße: 1, 39, 5. 
2, 54, 10 (qualiscunque) 3, 40, 7. 4, 39, 4. 6, 8, 6 (quocunque Adv.), 9, 19, 8. 27, 
31, 3 u. 31, 5, 1 (quautuscunque), 30, 10, 20 (daſſ.); 21, 35, 2, desgl. 33, 7, 10 u. 
31, 15, 10, desgl. 44, 40, 1. 33, 7, 10. 45, 8, 5. 32, 3, 4, wo W. m. St. eit., u. 
45, 10, 13 (uteunque, ef. Cie. de oft 1, 37, 135); 45, 23, 6. 40, 13, 1. 32, 5, 1. 
33, 45, 2. 41, 8, 10 (quibusquibus), 35, 14, 9; 3, 37, 7 desgl. 38, 17, 12 (quidquid); 
wozu für ubicunque 1, 3, 3 u. die rat v. W. eit. St., für quisquis 3, 37, 7 n. 8, 38, 
11 kommen, und wo ſonſt noch etwa f. dies Idiom e. St. b. L. ſ. findet. Was ſonſt über 
dieſe Rel. geſagt w. kann, wie die Vertretung v. alterius utrius durch utrius, ſ. F. zu 21, 8, 7, 
vgl. 35, 11, 4 2%, oder quanlus maxime ft. des gewöhnl. q. maximus 9, 10, 19, ſind 
Kleinigkeiten, deren die Schule entrathen k., oder, wie der adv. Gebr. v. quidquid (7, 32, 6. 
21, 54, 8. 8, 39, 5) bereits (Abth. II.) berührt, oder gehört anderswo hin (wie die Satz⸗ 
verſchränkungen mit d. Relat., oder der Gebrauch des iterat. Conj. b. dieſ. Rel., oder der von 
quicunque, wo gier genauer wäre, 22, 19, 3); utra gr. s. I. s. 38, 47, 11, el. 36, 40, 
iſt wohl Nachahmung der zuſammengezogenen Eonftr. v. mrözegos ꝛc. (vulgo ebenfalls Attract. 
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gen.), die b. Cie. in gleicher Weiſe ſchwerlich nachzuweiſen iſt, während bekanntl. die ähnliche 
Ausdrucksweiſe bei quis mit folg. Zahl- oder Raumbeſtimmung (primus) auch ſonſt im Lat. 
f. findet. Quodeunque (Graf) als Subſt. ſteht 30, 12, 4. 9, 14, 7. 45, 24, 12. 42, 
50, 9, si qui ( ec), der Bedeut. von quicunque genähert, 34, 56, 13 ꝛc., quantus- 
cunque (doov Önnore) verkleinernd 27, 31, 3. 30, 10, 21. 

Dagegen findet ſich der Gräeismus im Gebrauch von hie . ille — ein folder iſt 
es, wenn bei Quintilian (6, 1, 9. 21) die Parallele mit 6 ue . . 6 dé hic auf das erſte 
Glied, ille auf d. zweite beziehen läßt (wozu dann noch der Chiasmus bei der Voranſtellung 
v. ille treten mag) — ſich fo wenig bei L. als bei Cie. Die Erhebung dieſes Gräcismus 
zu einer allgemein gültigen Regel iſt einfach als eine Willkürlichkeit zu bezeichnen, dergl. in 
unſerer Stiliſtik freilich nicht ſelten ſind. Vielmehr gilt der bet. allg. ſprachl. Unterſchied (Prise. 
12, c. 1), wonach hie den dem Sprechenden näher liegenden (daher Verg. Aen. 9,300 hoc 
caput = meum u. ſ. w.) Gegenſtand bezeichnet, durchgreifend für dieſe Schriftſt. Danach iſt 
bei Cic. p. Sulla 2, 6 hie der Anweſende, ille der Abweſende; de am. 2, 9. 5, 19 ꝛc. find 
hi die zuletzt Genannten u. ſ. w.; ebenſo geht bei L. 45, 24, 3 hie auf das unmittelbar 
Vorhergehende, desgl. 35, 10, 2. 3. 20, 9 ꝛc., 3, 19, 6 auf das local Nächſte (Gegenſatz in 
et vos), 28, 19, 7 illi auf die Carthag. (hi ſind die Ew. Spaniens, wo S. ſ. befindet) u. |. w. 
Und nicht anders iſt es bei der Unterſcheidung zweier kurz vorher genannt. Gegenſtände: de 
am. 2, 10 heißt Cato als Römer hie, p. Sull. 1, 2 geht hic auf den Cic. näher ſtehenden 
Clienten S., de fin. 4, 16, 43 find die Stoiei als die wichtigeren, dem Redenden näher lie— 
genden, durch hi bez.; fam. 6, 6, 5 iſt Cäſar hic, ille Pomp., weil der Letztere nicht mehr 
lebt; bei L. 39, 53, 2 heißt D. hic, weil er den Schriftſt. als Hauptperſon beſchäftigt, 22, 
39, 4 T. hic, weil er Aem. P. näher iſt als H. (ille), 3, 64, 10 würde hi (wenn es nicht 
im Pal. 1., Med., Harl. 1., Leid. 1. ꝛc. fehlte) auf die zunächſt Folgenden, illi auf die Ent⸗ 
fernteren gehen, 45, 19, 6 wird der den Römern befreundete A. mit hic (E. mit ille) bez., 
21, 10, 11 heißt Ham. ille, weil er todt iſt, der lebende Hann. hic, 25, 11, 7 u. 28, 6, 
10 wird mit hine (anders, wenn es doppelt ft. hine .. inde ſteht, was erſt L. in d. lat. 
Proſa einf., ſ. W. zu 1, 13, 2, ef. 3, 24, 7 ap ꝛc.) u. hue der Standpunkt des Betrach⸗ 
tenden bez., auf dem auch L. 28, 14, 4 beim Gebrauch v. hine als Römer Debt, 30, 30, 19, 
geht haec auf pax, wofür d. Redende |. entſcheidet, 28, 41, 10 hie, 34, 43, 5 hine, 24, 
29, 3 hi (der Schauplatz d. Handlung iſt Leontini) :c., auf das local Nächſte, wie 28, 41, 
4 u. 25, 29, 7 bei der Gegenüberſtellung v. Hieronymus u. Hiero ille auf das zeitlich 
Entferntere. So heißen im Munde der numid. Geſandten 34, 62, 13 die Carthager illi u. 
ebenſo 22, 22, 19 (el. F.) im Munde des L. Dabei iſt in den Schriſtſt. die Neigung, et 
waige Zweideutigkeiten zu heben, aus manchen Stellen erſichtlich genug. Cic. de am. 2, 9 
ſetzt ft. ille d. Namen, L. 30, 34, 1 Romani ft. hi, 45, 17, 4 Cicereius ſt. ille, u. dgl. m. 
Allgemeine Bezeichnungen, wie June aut illum (34, 46, 12. 47, 7 a), hine atque illine 
(3, 5, 1) u. dgl. geben natürlich keine Ausbeute f. d. in Rede ſtehende Frage. So wird 
man denn mit Raſchigs Urtheil Disput. de pron. hic et ille 1832 p. 8 u. a.), daß hie 
an fi bei den muſtergült. Schriftſt. ſich nicht auf das erſte von zwei Genannten beziehe, 
einverſtanden ſein, u. ebenſo dem Ausſpruch in Jahns Jahrbb. Bd. V. H. 4 S. 477 bei⸗ 
ſtimmen, daß in denjenigen Stellen, in welchen keiner der beiden unterſchiedenen Gegenſtände 
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dem Redenden als näher ftehend gedacht w. kanu, gerade umgekehrt hoc auf das im Satze 
näher Stehende, illud auf das Entferntere bezogen werden muß. So verfährt Cicero ad fam. 
4, 7, 3, ad Allic. 9, 5, 2 u. a., Nepos (Phoc. 3, 1 ꝛc., vol. Bremi zu Thras. 1, 3) u. 
a. Schriftſt. (ſ. Haaſes N. zu Reiſig 365 b u. vgl. die daf. u. v. Duker u. Drafb. zu 
24, 29, 3 angef. Cit.), u. dieſelbe Regel befolgt L. 3, 72, 3. 10, 27, 9. 28, 11. 31, 6x. 
u. an zweifelhaften Stellen, wie 34, 46, 12, wird man demgemäß ſich ebenſo entſcheiden. 
Vergl. übrigens F. zu 22, 22, 19, Heyne zu Cic. de oft 1, 3, 8, Seyffert in d. Progymn. 
S. 97, Heinichens Stil. S. 44, 6, A. 3. Dagegen mag dies als Gräcism. bei L. gelten, 
daß, wie im Griech. A uev bisweilen ausgelaſſen wird, die genauere Bezeichnung des erſten 
Gliedes auch bei ihm mitunter fehlt; fo 3, 37, 8, desgl. 35, 40, 8 (alter .. ille) ꝛc., wo⸗ 
bei dann das weniger Wichtige ſachgemäß die weniger hervorhebende Bezeichnung findet. Auch 
der demonſtrativ zurückweiſende Gebrauch des determinativen is kann in ſeiner Häufigkeit bei 
L. als Gräcismus gelten, da im Griech. bekanntlich odzos bet, dem Relativſatze oder Partieip 
nachfolgt u. nur in der Bedeutung „der bekannte“ ꝛc. ihm vorangeht. So 1, 19, 1 nach d. 
Part., 10, 35, 10 nach d. Relativſ., 1, 19, 1 nach der Parenth. ꝛc. ꝛc., während Cie. im 
Falle d. Vorausgehens des Relativfatzes das Pron. idem oder kein Correlat. zu brauchen 
pflegt. S. die Beiſpp. b. Gryſar Stil. S. 137. Die Gleichſtellung von is u. ostos ſcheint 
denn auch den Gebrauch deſſelben f. d. admirative ille, den W. zu 25, 28, 4 belegt, veranlaßt 
z. h. Auch die Freiheiten der Beziehung der Demonstr. erinnern an das Griech., wie die 
Häufigkeit ihrer Auslaſſung (W. zu 3, 71, 5. 24, 9, 11. 26, 20, 5. 2, 45, 8 ꝛc.). Zu 
erſterer gehört nicht bloß der Fall, wo das Dem. d. Genitiv vertritt (hie metus 31, 27, 4, 
eo consilio 7, 35, 2, hae arte ſt. belli 5, 44, 2, vgl. 8, 19, 14. 35, 12. 24, 2, 410), 
der b. L. häufiger, als b. a. Schriftſt. iſt, ſondern auch Anderes 2. hv. zu Erklärende, wie 
8, 15, 9 id, 21, 10, 9 id de quo, 23, 3, 2 eam, 33, 47, 6 eorum ꝛc., wozu noch auf 
die St. bei W. 31, 46, 13 u. auf die in Abth. J. S. 36 angef. verwieſen w. k. Vgl. 
auch Kreizner S. 16 u. F. zu 21, 20, 1. 7, 2. 41, 4 me, 

Wenn freilich L. ſt. des Dem. oft genug das Nomen ſetzt (7, 33, 11 consulis, 9, 
33, 9. 2, 40, 9. 1, 10, 5. 1, 7, 9, wo W. mit Recht bemerkt, daß dieſer Gebr. b. Cie. 
ſelten iſt, ꝛc.), wenn er häufig (zumal in alterthüml. Formeln, wie 1, 32, 11, aber auch ſonſt 
nicht ſelten, z. B. 23, 33, 12. 7, 5, 5. 6 ꝛc.) das Dem. ſammt der Präp. wegläßt, wenn 
er auch in Fällen, wo es nicht nöthig iſt (ef. Oe, Phil. 1, 10, 26) die zurückw. Form d. 
Demonſtr. ſtatt der mit d. Präd. concordirenden ſetzt (2, 38, 5. 3, 38, 3 ꝛc. ꝛc.), wenn hie 
auf ein vorhergegangenes is zurückweiſt (St. b. W. zu 6, 10, 8) u. dergl.: ſo ſind dies 
Eigenheiten des Schriftſt., mit denen der Gräcismus nichts oder wenig theilt. 

So ſind denn nur noch, da L. im Gebrauch der fragenden Pron. wenig Eigenes hat — 
es gehört dahin etwa nur die gräeiſirende Frage innerhalb des Finalſatzes, wonach ut quid 
— ie ri (Lobeck zu Soph. Ai. p. 107 st), die bei ihm 5mal fich findet, während fie in 
d. fo viel umfänglicheren Schriften v. Cie. nur Zmal auftritt (ſ. Drägers Gent, d. Tac. 
S. 14). die Anwendung v. ecquis im 1. Gliede e. Doppelfrage (ſ. O. Schmidt in d. Ztſchr. 
f. d. G. W. 1864 S. 591) 4, 40, 8 u. der ſcheinbare Gebrauch von qui ſt. uter (wie 
im Griech. de f. rözegog ſelbſt bei Plato, vgl. Krügers Gr. Sprl. S. 64, 5) ER 4 u. in 
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a. St., die W. zu 10, 12, 6 u. 36, 2, 9 anf. u. ſehr richtig durch den Eintritt des Allge⸗ 
meineren ft. des Beſtimmteren erklärt, vgl. übrigens Drägers Spt. d. T. S. 5 — die In⸗ 
definita im weiteſten Sinne des Worts zu beſprechen. Wir beginnen mit dem allgemeinſten 
derſelben. Das röm. quisque mit ſ. ausgeprägten Eigenthümlichkeit, die es v. quivis (der 
auch nur Einer ſ. kann), u. ähnl. fo ſcharf ſcheidet (ſ. Reiſig 8. 204 u. Haaſes Anm. 362), 
tritt bei L., wie es vor ihm nur ſelten erſcheint (v. Dichtern hat es zuerſt ein paarmal ſo 
Horaz, von Profatoren öfters Sueton, Columella, d. ält. Plinius c., in der Freiheit des 
Griech. &xaorog im Unterſchiede von 6 det, gebraucht) öfters auch ohne ein beſtimmendes Wort 
auf, an das es ſich anlehnt (Superlativ, Zahlwort, se, suus, Relativum, wozu auch prout 
L. 8, 21, 1 ꝛc. zu rechnen iſt, Fragewort, ſelten e. ähnl. Wort). Wir zählen dazu nicht 
Stellen, wo der Superlativ durch ein ähnliches Wort (wie eximius 1, 7, 5) vertreten iſt, 
oder für das Relativum ut (mit erat) die Ausdrucksweiſe mit pro eintritt (9, 3, 1. 39, 25, 
2. 8, 14, 1. 23, 41, 6. 26, 40, 15. 27, 50, 11. 44, 15, 7. fr. I. 91. bei W. X. p. 277), 
oder das Pron. in d. demonſtr. Satz ſtatt in den relnt. aufgenommen wird, wenn das Sub⸗ 
ject des Verbs daſſelbe bleibt (wofür Poppo in der Ztſchr. f. d. G. W. 1864 S. 663 f. 
neben vielen St. aus Quint. u. einer aus d. bell. Air, — 4 St. aus 4 Schriftſt. giebt 
er ſchon in ſ. 2. Comm. de Lat. falso aut merito suspecta 1850 — aus L. 28, 24, 1 
beibringt; eine zweite iſt 39, 8, 6). So gehört denn hierher außer den v. W.“) zu 4, 58, 
13 u. 45, 38, 12 angeführten St. nur noch 26, 44, 9, ſo daß die Zahl derſelben im 
Ganzen 7 iſt, von denen übrigens 45, 38, 14 domos quisque die Ergänzung von suas 
leicht zuläßt, während in 1, 57, 7 (id cuique spectatissimum) e. Superlativ zwar da ſteht, 
aber ohne daß quisque an ihn ſich anlehnt, u. 45, 38, 12 unter die v. Poppo behandelte 
Ausdrucksweiſe gehören würde, wenn L. ſtatt donati sunt den Singul. geſchrieben hätte, wie 
b. Cic. de am. 5, 15 (eius est istorum quisque), desgl. de or. 2, 22, 9, 2 St., die m. 
zu d. v. Nägelsb. Stil. S. 250 f. eit. hinzufügen k., die Unregelmäßigkeit *. ovv. aus der⸗ 
ſelben Conſtr. ſich erklärt. Ob übrigens 25, 29, 6 das handſchr. ſichere quisque nach d. 
vorhergehenden quisquis die Bedeutung dieſes Wortes aufnimmt, wie bei Plautus quisque 
öfters = quisquis (Asin. 1, 3, 47, Mere 1, 1, 20 :e.) ift, mag hier unentſchieden bleiben, 
da die St. auch im Gegenfalle nicht zu den in Rede ſtehenden Ausnahmen gehört. D. Plur. 
quique hat übr. L. 1, 9, 8, wie utrique (aupozegoı) 27, 22, 1 u. d. Pl. utraque 9, 12, 
2. 30, 8, 7 ſ. findet. Für den Gebrauch v. quisquam, ullus u. ſ. Sippen nimmt ſich L. 
ebenfalls e. größere Freiheit. Sie finden ſich zwar bekanntlich auch ſonſt außerhalb des nega— 
tiven Satzes u. der ihm ähnlichen (mit sine etc., Fragen m. neg. Sinn, v. neg. Sätzen 
abhängigen S., m. dem hypothet. Conj. der ſog. Irrealität) bei negativem Nebengedanken, 
aber bei keinem Schriftſt., oder mindeſtens bei keinem älteren, fo oft und fo frei, wie bei ihm: 
24, 38, 7 (hinter cavete), 32, 18, 1 (parum), 3, 38, 9 (bei raro, wo W. mehr St. 
giebt, wozu noch 45, 20, 3 kommt), 34, 49, 3 (b. adimere), 35, 30, 10 cb. quoad c. 
perf. — fo lange noch), desgl. 42, 34, 13 (b. quoad c. fut.), 40, 5, 4 (b. aspernari), 


*) Daß in dem Meer v. St. m. quisque nur eine Weißenborn, der To zahlreiche Fragen behandelt, 
u. eine Vollſtändigkeit der Stellenangabe nicht einmal beabſichtigte, entgangen iſt, legt für die eines deutſchen 
Gelehrten wahrhaft würdige Akribie deſſelben ein ſchlagendes Zeugniß ab. Ich habe dieſe Akribie, d. m. we⸗ 
gen einiger Druckfehler bekrittelt hat, vielfach bethätigt gefunden. 
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34, 32, 3 real, 5, 25, 8 u. 21, 1, 1 (b. vergleich. Superl.), 32, 20, 6. 24, 40, 11 u. 
39, 36, 1 (b. priusquam), 1, 35, 3. 3, 38, 9; im Nebenſatz 2. Klaſſe z. neg. Hauptſ. 
3, 55, 8. 25, 7, 17; bei si, si, modo mit dem Indicativus 5, 33, 1. 4, 19, 3; 6, 
20, 2. 5, 38, 9. 24, 40, 12 u. ö., wo non modo — non modo non; 26, 30, 5 h. 
tantum abest; 26, 17, 12. 29, 9, 10; tale quidquam 26, 30, 5 u. 40, 5, 4 (nihil tale 
23, 9, 9, ſonſt tale quid 5, 1. 7 ꝛc., während Cic. aliquid tale braucht, ad Att. 16, 8, 
2); 40, 24, 8 im Nebenſ. m. d. Gent, außerhalb d. O. o.; 35, 14, 3 (h. demere). Von 
liv. Pleonasmen“) im Gebrauch dieſes genus der Indef. find anzuführen ullus quisquam 
41, 6, 11, quidquam unquam 34, 49, 7 u. 26, 15, 4, si quando unquam 8, 6, 14, 
quisq. unus, das Drakb. zu 3, 12, 4 u. Wiedemann II. p. 6 behandeln. Für den Unter⸗ 
ſchied v. aliquis u. quisquam (ullus), ſtatt deſſen m. in dieſem Falle gewöhnlich nur eine 


*) Ueber d. Pleon. b. L. iſt viel geredet, aber noch wenig geſammelt. Schon Quintil. 8, 3, 53 ſpricht 
davon. Bei Cic. findet ſ. am häufigſten in dieſ. Weiſe quasi guidam u. saepe multi (de or. 2, 18, 75 2c. ); 
u. sin autem u. quoque etiam ſ. Süpfle zu fam. 4, 8 S. 230, ü. tum denique Seyffert Pal. C. 87, ü. 
dein posten, deinde postea, post deinde Fr. Richter z. Mil. 24, 65. Das oben angef. quisquam unus 
bat auch Ter. Bee, 1, 1, 10, ſonſt noch tum posten u. A. Deinde tum braucht Duintii. Wie u. Varro. 
E. Samml. aus L., mit welcher d. folg. Abth. vorgegriffen w. mag, iſt: nemo unus (eig ovdsig Her. 1, 32. 
Thuc. 2, 51 x.) St. b. Ern. im Gl. S. 486 u. 786, ef. Drägers Synt. d. T. S. 6, quilibet unus 9, 
17,15 (ohne erhebl. Var.), desgl. 6, 40, 6 u. 37, 54, 12 (eig nei, deinceps inde 5, 37, 6, deinde deinceps 
2, 47, 11, inde deinceps 1, 44, 3 (wozu Wied. P. 13 die 0 Erreıre vergl., ef. Vechners Hellenol. 
p. 158, posten deinceps 45, 14, 2, deinde postea 41, 24, 20, ek. W., inde posten 44, 24, 9, itaque 
ergo, zoıyaoroı, 3, 31, 5 (a. St. b. Wied. p. 13), ita sie (ce d' eürwc, Hom. Od. 9, 31) ſ. Wied. 
ebd., tum demum 2, 29,1 (0% zr £resıce) oder tum deinde im nachdrückl. Nachſatze 2,8, 3, tantum 
unus (v. Krebs bezweifelt, aus 2 St. nachgewieſen von Heerw. zu 21,20, 5), multi saepe 2, 35, 8. 3, 5, 6 
ef. F. zu 21, 4, 7, quaedam veluti 21, 43, 2, dieto audiens atque oboediens 5,3, 8, volentes ae non 
coacti 24, 37, 7, retro repetere 22, 6,7. 18, 7. 9, 2, 8, novus rursus de integro labor 24, 16, 2, no- 
vum de integro (wofür Kreizner P. 7 3 St. cit.); über d. Aufnahme e. Nomens durch e. Pron. nach d. 
Parenth. ſ. o. u. füge 25, 27, 1 dazu, wo Drakb. weitere Beiſpp. giebt, vgl. dazu Stange S. 9: mos non 
placebat ſt. n. pl. 2, 54, 5, initium ordiendae rei praef.; ferner d. Gräcism. magis b. Compar. (. Drakb. 
9,7, 6, ef. 4, 19, 1. 5, 10, 2. 21, 59,7. 44, 23,60, 81 quando unquam ante alias 32,5, 8, si unduam 
ante alias ullo in b. 1, 28, 4, a scelere ad aliud scelus 1, 47, 1 u, dgl. ö.; clam furtim, rursus de 
integro, ex insperato repente forte temere, Ausdrr., die F. zu 21,63, 9 behandelt, während er obviam 
obiicere, obviam oceurrere, obvium se offerre zu 22, 6, 4 belegt u. zu jam inde antiquitus zu 22, 61, 
1 Parall. giebt. Siehe ferner: 1, 15, 8. 25, 2. 33, 3. 2, 9, 8, ef. W., 3, 12, 4. 20,8 saepius dietitabat 
(nicht ſelten), 34, 5, ef. W., 59, 1 desgl., 7, 16, 5 Gnquit zu exelamat, ef. W.), nolite vele 7, 40, 6 (wo 
W. e. Parall. aus Die, g.), 9,16, 19 (fehlt b. Ern.), 10, 16,6 reliquum restat (nicht ſelten), 42, 56, 8 
undique eirca, 2, 16, 2, uno tempore nach simul, 20,8 ante praeoceupare, ef. W., ignoti inter se 
ignorantesque 43, 18, rursus restituere 52, 10 (wo W. f. rursus repetere Parall. g.), ai ita videatur 
it. si v. 23,21,3, ante vor prior 27, 1, 11, et W., quieti sine certamine ete. 29, 5, 9, wo die Ubertät 
in d. Pleon. übergeht (ogl. die Parall., welche W. ad J. beibringt), 32,6, 6, wo b. d. Schweigen d. Exc. 
Mog. d. Annahme einer ſchlecht ausgefüllten Lücke nicht ſo ſicher iſt, wie Madv. meint, tum cum maxime 
33, 9, 3 (ef. W.), 34, 57,9 (desgl.), 35, 16,8 perpetuo ete., wo der Pleon. an Tautologie gränzt (Parall. 
b. W. ad I.), wie f. solus orbatus 40, 11,8 (wo aber W. viell. m. Recht e. Gloſſem annimmt, 41, 8, 5 
u. a., 57, 24, 11, wo Madv. ꝛc. freilich gegen die Codd. jetus ft. vietus lieſt (ef. W.); inchoata initia 39, 
23,5 (desgl.), m. ante praecogitatus 40, 4, 13 (desgl.), medio umb. 41,23, 13, simul protinus 42, 15, 
J, profeetus castra movit 42,2, 5, wo W. noch ein Paar Stellen giebt, 45, 4. 6 de statu et eonditione, 
u. wo ſich ſonſt noch St. f. e. Eigenheit des Schriftſtellers finden, bei der e. Grenze ſchwer zu ziehen iſt. 
Daß ſie übrigens z. Theil aus d. Sprache ſ. Quellen ſtammt, iſt leicht möglich. Die Verboſität der „bar- 
bati« mit ihrem inde ibi u. dgl. reizte Wi, z. Spott (p. Mur. 12, 26 ff.). 


Vertretung annimmt (ſ. Kraner zu Caes. b. c. 3, 28, 5, vgl. 3, 73, 3, Nipperdey zu Tac. 
Ann. 1, 4, vgl. Oe Verr. 4, 39, 85, de fin. 2, 27, 87, ad Att. 4, 2, 1 ꝛc. u. Poppo 
in d. Ztſchr. f. d. G. W. 1859 S. 498), obgleich quisquam quantitativ, aliquis qualitativ 
iſt, finde ich b. L. keine St. Dagegen iſt L. die häufige Subſtantivirung v. ullus eigen, 
nicht bloß im Gen. (27, 45, 2. 21, 5, 12. 32, 7, 2. 41, 23, 14. 2, 59, 7. 48, 12. 5, 
23, 4. 9, 2, 10. fr. 1. 91 bei W. X. p. 278. 30, 12, 14, wo W. z. vgl., u. ö., während 
cuiusquam ſ. in d. Minorität d. St. findet: 30, 12, 14. 31, 9, 2. 10, 19, 14. 4, 11, 7. 
5, 46, 2. 35, 36, 4, wozu viell. noch e. o. d. a. kommt) u. Dat. (35, 38, 10. 6, 37, 9. 
3, 14, 5. 26, 46, 10, wobei erwähnt w. kann, daß der Dat. nemini b. L. ſelten om. ef. 
W. zu 4, 25, 10), ſondern auch im Abl. (9, 34, 1. 9, 2, 13. 4, 11, 4. 34, 35, 9. 9, 
13, 6, wie nullo f. nemine 22, 3, 7 u. dgl., was oben berührt iſt) ꝛc. — Die Weglaſſung 
der Vorſylben in aliquis befolgt, wie ihre Setzung (32, 35, 5. 41, 24, 16. 31, 41, 8. b. 
ne, 39, 15, 4 h. si (desgl. 42, 23, 8. 26, 49, 6. 42, 24, 7), 27, 17, 4 h. nisi ꝛc., na⸗ 
türl, auch im Gen., im Allg. die f. alle Schriftſt. geltenden Regeln; mit etwas größerer Stret: 
heit fehlt es außer in dem bereits erwähnten kale quid 41, 9, 11, h. dumne 26, 34, 10. 
2, 41, 7; hinter Relativis, obwohl weit getrennt, 35, 10, 14 ꝛc. Vgl. die Stellenſamml., 
hauptſächl. aus Cie. b. Gryſar, Stil. S. 196, z. B. de fin. 3, 21, 70, wo das doppelte 
ali vermieden iſt, ebd. 3, 21, 71, wo ali in alienum vorhergeht, Tusc. 4, 3, 6, wo die 
Conſtr. 2. ovv. hypothet. iſt. 

Bei d. Gebr. v. alius tritt uns mehrfach d. Gräcism. entgegen: ſo 1, 12, 9 alia acies 
— i dn, 26, 8, 5 ꝛc. alii = op d,; die comparatio compend. h. alius 35, 4, 1 (wo 
W. mehr St. g.), alius .. alius ft, alter .. alter (G uev . . d dé Roſt's WB. 1. 
109 b) 26, 5, 6 (ogl. alius alia via 1, 21, 6, alibi 3, 28, 3), wie quisque f. ute: que, 
ſ. W. zu 1, 24, 3; bei der Anknüpfung der Species an d. Genus (Roſt's WB. s. v. &= 
Nr. 5, vgl. denſelben Gebrauch v. autre im Franz.) 4, 41, 8, wo W. mehr St. cit.; nicht 
minder in alius atque alius (doe sei ανꝓ, 6, 12, 4 u. in d. Ellipſe alius quam (2, 
29, 4. 39, 28, 1. 21, 32, 11 ꝛc., W. zu 2, 29, 4; vgl. alibi quam 7, 41, 2 u. daſ. W.), 
worüber Ladewig in d. Ztſchr. f. d. G. W. 1866 S. 185 h. Auch aliud, aliud iſt bekannt⸗ 
lich d. Griech. analog. — So bleibt für das Indef. etwa nur noch plerique zu erwähnen, 
das bei L. (dem aiefmgo entſprechend) nicht ſelten die Bedeutung des relat. Superl. hat 
(ſ. W. zu 10, 13, 14), wobei noch die Unregelmäß. zu berühren iſt, daß ſtatt der Concor- 
danz v. plerique mit dem Relativ (quae pleraque 5, 15, 1, quae pleraeque 35, 30, 5, 
cives plerosque 41, 8, 7 ꝛc., vgl. qui pauci supersunt 44, 45, 11 2c.) in dem gleichen 
Fall mit veränderter Auffaſſung auch quorum pleraque 5, 15, 1 (wie quorum adfatim 
erant 34, 26, 10) geſagt wird. — Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß v. d. erwähnten 
Eigenthümlichkeiten des Pronominalgebrauchs das Wenigſte — etwa nur die Umſtellung b. Re⸗ 
lat. neben der bereits in d. vor. Abth. behandelten Attraction in e. ſprachl. Einleit. z. liv. 
Lectüre dem Schüler geboten zu werden braucht: was ihm ſonſt nöthig wird, giebt die Lectüre 
leicht an die Hand. 

Wenn wir nunmehr zur Syntax des Verbs übergehen, fo tritt uns zunächſt die häufige 
Bildung des Perf. u. Plusq. pass. mit fui u. fueram ft. des gew. sum u. eram bei L. 
entgegen. Schon Zumpt hat $. 168 cf. 495 die Anſicht ausgeſprochen, daß die Stellen, wo 
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das Part. Perf. mit fui ſ. — dem P. P. mit sum als gewöhnliches Perfectum findet, bei 
guten Autoren in Zweifel gezogen werden können. Auch auf d. Unterſchied der Bedeutung 
weiſt er hin, indem er ſagt, daß, wenn d. Partic. im Sinne e. Adj. v. e. bleibenden Zuſtande 
gebraucht wird, der Unterſchied bemerkbar ſei. Und dieſen Unterſchied läßt er als „Regel“ gel⸗ 
ten. Auf dieſen letzteren Fall (mit dem Zuſatz „faſt nur“) beſchränkt auch Haaſe für die gute 
Latinität d. in Rede ſtehenden Gebrauch, jedoch mit Hinzufügung der Deponentia (A. 447 zu 
Reiſig's Vorl.). Auch W. (zu 3, 24, 10 vgl. zu 26, 27, 4. 6, 29, 6. 45, 40, 8. 30, 38, 
6. 24, 43, 3 u. 23, 43, 7) findet e. Unterſchied zw. d. Part. praet. mit ſui, mag er ihn 
immerhin einen geringen nennen, die Zahl der St., in denen die in Rede ſtehende Tempus⸗ 
bild. ſ. findet, mit d. Ausdruck „zuweilen“ bezeichnen, u. an manchen St. den adject. Ges 
brauch d. Part. v. ihrem verbalen ſcheiden, d. ſ. in dieſ. Falle am wenigſten ſcheiden läßt. Die 
Sache liegt b. näherer Vergleichung d. betreff. St. in der That ſo, daß dieſe hin u. wieder 
bei d. beſten Schriftſtellern — unverhältnißmäßig häufig b. L. — auftretende Tempusbildung 
(die man f. d. Fut. II. bis an das Ende d. vor. Jahrhunderts, wo E. Joſ. Al. Seyfert d. 
Irrthum nachwies, ſogar für die überwiegende hielt) dann gebraucht wird, wenn nicht ſowohl 
auf die Vollendung der Handlung, als überwiegend auf das Reſultat derſelben, im Beſ. auf 
den Zuſtand, d. ſ. aus ihr ergiebt, gerückſichtigt wird, u. b. Paſſ. ſowohl, als b. Depon., mag 
dieſer Zuſtand die Fortdauer der Handlung oder ihr Aufhören involviren. Wir können 
ihn uns verdeutlichen, wenn wir z. B. 37, 26, 2 instructa ac parata fuerat nicht bloß mit 
„ſ. war vorbereitet worden“, fondern „fie war eine vorbereitete geworden“ umſchreiben, wie 
denn auch das einfache fait etc. oft genug b. L. = Zrëesg f. factus est f. findet (4, 51,8 
minus praedae quam speraverant fuit, 26, 35, 4 ad id edictum tantus fremitus fuit, 45, 
19, 14 fuisse etc.). Bei Participien, die ſehr gewöhnlich anders als von Zuſtänden gebraucht 
werden, dient dieſer Ausdruck zugleich der Vermeidung jeder Zweideutigkeit, wie denn parata 
erat auch die bloße Vollendung in der Vergangenheit (ſ. war vorbereitet worden) hätte bez. 
können. Wenn Plautus Poen. prol. 40 oblitus ſui ſagt, fo lehrt der Zuſammenhang das 
Verſtändniß „aber jetzt erinnere ich mich deſſen wieder“, während 5, 6, 10 in miratus fui 
deutlich liegt „u. ich bin noch in Erſtaunen“: in beiden Fällen aber kommt es auf das Re— 
ſultat der durch oblitus u. miratus bezeichneten vollendeten Handlung an. I. braucht 39, 
34, 5 intenlus fuerat mit Hinweiſung darauf, daß es jetzt anders wurde (rediere deinde 
causae etc.) u. 38, 56, 3 Slatua superimposita fuit mit ausdrücklicher Hinzufügung von 
quam tempestate deiectam nuper vidimus, nicht anders 6, 29, 9 ineisa fuit mit d. 
Hindeutung, daß die Inſchrift jetzt nicht mehr vorhanden, wozu W. noch 23, 19, 8. 7, 3, 3 
u. 38, 56, 3 anführt, u. noch 31, 44, 5 kommt; er ſagt fr. 1. 120. (W. X. S. 2810 
paratos ſuisse von den Sklaven, die bereit geweſen waren, Cie. zu vertheidigen, aber jetzt in 
Zweifel waren, was fie zu thun hatten, während in d. bereits eit. Stelle 37, 26, 2 instructa 
ac parata fuerat darauf deutet, daß die Flotte z. Auslaufen bereit geblieben war; 10, 19, 
14 instructi fuerunt nicht ſowohl „ſie wurden geordnet“, als „ſie ſtanden geordnet“ bedeutet, 
u. 26, 27, 4 nocle ac die continuatum incendium fuit nicht ſowohl die Fortſetzung des 
Brandes, als die Fortdauer deſſ. ausdrückt. So ſagt Caes. b. c. 3, 101, 4 oppidum de- 
fensum fuit ( blieb vertheidigt) u. Cie. de n. d. 2, 4, 11 mag b. d. Wahl v. caplum 
fuisse immerhin durch die v. Haaſe hervorgehobenen Rückſichten geleitet ſ., der . des Aus⸗ 
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drucks iſt aber nach d. gegebenen Beiſpielen nicht der fehlerhafte Beginn der Augurien, ſondern 
die fehlerhafte Abhaltung derſelben, während inflammatus fuisti (fam. 1, 7, 9) der Möglich⸗ 
keit gegenüber gebr. iſt, daß Lent. in dieſem Eifer nachlaſſen könnte, u. Marl. 1, 44, 1 vo- 
cali fuimus unzweifelhaft auf die Erwartung e. beſſeren Mahlzeit weiſt, als die im folg. V. 
bez. So heißt Plaut. mil. 2, 1, 40 vectus fui überwiegend „ich war unterweges“, Ov. fast. 
1, 42 notata fuit nicht bloß „ift bezeichnet w.“, ſondern mehr „trägt d. Namen“; raf, bed. 
176 dicta fwit u. dieſe Nuancirung d. Bedt. läßt ſ. auch in d. St. a. Nepos verfolgen, die 
Haaſe anf. u. zu denen noch Phoc. 4, 3 hinzugefügt w. kann. 

So bedarf es denn wohl nur noch als Nachleſe aus L. zu den v. W. I. I. eit. St. 
der Verweiſung auf 38, 2, 2. 37, 26, 2. 29, 26, 8. 41, 4, 5. 44, 46, 8 u. 9. 31, 25, 1. 
10, 19, 19, fr. 1. 120 W. X. p. 282. 23, 43, 7. 24, 43, 3. 35, 47, 3. 6. 39, 24, 4, 
e. Zahl, die vielleicht noch vermehrt w. k., zumal wenn man die willfürl. Scheidung v. riet, 
u. Participium vollſtändig fallen läßt (el. 42, 3, 3. 3, 26, 11 ꝛc.). Jedenfalls gehört dazu 
noch 3, 24, 10 censa fuerunt (= dem häufigeren inventa sunt), wo Madv. freilich (auch 
W.) trotz d. Uebereinſt. d. beſten Codd. (Med. u. d. ſämmtl. übr. v. Drakb. benutzten, außer 
d. Leid. 2., Harl. 2., Haverc. u. d. fr. Hav., die „ferunt sensa“ haben, während im 
Harl. 1. zwei Wörter fehlen u. d. Lips. „ſuerat censa“ hat) fuerunt wegläßt. Und fo 
wird denn wohl auch 45, 23, 6 a vobis praestare prohibiti fuimus (der Laurish. hat mit 
der bei ihm ſehr häufigen Umſtellung a vobis prohibili (0) praestare fuimus, woraus Madv. 
nequivimus macht, während W. non potuimus lieſt) die richtige Lesart ſein. Daß, namentl. 
v. Deponent. L. bisweilen auch d. gewöhnl. Perf. u. Plsqpf. in dieſem Sinne braucht, z. B. 
24, 7, 3 (ogl. W.) ändert in d. Sache fo wenig, als daß er auch die bei a. Schriftſt. ge- 
wöhnl. Umſchreibung dieſer Tempusbildung durch a. Ausdrücke kennt, wie captam habet 21, 
13, 6 ef. 31, 26, 10, obstrieti stabant 10, 41, 3. in obsidione erat 23, 37, 1 c. zc. 
Die andern Schriftſt. fo geläufige Umſchreibung mit tenuit wendet er 7, 26, 5 nicht ohne be: 
ſonderen Grund an. Natürlich theilt auch das Part. Perf., wo es mit lui ober fueram out, 
gelöſt w. könnte, dieſe Bezeichnung des aus der Handlung ſich ergebenden Zuſtandes, vgl. dar⸗ 
über Kämpf im Rupp. Pr. f. 1861 S. 29 ff. u. Drägers Synt. d. Tac. S. 70, ſelten bei 
a. Schriftſt. (Nep. Iphier. 3, 2 d. Paſſiv placatis, Cie. Alt. 7, 21, 2 relictus, weniger 
ſelten ſ. d. Depon.), häufiger b. L., z. B. 1, 34, 2 relicta (S relicta fuit, fie blieb zu⸗ 
rück), wo W. 4, 10, 7 ducto (S incedente) u. 4 a. St. cit., die er durch vermeintliche 
Beziehung auf die Zeit des Erzählenden (alſo des L.) erklärt, 5, 38, 1 diductam, 5, 51, 9 
avectam, 2, 10, 1 obiecto, 7, 21, 1 obstinatus, 4, 40, 3 eſfusae, 1, 46, 1 capto, 31, 
29, 3 compositum, 37, 4 effusos, 35, 29, 3 ellusi (wo Madvig gegen die Codd. ef- 
fuse ſchreibt), 31, 29, 11 relicta, 2, 8, 7 conati, 2, 39, 3 transgressi, 22, 41, 2 oceisis 
Geessen), 39, 14, 3 expositis, 23, 4, 10 caplis, 21, 33, 11 eircumiectos, 22, 7, 1 
memorala (wo F. zu vgl., der dieſen Gebrauch mit d. v. Krüger § 53, 5, A. 2 behandel⸗ 
ten derjenigen V., die ſchon im Präſens ein Sein ausdr., in unrichtige Verbind. bringt ꝛc. ꝛc., 
die Fälle mit volo (consultum v. 5, 4, 3. 2, 44, 3. 3, 21,4.) u. ähnl. V. (2, 45, 5. 
10, 18, 14 2c.) nicht zu rechnen, in denen dieſer Gebrauch allgemein ſprachüblich iſt (Cie. 
Cat. 2, 12, 27 monitos v. „ſie follen deſſen eingedenk bleiben“ ꝛc.). Erinnert dies an den 
im Griech. fo weit greifenden Gebrauch namentlich des Perf. u. Plusg. in ſog. (nicht glücklich 
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bezeichnetem) „abſchließendem“ Sinn im Paffiv, wie im Activ Cu. durch alle Modi, ſelbſt im 
Imperativ, vgl. robro zeg „das ſoll geſagt fein u. bleiben“ u. dgl. *), fo kann uns 
der bei L Cu. dem fo ftarf gräciſirenden Nepos) fo ausgebildete Gebrauch des Perf. u. Plusqpf. 
zur Bezeichnung des aus der vollendeten Handlung ſich ergebenden Zuſtandes zunächſt der paſ— 
ſiven Formen mit Du u. fueram, imgl. des Particips, nicht befremden. Wir finden ihn aber 
auch für das Activ, wo kein Unterſchied der Form d. Verſtändniß zu Hülfe kommt, bei L. in 
e. Weiſe entwickelt, die weit über die vereinzelten Fälle der vor-liv. Latinität (Oe, fin. 2, 
13, 43 sustulerunt, Brut. 75, 262 u. 81, 282 dum voluit, Vert 2, 36, 80 intercesse= 
rat ꝛc., vgl. d. dr, St., die W. zu 24, 7, 3 eit.) hinausgeht (ek. Drägers Synt. d. Zar, 
S. 9). Als Beiſpp. mögen dienen: dum averterat 32, 24, 5, cum venerat 38, 9, 4, 
reciderant 24, 32, 9, traduxerat 25, 26, 15, miserant 3, 43, 3, crediderat 40, 21, 2 
(el. W. zu 2, 18, 9), miserat 21, 29, 1 (el. W.), tenuerat 22, 1, 8, missurus fuerat 
35, 42, 3, fuerat 1, 5, 5, redierant 7, 25, 11, posuerat 2, 53, 4, 21, 39, 9 (desgl.), 
exarserat 35, 10, 1, contigerat 24, 36, 8 (ef. W.), fuerant 25, 6, 15 ꝛc., woher denn 
auch die öftere Folge v. hiſtor. Perf. auf d. Plsqpf. (W. zu 25, 39, 5) u. die Aufeinander⸗ 
folge zweier Plusqpf. 40, 5, 10 (wo übrigens Madvig auch f. adduxerunt unnöthig gegen 
d. Gott, d. Plsqpf. ſchreibt, ek. 41, 4, 4 ꝛc. ꝛc.); ferner advenit 25, 34, 10 (ef. W.), fuit 
3, 50, 4, vieimus 21, 43, 2, vieistis 21, 44, 9, hab. 29, 18, 5. 3, 23, 3 fuit, 23, 16, 2 
movit, 10, 44, 4 fecit (ef. W.), fo ſelbſt triduo postquam movit 21, 32, 1, wo das ges 
wöhnl. Lat. das Plsqpf. erfordert hätte, ꝛc. ꝛc. Selbſtverſtändlich find hierbei die Tempp. 
ſolcher Verba nicht mitaufgeführt, deren Pf. b. allen lat. Autoren dir ſog. Präſensbed. h., 
wie adsueverant 38, 34, 9, el. 24, 25, 2, restiterat 35, 47, 1, constiterant 42, 58, 8, 
consederant 9, 37, 7. 10, 4, 11, steterat 28, 33, 16, steterant 8, 32, 12 x. ꝛc., eine 
vermeintl. Erklärung, deren Blöße die große Zahl v. St. aufdeckt, wo fie gewöhnl. Plsqpf. 


*) Der Name b. Buttm. § 137, A. 13; über die Sache ſ. Krüger § 53, 3, A. 1—4 u. 4, A. 2. Als 
Beiſpp, die erſten beſten: Hom. II. 1, 37 @ugıß&ßnzes — ſchützeſt, Herod. 7, 176, 4 Adëdugeng = es 
ſtand. Aken in ſ. trotz ſo mancher Fehler ausgezeichneten Buche „Die Grundzüge d. Lehre v. Temp. u. Mod. 
im Griech., 1861“ ſcheint (S. 5, I, 6, $7) für das Plsqpf. dieſe abgeleitete Bedeut. zur Regel zu erheben, 
was nur für temporale Nebenſätze, die im Gegenfalle regelmäßig d. Aor. haben, zugegeben w. kann. Ulebri⸗ 
gens hat die Sprachvergleichung, und beſ. Aken, das hohe Verdienſt, die in Rede ſtehende Erſcheinung zuerſt 
in ihrem Zuſammenhange mit andern, namentl. der Präſensbedeutg. jo vieler Perf. erkannt z. h. (S. 4 u. 
S. 16). Würde ihm e. umfaſſendere Kenntniß d. ſlav. Sprachen zu Gebote geſtanden h., ſo würde er wohl 
auch (u. mit Recht) dvvagsı die in Rede ſtehende Bedeutung auch d. Präſ. u. Impf. (mit einem Worte d. 
ganzen Vb. „niedokonane* — gegenüber ſteht das Vb. aoristicum oder „dokonane* — vindicirt h. Im 
Griech. tritt dieſe Bedeut. f. Präj. u. Impf. allerdings nur noch in ſolchen V. auf, die ſchon im Präſ. neben 
der (immerhin ſelteneren, ja mitunter nicht direct nachweisbaren) Bedeut. des Werdens, die des daraus her- 
vorgeh. Zuſtandes erhalten, wozu namentl. viele auf sun, sch, aber auch andere, gehören, wie vızda (ich werde 
S. u. ich bin S.) ꝛc. L. braucht im Zuſammenhange m. d. oben beſproch. Erſcheinung auch dergl. Vb., 
wie der Grieche Cvincere 21, 43, 13. 2, 7, 2 ꝛc., vivere, am L. bleiben, 39, 52, 6. 24, 25, 7 ꝛc., adveniens 
D anweſend 41, 10, 13 u. ſ. w. Verg. Aen. 9, 266 quem dat (deſſen Geberin iſt) zc. Vgl. Aken S. 13, 
Krüger § 53, 2, A. 3 u. 4. Aus ſolchen Erſcheinungen wird es denn auch begreifl., daß im Griech. die 
Praterit. (d. Aor. natürl. nur, wenn er d. Plusgp. vertritt) d. Bedeut. des Widerſpruchs geg. d. Wirklich 
keit in hypoth. Satzgefügen ꝛc. haben, da der unmittelbarſte Zuſtand, der aus e. vergangenen Sein ſich ergiebt, 
das gegenwärtige Nichtſein iſt. Doch — das ſind Dinge, die viell. heute noch den meiſten Leſern nur für Hy⸗ 
potheſen gelten werden u. immerhin dafür gelten mögen. Den Platz in e. Anmerk. durften ſie indeß bean- 
ſpruchen, da fie die im Texte gegeb. Thatſachen nicht afficiren, wohl aber d. Verſtändniß ihrer Einheit fördern. 
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o. Perf. find (wie steterant 7, 23, 7 — ſie waren bereits weggegangen). Aber auch für 
den Infin. Perf. gilt häufig d. in Rede ſtehende Gebrauch. Es kann hier nicht erſt v. d. Falle 
die Rede fein, wo er von velle etc. abhängt (ſelten b. Cie, fam. 13, 1, 1), wie 39, 14, 8 
coisse v., 32, 21, 32 pepereisse, 30, 14, 6 adiecisse, 28, 41, 5 expulisse malis, 
40, 10, 5 perisse (todt ſein) expetunt, dazu 22, 59, 10. 39, 17, 3, auch 24, 18, 3 
(Pal. 3.) deseruisse v., wenn auch über dieſe St. nicht viel zu ſtreiten iſt, da der Put. dort e. Lücke 
hat, während a. Codd. die Perf.-Form (Havn., Berol., Hav.) oder velle (Loy. 5.) weg⸗ 
laſſen zc., e. Gebrauch, der, wie 44, 10, 1 malle non obtemperatum esse unzweideutig 
zeigt, dem oben angef. b. Part. Perf. Paſſ. völlig parallel geht, u. eben ſo wenig von dem 
logiſchen Gebrauch des Inf. Perf. hinter posse (olöv eu,, wie non poluit excessisse 
21, 15, 6, nee posse praeverlisse 2, 24, 5 (wo Madv. freilich kein Bedenken trägt, gegen 
die Codd. praeverti zu ſchr., obwohl ihm dieſer Gebrauch aus Cie. de div. 2, 23, 51 (unde 
potest ipse didieisse) u. a., um nicht zu jagen aus Nep. Eum. 9, 2 wohl ohne Frage 
bekannt war. Dagegen gehören hierher instauremus perfecisse 37, 19, 5, decuit flesse 
(in Thränen fein), juvat pervenisse 31, 1, 1, el. praef. 3, das häufige melius est 3, 
41, 3. 48, 3. 44, 22, 9. 36, 13 ꝛc., turpe est 3, 61, 3, satis est 3, 33, 9. 28, 44, 16, 
faeilius est 40, 35, 13 ꝛc. u. A., e. Gebrauch, der in d. Proſa vor L. ſ. kaum finden 
dürfte (Verg. hat iuvat perüsse Aen. 3, 606 ꝛc.), u. über den Kreizner S. 6 u. F. zu 
22, 59, 10 sol. w. kann, welcher Letztere hier v. aorift, Gebrauch des Inf. ſpricht. was m. 
nicht verſtehen kann, wenn m. weiß, was e. Aoriſt im Indo-Germaniſchen iſt. Vielmehr wird 
dieſer Gebrauch des Inf. Praet. klar, wenn man ſolche Stellen vgl., wo denſ. Ausdr. d. Inf. 
Präſ. folgt, wie b. salis est 31, 8, 3, satis habent 37, 54, 25, satius est 26, 29, 4. 
34, 33, 7. 37, 26, 3, decet 6, 23, 7, melius est 35, 28, 5, piget 26, 49, 1 ꝛc. Aller⸗ 
dings giebt es aber auch St. b. L., wo v. aoriſt. Gebrauch des Perf. die Rede fein kann. 
Es find dies die Fälle, wo der Ind. Perf. namentlich ſt. des Plusqpf. eintritt. Dahin ges 
hört 5, 8, 13 occupaverunt, 4, 51, 8 speraverunt, 5, 13, 2 gessit, 2, 30, 15 venerunt, 
21, 32, 1. 10, 12, 6. 2, 1, 2 (ef. W.), 27, 10, 9 u. viele a. St., die m. leicht ſ. a. d. 
Inder zu F., oder ſonſt wie ſuchen kann. Hat doch Sat, ſogar d. ſog. Aor. consuetud. 
o. richtiger diejenige Gebrauchsweiſe des Aor., wonach er etwas bez., das Ion einmal da: 
geweſen iſt u. ſich daher leicht wiederholen k., Cat. 58, 15. Befremdlich aber iſt es, wenn 
m. v. aoriſt. Gebrauch des lat. Part. Perf. redet, da das Part. Prät. im Lat. ohnehin f. d. 
heat, Ip gut ſtehen kann, wie das d. Präſ. f. d. Impf. u., wenn m. an vonioes u. dgl. 
denkt, das bekanntl. oft genug ſteht, wo auch vorigen paßt, m. es mit der oben hinlänglich 
beſproch. Gebrauchsweiſe mancher Vb. zu thun hat, die Handlung u. Ergebniß ausdrücken, u. 
daß d. Aor. in ſolchen Fällen f. d. Plsqpf. eintritt. Vgl. Aken S. 15 u. A. Von den 
übr. Modis d. Aor. kann vollends nicht die Rede ſein, da ſie im Griech. im Allg. die Handlung im 
Punkte ihrer Vollendung bezeichnen u. nur in beſtimmten Fällen e. Modif. dieſ. Bedeut. eintritt. 

E. a. Unregelmäß. b. L. iſt die große Ausdehnung, die er d. ſog. Impf. des Conats 
giebt, das bekanntl. eben ſo gut den Anfang als d. Vorbereitung e. Handl. bezeichnet u. dem 
der gleiche Gebrauch des Präſens Cool, Aken S. 12) zur Seite geht. S. über letzteren W. 
zu 9, 14, 7 u. ogl., um v. Gewöhnl. nicht erſt zu ſprechen, d. im Lat. ſchwerlich auf Bers 
gegenw. des Zukünft. beruh. Eintritt d. Präſ. f. d. Fut., 2, 45, 13 nisi jurant — wenn 
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fie nicht ſchwören wollen, 4, 42, 6 si perago ꝛc., ferner den häufigen hierher gehör. Ges 
brauch der Participia, z. B. 21, 6, 2 orantes, das bef. häufige decermens, worüber F. zu 
21, 6, 6 ꝛc., imgl. des Infin., z. B. dari 5, 21, 8. 5, 20, 1 x. u. gar, wenn d. Inf. 
dem Impf. angehört, wie dividere 4, 51, 6 u. dgl. Das Impf. des Conats ſeinerſeits 
macht ſich vielleicht am meiſten bei postquam bemerklich. Wir haben Abth. I. S. 16 es be 
reits berührt u. erwähnt, in welchem Verhältniß L. d. Gebrauch dieſer Conſtr. mit Salluſt 
theilt, während er anderwärts äußerſt ſelten ift (Cie, fam. 7, 5, 1) oder ganz fehlt. Eine 
Stellenſamml. iſt: 3, 38, 12. 2, 25, 3. 3, 60, 4. 66, 5. 5, 10, 11. 8, 38, 7. 9, 30, 7. 
31, 6. 10, 43, 6. 21, 12, 4. 22, 40, 9. 26, 3, 12 (ef. W.), 35, 5, 12. 25, 10, 6 (auch 
b. V. inchoat., el. W.), 6, 30, 7. 23, 18, 7 (ef. W.). 26, 30, 7. 27, 48, 13. 28, 13, 9. 
42, 58, 1. 62, 15. 31, 45, 4 (die Maaßnahmen des Alt. u. d. Römer w. als eingetreten 
bez., noch ehe die Antwort vollendet gedacht w., vgl. 32, 24, 2 ꝛc.). Ferner: 32, 23, 5. 33, 
5, 3. 35, 5, 12. 30, 3. 37, 14, 8. 37, 24, 9 x. c. Daß v. dieſer Gebrauchsweiſe, von 
der ſ. die v. F. zu 21, 12, 4 belegte, wonach d. Impf. eintritt, wenn b. Geſchehen d. Handl. 
d. Haupifages die des Nebenſatzes in ihren Wirkungen noch fortdauert, dem Weſen nach nicht 
unterſcheidet, der ſonſtige Hinzutritt des Impf. zu postquam, ſei es ad sensum, indem das 
Plsqpf. durch e. Impf. vertreten w. (wie 45, 1, 4 p. nullus erat — inventus erat, 1, 
23, 6 stabant — constiterant, spes erat 21, 59, 5. 4, 51, 8 ꝛc. — concepta, allata 
erat, 6, 32, 1 quietae res erant — factae erant, vgl. 2, 52, 2 ꝛc.), fei es z. Bezeichn. 
d. wiederholten Handl., wie 33, 7, 8 ꝛc. ꝛc. (ogl. dum c. impf. 5, 25, 3 u. ut c. plsgpf. 
21, 47, 3) verſchied. it, verſteht ſich v. ſelbſt. Zeigt ſ. doch ein ähnl. Unterſchied in d. 
Conftr. von ut u. ubi c. impf. Giebt F. 1. I. St., wo d. Gebrauch d. Impf. die Vorſtell. 
des Conats zu Grunde liegt, ſo ſind andere für ut: 29, 25, 7 ut omnes in navibus erant 
— impositi e. u. 3, 20, 6 ut nulla spes erat (= relicta e.) u. e. f. ubi 22, 5, 6 
(elaudebat — clausos se esse videbant). In ähnl. Weiſe ſteht posiquam x. ch. auch mit 
d. Präſ. 21, 13, 4 (el. 30, 5) p. nulla spes est (S relicta est), vgl. Cie. Alt. 2, 11, 2. 
V. ſ. ſouſt. Gebrauch m. d. Präſ., als hiſt. Temp., iſt nichts Beſonderes anzumerken (4, 10, 
1. 21, 13, 4 (el. W.), 6, 9, 10. 34, 15, 7 ꝛc. 20.) als ſ. relat. Häufigkeit. Postquam 
c. Plsg. richtet ſ. faſt ganz nach d. bekannten Regeln (Z. $ 507 b.). E. Ausnahme macht 
1, 40, 3, wo die Repräſ. kenuerit auf tenuit d. O. dir. weiſt, obwohl hier d. Plsgf. d. fe 
gelmäßige wäre, vgl. 42, 10, 5. 36, 27, 2. 45, 42, 6 u. 24, 36, 8. 25, 23, 8. 26, 31, 
7 (posteaquam), 26, 6, 17 ꝛc. mit 26, 18, 8. 28, 25, 11. 31, 6. 29, 1, 1 ꝛc. Posta. 
viderent iſt 22, 1, 2 (Pul., Colb. m. 1.) hinlänglich ſicher, ſomit die Emend. videre 
(Wölfflin S. 6) nicht nöthig, wogegen 4, 13, 10, wenn m. an d. Ueberlief. nicht ſeſthalten 
u. d. Gent, b. postg. dem b. antequam, polius quam, minus quam ele, nicht paralleliſiren 
will, d. Aend. Alſchefskis cum f. et aus paläograph. Gründen f. empfiehlt. 

Als ſtatiſtiſche Angabe k. hinzugef. w., daß im 29. B. postg. c. perf. 6mal, c. pisqf. 
keinmal (ubi c. pf. Imal 25, 9), ebenſo postqu. c. impf. keinmal (im 24. Buche 4, im 
25. Zmal) in O0. dir., wohl aber 1, 20 in O. obl. ſteht, während im 41. B. d. Cod. 
Laurish. 2, 3. 5, 12. 14, 1 das Perf. giebt, f. e. abweich. Conftr. aber in d. Buche ſ. kein 
Beiſp. findet. Für Salluft vgl. übr. Krig z. Jug. 13, 5. Die Conſtr. v. 2 m. Perf. 
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(u. Plsg.) theilt übr., um v. ubi, ut (ef. Caes. b. c. 3, 63, 6), ubi primum, ut primum, 
sicut (4, 27, 3), simul (3, 26, 10, auch c. fut. im Sinne v. simulac 26, 43, 4 ze. vgl. 
simul primum 6, 1, 6 ꝛc.) nicht erſt zu reden, auch cum (nachdem) 42, 66, 1. 45, 12, 9. 
11. c. pf.; 9, 33, 3. 24, 7, 3 c. plsd. — Daß der Ausdruck des Conats L 
namentl. in hypothet. Gefügen, die den Widerſpruch geg. d. Wirkl. involviren, auch 
auf d. Conj. überträgt, iſt bekanntl. allg. lat. Gebrauch: geſchieht es b. L. etwas häufiger 
als ſonſt, ſ. Fabri z. 21, 5, 11, Kritz z. Sall. J. 59, 3, Wer zu Tac. Agr. p. 47, d. 
Dräger, Synt. d. Tac., S. 66 ſchon anf., ſo kann es als Gräcismus gelten (Aken S. 6 u. 
A.): 4, 38, 5. 12, 7. 9, 18, 10. 19, 5. 21, 41, 8. 9, 19, 15. 13. 33, 5, 2. 38, 49, 
2 20. 20.5 wie denn die ähnl. Anwend. des Impf. Indie. im Nachſ. entſchieden dahin gehört: 
2950 10. 3, 0 4. 38, 49,1. 42, 13, 1 (volebam). 19,9 1, 82, 21, 6. . 
57, 5. 25, 31, 15. 33, 8, 11. 40, 15, 2 ꝛc., auch m. Ergänz. d. Vorderſ. 21, 5, 3 e, 
wo der Indie. überhaupt, analog ſ. Gebrauch b. prope 2, 3, 1. 10, 2 ꝛc., die Setzung d. 
Wirklichk. ft. des nahen Bevorſtehens derſ. bez. 

Was ſonſt noch als liv. Eigenheit im Gebrauch d. Tempp. bemerkt zu werden pflegt, 
hängt z. Theil m. allg. ſprachl. Erſcheinungen eng zuſ., wie die häufige Beziehung des Plsqpf. 
auf e. nicht ausdrücklich angegebene Zeitbeſtimmung (38, 49, 12. 35, 15, 2. 4, 20, 3 ꝛc. ꝛc., 
wozu natürl. auch d. bloß rhetor. Gebrauch deſſ. 4, 28, 1. 2 ꝛc. gehört, imgl. des Impf. 
28, 7, 8 ꝛc. (viell. eben fo häufig b. Cic., ſ. Ellendt-Seyff. Lat. Gr. $ 237, 2, p), oder 
die Anwendung der Tempora des Briefſtils v. Dingen, die ſ. auf d. Brief u. ſ. Inhalt bez., 
auf Vorreden u. eingeftreute Bemerkk. des Schriftſt., wozu auch f. krit. Erörterungen geh., b. 
L. (analog dem b. Cic. häufigen paullo ante dixeram, ſ. z. B. 35, 40, 1. 23, 6, 8 ꝛc.), 
oder die häufige Setzung des Part. Impf. ft. e. Conjunctiv-Satzes mit cum, wobei die Ins 
terpreten wieder öſters v. Aoriſt reden, obgl. d. Gebr. d. Impf. f. denſ., bekanntl. e. Be⸗ 
ſonderh. d. Jas iſt (Beiſpp. b. L. 2, 23, 2 u. überall bis 45, 10, 6), andrerſeits d. Gebr. 
dieſ. Part. v. Conat (1, 28, 10. 3, 13, 9 ꝛc.) o. v. wiederholten Handl. (1, 32, 4 ꝛc.), 
die häufigere Anwend. d. Part., wo ic. e. Relativſ. zu bilden pflegt (Beiſpp. b. Stange 
S. 9 u. in Gryſars Stil. S. 12: anderntheils ſind es Einzelnheiten, die dem Schüler keinen 
Anſtoß geben, wie der (gräciſ.) Gebrauch des Inf. Präſ. hinter Vb. sperandi u. pollicendi 
(36, 6, 4. 24, 45, 3. 2, 15, 3 b. inducere in an., 44, 7, 10, wo W. z. aal) die eben⸗ 
falls gräeiſ. Umſchreib. d. Vb. fin. durch d. Part. m. esse (28, 44, 17 x, ef. W. zu 28, 
46, 14, Krah p. 8, Nägelsb. Stil. S. 143, 2. Ed., Bernhardys Wiſſ. S. S. 475, e. Er⸗ 
ſcheinung, die ſ. aus d. Vorliebe v. L. f. d. Gebrauch d. Part. — ſ. darüber Weſener S. 18 
u. Nägelsb. S. 86, 94, 190 u. a. — erkl., u. dgl. m., oder gehört nicht erſt in die Schule, 
wie d. angebl. Gebr. d. Part. Präſ. f. d. Perf. (8, 10, 4, wo aber occumbentis durch die 
Lesart des Pal., Med., Voss. I. etc., ſowie d. alten Drucke vor Aldus oceubantis ft. der 
durch d. Lovel. 5. u. a. untergeordn. Quellen vertretenen, beſeitigt iſt, während 23, 35, 2 sol- 
lieitantes, 27, 43, 1 implicantes (ſ. Nägelsb. S. 264 f. u. vgl. Haafe z. Reiſig S. 743), 
u. was m. ſonſt anf., als Ausdrücke d. Conats zu betr. ſ., auf die d. Vb. des Hauptſatzes 
mit freiem Tempuswechſel folgt, wie Sall, Jug. 113, 1 für volvens tandem promisit, die 
Auflöſung mit volvebat, sed etc. nahe liegt, u. 5, 48, 6 in prospectans iussit das Hin⸗ 
blicken noch nach d. Befehl als dauernd gedacht wird, jacens aber — xeiusvos fo wenig, wie 
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instans o. dgl. angef. w. ſollte), oder bedarf keiner bet, Erläuterung, wie der häufige Tem⸗ 
puswechſel, beſ. d. Präterita, ſelbſt in coord. Sätzen (z. B. 5, 39, 1. 9, 38, 9. 29, 2, 12. 
1, 58, 11. 10, 44, 4. 38, 2. 9, 46, 11. 2, 1, 2. 24, 29, 16. 1, 6. 22, 5, 8, vgl. F. 
zu 21, 46, 4 u. 22, 21, 8 u. Kreizner S. 6), der Gebrauch des Fut. erit 21, 46, 8 u. 
dgl. m. Nur über einen Punkt iſt noch zu ſprechen, ehe z. Consecut. tempp. übergeg. w. 
k., näml. über den liv. Gebrauch v. forem ft. (angeblich) essem. Dieſe Form, deren Zur 
ſammenhang mit Juam unverkennbar iſt (f. Z. S 156) u. d. bei Cic., wie überhaupt in d. ält. 
Proſa, ſelten iſt, hat nicht ſowohl d. Bedeut. d. Seins als die des Werdens, der Entwickelung, 
fo daß fulurum esse an ſich das bloße Bevorſtehen des Seins, fore die Entwickelung, das 
Werden deſſelben bez., wie Ce Alt. 5, 11, 4 venturos fore u. L. 6, 42, 12 facturos 
fore v. Haaſe (zu Reiſig A. 445) ſehr gut durch „fie würden in d. Lage fein zu k., bereit 
fein es zu thun“ erklärt w., wenn auch die Parallele v. gGiSsoiien dr nicht zutrifft. Daher 
drückt es in hypoth. Nachſätzen, z. B. 33, 13, 12 lex f, d. Eintreten der Folge, in Vor⸗ 
derſätzen, z. B. ebd. 15 impetrata foret das Eintreten des Zuſtandes aus, der in impetrata 
liegt. So befremdet es denn nicht, daß L. daneben fulurum esset (39, 36, 1 ꝛc. ꝛc.) oft 
genug braucht, daß es fo oft z. Gerundiv tritt (35, 42, 7 mittendae f., ſelbſt hinter Aus⸗ 
drücken der Furcht 37, 51, 10 metu ne bellandum f. u. dgl., vgl. noch 5, 30, 1 u. 2 daſ. 
v. W. cit. St.) u. daß es mit dem Part. Prät. auch außerhalb des bon. Satzgefüges CL. z. B. 
28, 34, 7 imposita J., parallel mit dedidissent) das Eintreten des durch das Part. ausge— 
drückten Zuſtandes bez., ſo daß es in dieſem Falle dem Conj. zum Part. mit fueram meiſt 
gleichkommt, der denn auch in der That b. L. äußerſt ſelten, etwa nur 31, 25, 1 vorkommt, 
wo durch das der Bedeut. e. Adject. genäherte Part. clausus („verſchloſſen“, vgl. Verg. in 
clauso linquere, Col. sub clauso habere elc.), e. aufgehobener Zuſtand bezeichnet wird, 
während das hiſtor. Perf. fui b. d. Part. keine bet, Form f. d. Conj. brauchte, da deſſen 
Eonj. bekanntlich essem if, Es bedarf daher nur noch d. Anführung v. Belagſtellen. F. d. 
Gerund. ſ. |. bereits gegeben. Ohne Partie. außer d. fhon angef.: 4, 32, 9. 10, 9, 11. 
30, 40, 7 b. L (bei seu . . seu, einträte — würde u. wäre). 31, 3, 7. 5, 6 (nisi). 33, 
45, 5. 39, 29, 2. 44, 44, 7 x. So im Bel. noch im Nebenſatz z. Finalſatz, obwohl die 
Zukunft ſchon durch die finale Structur ausgedr. if, 3, 30, 5 u. ö. Mit d. Part. Fut. Act. 
(a ae 0,422, 12 u. 29, . , 8. 9, 14, A 6, 2 12. 22, 57 28, 
24,8: 11. 29,8, 11,30, 2 5. 35, 18, J. 37,15, 1. , 26,9 we „Ds Part, 
hat dann niemals volunt. Bed. Mit d. Part. Perf. Paſſ, im ken, Vorderſ. 2, 30, 2 (Wir 
derſtr. geg. d. Wirkl.), 36, 34, 2 (bloße Mögl.), 27, 26, 9. 45, 25, 12. 43, 4, 1. 31, 
16, 6. 39, 16, 1. 22, 41, 3 ꝛc., im Nachſatz 4, 38, 2. 3, 30, 2. 23, 13, 6. 9, 41, 4. 
42, 6. 22, 22, 21. 21, 33, 3. 27, 25, 8 (in O. o. mit d. Wirkl. widerſpr. Inhalt, ohne 
m. dem einfach potent. si factum esset direct zu correfp), 39, 21, 10 (subacti f. würden 
u. wären) ꝛc., im Nebenſ. z. hyp. Conj. d. bloßen Mögl. 32, 10, 5 bellatum f. Mit demſ. 
Part. außerhalb d. hyp. Gefüges: 32, 5, 5 contributae f. (u. dazu gehörten), 25, 19, 11 
(capti forent umgarnt w. wären u. d. Nachtheil trügen), 21, 21, 1 decreta f. (u. gälten), 
21, 49, 5. 53, 4. 22, 32, 6. 25, 37, 12. 28, 34, 7. 9, 10. 39, 47, 6. 42, 60, 5. 32, 
3, 4. 39, 14, 3. 20, 9. 44, 8, 4. 29, 3. 45, 2, 4 ꝛc., im Beſ. in Or. obl. als Conj. 
fut. exacli: 27, 20, 5 amoti forent (u. weg wären), 30, 1, 10. 21, 33, 3 ꝛc. Des Ver⸗ 
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gleichs wegen kann hinzugefügt w., daß Salluſt, der fore nächſt L. wohl am häufigſten ge⸗ 
braucht, es außer ſ. Gebrauch in hypoth. Sätzen (C. 18, 8. 23, 6, J. 75, 5 ꝛc.) u. ohne 
Particip (27, 1. 46, 2 ꝛc.) mit dem Part. Prät. Paſſ. in derſ. Weiſe, wie L. C. 14, 7 
verbindet. 

Zu d. Eigenheiten d. Consecut. tempp. b. L. gehört vor Allem d. Gebrauch des Conj. 
Perf. im Conſecutivſ., wo derſelbe nicht einfach, analog m. demſ. v. Reuſch im Elbinger Pr. 
f. 1861 nachgewieſenen Gebrauch im Finalſ. das Hineinreichen d. Folge bis in d. Gegenwart 
ausdrückt, ſondern d. Standp. d. Erzählung verlaſſen u. v. Standp. d. Gegenwart in d. Weiſe 
d. Angabe gemacht wird, daß wir d. Conſtr. als e. zuſammengezogene Ausdrucksweiſe (z. B. 
1, 3, 4 ut ausi sint — ut dicere liceat oder oporteat, non ausos esse) anſehen k. 
Ueber d. Ausdrucksweiſe, die ſchon Abth. I. S. 22 f. behandelt iſt, u. für die Dräger in ſ. 
Unterſuch. S. 3 etwa 65 St. ont, kann jetzt noch auf deſſen Synt. d. Tac. S. 61 verwieſen 
w., wo er übrigens, u. für d. Fall der unmittelbaren Vergleichung mit Recht, in ſ. Zählung 
d. St. b. Cie., wo Relativſätze mit conſecutiver Bedeut., ausſchließt. Die auf e. Einfluß e. 
der Vergangenheit angehörenden Nebenſatzes (34, 13, 5 fieret, 23, 9, 4 eruentares :c.), gp: 
ſchweige denn e. ſolchen Infinitivs, Partieips *) ꝛc. beruhenden Unregelmäßigkeiten, ſowie auf d. 
Unabhängigk. d. Conj. Prät. als Ausdr. des Widerſpruchs geg. d. Wirkl. (35, 49, 10 zc., ſ. 
W. zu 24, 28, 7 u. 31, 9, 13) v. d. Tempusfolge, ſ. ebenfalls in d. I. Abth. (S. 19 f.) 
behandelt; L. theilt ſie mit allen lat. Schriftſt. Etwas freier als b. andern ſ. bei ihm etwa 
nur die aus Prägnanz d. Tempora hervorgeheuden Unregelmäßigkeiten. Dieſe Prägnanz kann 
natürlich fo gut im Vb. des Hauptſatzes als in dem des Nebenſ. (namentl. des Conſee.- u. 
Finalſatzes) liegen. Sie erſcheint ohne Einfluß auf die Tempusfolge z. B. 38, 29, 5 (usi 
sunt — utebantur et ad hoc tempus usi sunt), 39, 28, 1 animadverto (= animadverti 
et animadverlo), 27, 17, 13 (esse — fuisse et esse), oder wenn 45, 29, 4 habentes, 
creantes Gegenwart u. Zukunft einſchließt, weshalb denn auch Madvig 3, 53, 8 Unrecht thut, 
gegen d. Autorit. d. Codd. (Med., Par., Leid. 1.) quiescet ft. quiescit zu ſchr.; während 
allerdings auch esse et fore 45, 13, 6, esse el futuros 26, 27, 11 20. vorkommt: aber fie 
influirt auch oft auf dieſelbe. Zu d. Abth. II. gegeb. Beiſpp. können hinzugef. w.: imperare 
nequeo ( nequibam et nequeo) 34, 31, 2, vult ut gererem 40, 12, 15, porto ut ferrent 
8, 7, 13, petii ut traderer 40, 15, 6, nequivi quin scirem 34, 31, 2, eupistis antequam 
haberetis 37, 54, 15 ꝛc. Auf demſelben Grunde beruht d. Gent, Perf, hinter fieri non 
potuit (ef. Haaſe A. 479) 21, 15, 4 u. dgl. — Zuletzt noch ein Wort über die Repräſen— 
tation in Or. obl., die ſchon Abth. I. S. 20 ff. beh. iſt. Die wechſelvolle Lebendigkeit, mit 
der L. ſ. Ausdruck färbt, dehnt die ſo viel allgemeinere Repräſentat. nicht bloß auf d. indicat, 
Nebenſ. außerhalb d. Or. obl. (fo ſelbſt b. Conceffiv - Botten 22, 15, 2. 32, 14, 5 ꝛc., b. 
postquam, sgl. F. zu 21, 13, 4, u. dgl. m.) u., mit bereits erörtertem Gräcismus (Abth. 1. 
S. 23) innerhalb derſelben aus, ſondern bedient ſ. derſelben vorzugsweiſe in d. Or. o (auch 
in der nicht weiter als durch d. Gent, als folder bezeichneten, wie 2, 2, 3 (ek. W. ad l., 


) Sie find für d. Griech. mit Berückſicht. d. lat. oprahgebraude behandelt in m. Buche über d. Re⸗ 
präjentation im Gebrauch des ſog. apoteleſtiſchen Conjunctivs 1851 S. 32 ff., wo auch über d. Einfluß der 
Prägnanz d. Tempora auf die Conse. tempp. S. 33 f. geh. iſt. 
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Madvig ändert wieder willkürl. d. Lesart, el. Em. p. 55) behufs Markirung des Tempus d. 
dir. Rede, ſei es, um das Einverſtändniß des Darſtellenden mit d. Ausdr. des redend Ein⸗ 
geführten anzudeuten, wie 22, 32, 9 indicaverint, ef. W., 39, 55, 2 demiserint 44, 24, 
4 fecerint 2c. zꝛc., ſei es aus rhetor. Gründen, wie 21, 45, 5 velit, 8, 2, 13 velint, no- 
lint, 24, 3, 5 perfugerint ꝛc., ſei es z. Verdeutlichung, z. Theil durch d. Gegenſatz, wie 
(außer d. Abth. I. eit. St.) 6, 11, 4, wo velit dem in esset gegebenen Ausdruck des Wider⸗ 
ſpruchs gegen d. Wirklichk. als Folie dient, 32, 11, 9, wo umgekehrt exstel ft. exstaret ge⸗ 
wählt iſt, um die bloße Möglichkeit unzweideutig zu bezeichnen, vgl. kr. I. 91 b. W. X. 
p. 278, 40, 55, 3. 22, 32, 3 ꝛc., bei postquam 21, 38, 5 e, u, b. cum 35, 17, 7 ꝛc. 
Daß hinter d. Praes. hist. b. L. häufig die Repräſ. unmittelbar, u. dann im Nebenſatz 2. Kl. 
d. regelmäßſge Prät. folgt, iſt e. richtige Bemerkung v. W. zu 28, 31, 4 (hortentur, Put. etc.); 
übrigens ſ. Drägers Synt. d. Tac. S. 9. 

So können wir denn mit einigen Zahlenangaben ſchließen. Bei Cäſar überwiegt die 
Repräſ. nach d. Praes. hist., das der Sache nach als hiſt. Tempus d. Gen! Prät. erfordert 
u. b. L. auch meiſtens hat, ſo ſehr die andern Fälle, daß im 3. B. de b. G., wo auf 39 
regelm. Fälle d. Cons. tempp. hinter Prät. 21 (2 im 8., 8 im 11., 9 im 18., 1 im 21. 
1 im 26. Cap.) repräfentirte ſ. finden, die Repräſ. ſtets nur nach e. Praes, hist. auftritt. 
Dagegen findet ſ. im 4. B. d. 2. aclio Vert, Ciceros auf 234 Conjunetive des Prät. hin⸗ 
ter Prät. 7mal die Repräſ. hinter d. Praes. hist. (29, 66. 28, 64. 34, 75. 36, 80. 39, 
85. 40, 86. 65, 147) u. 1 2mal h. Vb., von denen e. Inf. Prät. abhängt, nämlich 1, 1 
(3mal), 1, 2. 9, 19. 32, 71 (3mal), 33, 73 u. 47, 104 (mal); 31, 70 audisti et audies, d. d. 
iſt nicht gezählt, desgl. 44, 98 videantur (nach e. muthmaßl. Lücke, ſo wie ſelbſtverſtändl. d. 
2malige log. Präſ. (45, 100 u. 49, 108). Anders ſtellt ſ. d. Gebr. d. Repr. b. Salluſt 
heraus. Hier finden wir im b. Cat. auf mehr als 100 abhäng. Conj. nur 20mal die Re⸗ 
präſ., aber wieder 12mal hinter d. Praes. hist, u. Amal bei dazwiſchentret. Inſin. Praet. 
(37, 1 u. 51, 16); nur 7mal (34, 1. 2. 41, 5 (Amal), 52, 14) h. d. Präterit. Und e. 
außerordentl. Uebergewicht gewinnt d. Repräſ. b. L. Das an Conjunctiven fo reiche 6. B. 
hat auf 466 Fälle des Conjunctiv-Gebrauchs nur 160 Fälle in d. Or. obl. mit regelm. Tem⸗ 
pusfolge, dagegen 90 m. Repräſ., wovon 2 (6, 18 u. 14, 5) h. d. Praes. hist., und nur 
12, 4. 25, 5 u. 40, 7 bei dazwiſchen tret. Inf. Prät. h. Präſ., d. übrigen ſ.: 5, 3. 4. 6, 
6. 9 (Amal). 10. 10, 7. 11, 4 (Zmal). 5 (3mal), 11, 8 (2mal), 12, 4. 14, 8 (2mal). 
11 (Amal), 12. 15, 7 (2mal). 8. 16, 5. 17, 1 (2mal). 2. 3. 4. 5. 23, 5. 7. 11 (2m. ). 
6 (2mal), 7 (3mal). 8 (mal), 28, 6. 7. 8 (Amal). 9 (ęmal), 34, 10. 35, 2. 36, 12 
(2mal), 37, 3. 4 (Amal). 6. 7 mal. 8 (Amal). 10. 11. 12 (2mal), oder h. d. Inf. 
hist.: 14, 12. 39, 8 (2mal). 9. 10 Come, 12 (Amal). Den Conj. Prät. im Nebenſatz 
außerhalb d. Or. ob]. hat dies B. e. 90 mal, unabhäng. Conj. 47 mal, Coni. praes, abhäng. 
v. Präſ. 71mal, d. Conj. Perf. abhäng. v. Prät. außerhalb d. O. 0. 2, 11 u. 4, 2 (als 
Conj. d. Folge). Am wenigſten iſt die Repräſent. vielleicht im 43. B. vertreten. Hier finde 
ich h. d. Prät. o. hiſt. Präſ. 180 Fälle obne Repr., 27 Fälle mit derſ., davon nur 1,10 
u, 11 Gaar 23, 5 h. d. hiſt. Präſ. Es find: 2, 2. 3,7. 4, 9. 13. 5, 4. 5 (2mah). 
6. 6, 2. 13. 7, 9 (3mal). 11. 8, 4 (mad. 5. Außerdem findet ſ. d. Conj. Prät. im 
Nebenſ. regelm. 35mal, e. unabh. Gent, fehlt, d. Gent, Präs. iſt abhäng. v. a 2mal, er 
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Debt abhäng. v. Präſ. außerh. d. O. o. (im Conſecutivſ.) 4, 1; 1 Fall (6, 4 hinter e. Lücke) 
ſcheint regelm. conſtr. z. ſ. Iſt alſo das Verhältn. d. Repräſ. hinter e. Vb. finit. praet. mit 
Ausſchlnß des Praes. hist. b. Salluſt das v. 7: 100, fo ſtellt ſich b. L. die Verhältnißzahl 
im 6. Buch auf 85: 160 u. im 43. B. wenigſtens auf 19: 180. 

Unter d. Un, Freiheiten im Gebrauch des Indie. u. Gent. im Hauptfage tritt uns zus 
nächſt der ditere Gebrauch v. forsitan in andern als Conjunctivſätzen (bei frühern Schriftſt. 
vereinzelt: Plaut., Cie. p. Lig. 12, 38 20.) entgegen: prael. 12. 1, 53, 9. 2, 45, 2. 2, 7. 
5, 15, 10. 10, 24, 13. 9, 11, 13 (m. Abl. abs.), 22, 23, 5. 43, 1, 7 ap, Im Con⸗ 
junctivſatz iſt es allerdings auch b. I. häufiger: 3, 47, 5. 5, 52, 5. 9, 9, 7. 7, 30, 2. 9, 
19, 13. 31, 31, 19. 38, 5. 30, 31, 14. 33, 25, 6. 39, 10, 4. 40, 15, 4 x. Für Curt. 
vgl. Mützell zu 5, 7, 11. Das in Proſa ſeltene u. meiſt in Indicativſätzen auftretende forsan 
hat L. 3, 47, 5 m. d. Conj. — D. Gebrauch des Ind. Impf. in hypoth. Hauptſätzen als 
Ausdr. d. Folge aus e. d. Wirkl. widerſprech. Beding., ein unverkennbarer Gräcismus, iſt bes 
reits behandelt, aber auch Beiſpp. f. d. Perf. u. Plusgpf. fehlen nicht. Natürlich kann hier 
nicht v. Ausdrücken des Könnens, Müſſens, Sollens (h. facile fuerat 3, 22, 8, a. Beiſpp. 
W. zu 22, 22, 19) die Rede ſein, wo nicht die Nicht- Wirklichkeit d. Könnens ꝛc., ſondern 
das Nicht⸗Geſchehen (griech. 206, 16% ohne ay) den Gegenſatz bildet; wohl aber gehört hierher: 
22, 60, 17 ereali sunt, 3, 19, 8 deleli eramus, 21, 57, 5 clausi erant, 38, 49, 12 me- 
rueram ꝛc. u. d. Uebergang dieſes Plusg. in den Conjunctiv 2, 33, 9 cessisset, wo die ge⸗ 
wöhnl. Spr. cessurum fuisset verlangt hätte. Demſelben Gebrauch gehört die Anwendung 
des Part. auf urus mit d. Präterit. v. esse in ſolchen Hauptſätzen an: ſo 23, 40, 8 per- 
venturus erat, vgl. ruiturus fui Petron. 94 ꝛc. u. mit Ergänzung des hyp. Satzes 22, 22, 
19 futura fuerat, 25, 4, 6 prohibiturus erat ꝛc., desgl. b. Vertretung deſſelben durch e. 
Particip, deditos 21, 44, 4. Dafür endlich, daß der Hauptſatz in hop. Gefügen durch e. 
Subſt. vertreten wird, wie 1, 15, 1, oder daß der Bedingungsſatz, deſſen Inhalt d. Wirkl. 
widerſpricht, mit d. Part. auf urus u. eram gebildet wird, 40, 14, 4, dürfte ſ. b. andern 
Schriftſt. eben fo ſchwer e. Beiſp. finden, als für den Uebergang e. ſolchen Gent, Plsg. in 
d. Gent, Perf. im Conſecutivſatz, relielum sit 2, 9, 6. Die Anwendung des Conj. Prät. 
im Nebenſatz mit Ergänz. e. d. Wirkl. widerſpr. Hypotheſis (32, 17, 4 ꝛc., vgl. W.) mag 
übr. auch hierher gehören. — Der Conj. d. Wunſches faxim, d. Cie. nur v. Göttern braucht, 
ſteht b. L. ebenſo 29, 27, 3 ꝛc.; in d. Drohung, wie ſonſt nur b. Dichtern, findet ſich d. 
Form faxo 6, 35, 9; in d. hypoth. Annahme 6, 41, 12. 22, 10, 4. — Wenn d. heiſchen⸗ 
den Conj. ſt. ne die einfache Negation (non, nullus) begleitet, vgl. W. zu 2, 12, 11, ſo 
ſteht er nicht imperativiſch, ſondern als Ausdr. des Wunſches. — D. Conj. d. gemilderten 
Behauptung in d. Perfectform mit sim ſteht 5, 53, 3, was auch anderwärts nicht ohne Beiſp. 
iſt; dagegen iſt ſ. Anwendung im Nebenſatz 34, 4, 12 a. e. entſchiedener Gräcismus, u. ſ. 
Anwendung b. Gerundiv 21, 47, 5 e. Freiheit. 

Unter d. liv. Gebrauchsweiſen der Modi finiti im Nebenf. find d. in d. Or. obl. f. d. 
Schule am wichtigſten. Wir zählen dazu natürlich auch die voluntativen, einſchließlich der 
ſämmtl. finalen Sätze u. der aſyndet., die m. durch Weglaſſung v. ut zu erklären pflegt. Dieſe 
Weglaſſung auf e. beſondere, vorwiegende Zahl v. Vb. im Hauptſatz zu beſchränken, iſt e. 
müßiger Verſuch der neueſten Gramm., wenn ſie auch immerhin b. d. Vb. efficiendi, die ja 
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auch mitunter d. Conſecutivſatz ft. des finalen nach ſich haben, ſ. faft nur nach d. Imperativ 
findet. Als Fälle, für die ſ. vor L. keine Parallele finden dürften, ſ. anzuf.: rogalionem 
promulgare 31, 6, 1, perferre (abſolut) 33, 46, 7, corrumpere 1, 51, 2, summa postu- 
latorum erat 32, 10, 3, agere 26, 2, 5, certiorem facere 40, 39, 3, interest 26, 30, 
10 ꝛc. Für quaeso (9, 26, 19. 10, 13, 13) giebt es e. Parallele b. Plautus; auch b. 
edicere (28, 11, 11. 25, 13, 11), praecipere (44, 27, 9), iubere (St. b. W. zu 28, 
36, 1; 42, 37, 2 änderte Madoig willkürl. d. Lesart d. Cod.), geſchweige denn b. postu- 
lare (3, 45, 10, mit Ergänz. v. postulo 3, 47, 6) u. a., mag e. ſolche ſich noch irgendwo 
finden, wenngleich die Lex. bis jetzt fie nicht nachweiſen. Bei permitto iſt d. Ausl., f. L. (24, 
14, 5. 27, 10, 2. 33, 45, 3) wenigſtens, nicht zu beſtreiten, ſo daß Madvigs Einſchiebſel 
si 24, 16, 17 trotz des vorherg. ita geg. d. Lesart aller vergl. Codd., auch des Put., un— 
nöthig iſt, u. mindeſtens eben fo willkürlich iſt ſ. Lesart iubere hinter aequum censerent 
39, 4, 2 geg. d. Autorität d. v. ihm (u. mit Recht) fo hoch geſchätzten Exc. Mog.) — 


*) Schon Abth. II. S. 5 u. a. iſt v. d. Wichtigkeit d. verſchollenen Cod. Mog. die Rede geweſen, 
der für B. 40 v. 37, 4 an d. alleinige Quelle iſt, u. v. 33, 17, 6 bis 40, 37, 4 v. Gronov, Drakb., Wei⸗ 
ßenb., Herz ꝛc., auch v. Madvig (ſ. deſſen Praef. zu Vol. III. P. II. p. IV.— VII. d. Koph. Ed.) als d. 
Hauptquelle anerkannt wird. E. Feſtſtellung ſ. Eigenthümlichkeiten iſt ſelbſtverſtändl. nur aus denjeni⸗ 
gen Daten mit annäherungsweiſer Sicherheit möglich, die wir aus ihm zu den Stücken des L. haben, für die 
er nicht alleinige Quelle iſt. Es ſind dies die Exc. v. N. Carbach (in d. Ed. Mog. v. 1518 o. 19) u. 
v. S. Gelenius in ſ. Adnotatt. z. Frobeniana v. 1535, ef. d. Pruef. Carb. b. Drakb. in d. Stuttg. Ed. 
T. XV, I p. 516 u. die v. Gelen ebd. p. 526. D. Meinung, daß ſchon die 1. Froben. (1531) mehr als 
d. f. fie benutzte (Praef. b. Dratb. p. 522) Mainzer Edd. darbot, aus d. Cod. ſtillſchweigend aufgenommen 
h., hat wenigſtens Einiges für ſich. Aber ſehr viel fraglicher iſt, ob Aſulanus, d. Bearb. d. Ald., d. Cod. 
b. e. Abſchrift deſſelben — v. e. nahe verwandten u. eben fo exacten braucht nicht erſt die Rede zu fein, der- 
gleichen wuchſen bekanntl. auch damals nicht auf den Bäumen — gehabt h.: er ſelbſt ſpricht nur v. den ma- 
xima impendia (praef. t. III. b. Dralb. I. 1. p. 507), welche die Beſchaffung des Materials ihm verurſacht 
habe. Haben wir nun, was wohl anzunehmen iſt, in den Notizen Drakenb. aus d. Ald. — nach ihm hat, 
wie es ſcheint, keinem Kritiker die Ald. u. Mogunt. zugleich vorgelegen — die er mit d. Zuſatz ex cod. Mog. 
oder praeeunte c. M. o. dgl. einführt, e. lediglich factiſche, auf Vergleich. d. margo u. d. Exc. Carb. ſich 
gründende Angabe, ſo vertreten uns dieſe Lesarten den Codex; aber auch für den Fall, daß, etwa für einen 
Theil derſelben, die bloße Vorausſetzung Drakenborchs ſich einmiſchen ſollte, geſtehe ich, daß ich Aſulan für 
mehr als den erſten Hariolations-Kritiker der Welt halten würde, wenn er auch nur einen erheblichen Theil 
in der Legion ſeiner faſt durchgängig vortreffl. Verbeſſerungen ſelbſt gemacht hätte. Faſt haltlos iſt endlich d. 
Meinung, daß Modius (Ed. v. 1588) den Cod. M. direct benutzt habe. Drakb. macht (praef. p. LXXVIII, 
cf. p. CXI sg.) mit Grund darauf aufmerkſam, daß die Lesarten, die Modius aus j. „Manuscriptus“ an- 
führt, mit wenigen Ausnahmen die Carbachs o. Gelens ſind, u. wären jene wenigen Ausnahmen wirklich aus 
d. Cod., jo würden fie doch bei d. v. Mod. ſelbſt (Dedie. b. Drakb. p. 562 ff.) eingeſtand., erſtaunl. Flüchtigkeit, 
mit der dieſer, übrigens in d. Leſung v. Handſchriften bewanderte Editor (. z. B. Mützells Vorr. zu Curt. 
p. IV ff.) ſ. Edit. d. L. gearb. hat (ſiehe die ſchlagenden Proben b. Drakb.), werthlos Ten, 

Ueber den großen Werth des Mog. find die Meinungen noch nicht einig genug. So weit wir b. d. 
Gewohnh. d. ält. Editoren, die hoſchr. Ueberlief., ihre Leſung der Abbreviaturen u. ihre Conjecturen nicht 
immer ſtreng zu ſcheiden, über d. Cod. urtheilen E, treten zwei Charakterzüge deſſelben hervor, die große Sel- 
tenheit v. Auslaſſungen u. das nicht häufige Vorkommen v. Umſtell., das uns auffällt, wenn wir dieſen Haupt- 
fehler d. gewöhnt. Codd. aus eigner Erfahrung kennen. Werfen wir z. B. einen Blick auf d. einigermaßen 
wichtigen Lesarten in d. 1. Hälfte d. 37. B., die aus ihm ſtammen ſollen, wobei wir ſtets d. Quelle angeben, 
übrigens aber die aus d. ſog. Ms. des Mod. in Klammern beifügen. 1, 1 recip. Zuſatz v. est, Ald. ex e. 
M.; 1,5 eosdemque Prob, 2. ex. c. M., allgem. recipirt; 1,7 coeptum est Cogi gut, AN. ex e M. 
(ebd. läßt d. Bamb. das nöthige inter se aus); 2, 1 M. ft. Cn. u. 2,6 Tatio ſt. Taeeio augenſcheinl. 
Fehler d. Leſung; [2.12 eaeque prox. Zu. d. Ms. Mod.]; 3, 5 earum, nöth. Zuſ. v. Ald. ex e. M.; 
[3,5 laetantibus ft, lactentibus, unrichtige Lesart d. Ms. Mod.]; hi omnes 4, 1 ft. d. unpaſſ. biduo o. 
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Aber auch f. d. Anwendung v. ut hat I. Eigenes. Wenn es auf traditum est 2, 1, 11 folgt, 


duo omnes in Codd. u. Edd. vett., Ald. ex c. M.; 4, 5 recip. Zuſ. v. XX triremes, Ald. ex e M 
fehlt in d. übr. Codd., auch im Bamb.; 4, 7 oeeupaverunt gut hinter mont., Frob. 2., viell. aus d. C. 
e. Bemerk., die ich weiterhin b. Anführ. d. Frob. 2. zu ſuppliren bitte; tune recip. Zuſ. v. Ald. ex c. M.; 
[5,1 Zuſ. v. jam, ms. Mod.]; 5,3 multis ſt. pluribus viell. Subſtit. e. Gloſſe, e. M.; dagegen medio 
diei, Frob. 2., gut liv., ſ. Abth. I. S. 26; 6, 2 giebt f. amplissimam der Codd., auch des Bamb., ſchon 
die 1. Frob. [ob aus d. e. Mog. 2] das richtige ad Amphissam; [6,3 a sex mill. gut liv., d. Zul. v. a 
aus d. Ms. Mod.]; 6, 5 Romanis [im e. M. allerdings ſchlecht umgeftellt]; 6, 6 ab Hypata (ausgelaſſen 
v. Bumb. ete.) gut Ald. ex c. M.; ebendaſ. it Aetolorum, das d. c. M. nicht hatte, entbehrl.; ebd. in 
H. prius gut, Ald. ex c. M. [u. Ms. Mod.]; 7, 1 redire, Frob. 2., im C. viell. nach itaque geſtellt 
(Dralb.); 7,4 Echedemus, e, M. richtig, ef. Exc. legatt. 17; 7, 5 quippe gut, in d. Frob. 1. lob aus 
d. e. Mog. 2J zugeſetzt, fehlt anderwärts; 7,7 haben d. a. d. e. M. berichtigten Editt. das nach lid. Sprach⸗ 
gebr., j. Abth. II. S. 63 f., nöthige a, das in a. Codd. fehlt; [7,9 fidelis gut ft. fidus, Ms. Mod.]; 7, 
10 nachträgl. Hinzufüg. des v. librar. ausgelafj. placet, o. M.; 7, 13 vidit, c. M., gut; 7,15 egregium, 
vett. codd. Gelen., gut; 8, 5 in v. c. M. richtig zugeſetzt; 8, 6 gut eg. D, c. M.; 9,7 degl. Thyatira, 
c. M.; 9,7 Achaeorum dsgl,, Ald. ex c. M.; ebd. avertit (Gelen, ob aus d. c. M.?) gut; 9,8 oppu- 
gnandam, ed. M., richtig; 9,9 Zuſatz v. armatis (fehlt auch im Bamb,), Ald. ex e. M.; 10, 5 kommt 
das Gloſſem aperit (ed. Mog.) nach unſerer Kenntniß nicht auf Rechnung des C.; 10, 6 iſt die Weglaſſ. 
v. eius im C. nicht verwerfl., die Lesart quum ſt. que (Nachſab eursare) gut liv.; 11, 1 deprehensus, e. 
M., gut; 11,6 Zuſatz eum, Ald. ex c, M. ſtatthaft; ebd. hie, e. M., ft, hine allerdings verwerfl., viell. 
aber bloß ſchlechte Leſung; 11,3 gut Cois ft. Cypriis, vetus lectio Gelen., a. Codd. eopiis; ebd. d. Nach⸗ 
ſtell. v. duabus im C. wenigſtens nicht fehlerhaft; 11, 14 läßt d. C. einmal Samo aus; [12,3 emissa, ed. 
Ald., gut, ohne daß Dratb. ſ. auf d. Cod. bezieht]; 12,4 elatus, c. M., eben jo gut liv., wie inflatus; 
12, 11 Zuf. v. in, c. M., gut; praetervehens 13, 1, Ald. ex e, M., richtige Leſung praetervehentis, 
Gelen.; 14,7 quod ft. quo, e, M., gut; [reducere 14,6, Ms. Mod, verwerfl.]; 15,2 attineret, c. M., 
verwerfl.; 15,7 id guter Zuſatz d. Frob. 2.; 15,9 haec baal, c. M.; ebenjo 16, 2 Halicarn., Cnidus, 
Cous guter Zuſ. d. Ald. ex c. M.: ebenſo se 16,4, e M.; 15,2 extraeturi gute Lesart d. Ald. ex c. 
M.: degl. 15, 7 contra, Frob. 2.; ob 16, 12 neque die beſſere Leſung e. Abbrev., o. e. a. Verb. v. Gelen ift, 
wiſſen wir nicht; 16, 13 Patara gut, Frob. 2.; ebenſo 17, 1 in Lyeia, e, M.; 18, 1 kann d. Zuſatz Alius 
ein Gloſſem ſ., Ald. ex c. M.; eum guter Zuſ. 18,8, Ald. ex c. M.; dsgl. 18, 9 ab 8.; 19, 1 nothwen⸗ 
diger Zuſ, eonsilium habuit. Rhodii, Ald, ex c. M.; ebd. iſt adhibitisque, Ald. ex c. M. Udegl. 
Ms. Modul v. geringerem Werthe; 19, 2 iſt qui u. d. Zuſ. non, Beides Ald. ex e. M., nöthig; 119, 7 
evastandis, Ms. Mod., gut lid.; Ald.: vastatis]; campum ebd., uf. v. Ald. ex c. M., gut; [21,7 pe- 
tens ſt. petentes, Ms. Mod., viell. bloß ſchlechte Leſung!; 24, 6 mag reficerentur ſt. reficerent, e. M., 
ſchlechte Leſung ſ.; 17, 6 suas n. fl. duas, C. M., richtig; degl. sint, Frob. 2.; ebend. effugere vellent ft. 
effugerent, Ald. ex c. M., wenigſtens ſtatth.; 17,7 Frob. 2. Weglaſſ. v. et, gut; ebd. casum ft. causam, 
ed. M., richtig; 17, 10 Zuſ, v. en, Ald. ex e, M., gut; ebd. possentne ft. des rar-liv. utrumuam, d. ge- 
ringere Lesart, Ald. ex c. M.; 18, 7 excursionibus gut, Ald. ex c. M. fehlt in vielen Codd., dsgl. ebd. 
in Gallorum, viell. Em. v. Gelen; 20, 2 iſt visendas, Ald. ex c. M., gut, dsgl. temporibusque, c. M.; 
120, 5 iuvenales, Ms. Mod., gut]: [20,6 iussa ft. portam, Ms. Mod., gut]; ebd. adiit, ed. M. ex e., 
gut; [21,5 Thyatiras, Ms. Mod,, trotz d. ſcheinb. Uebereinſtimm. m. d. Bamb. d. geringere Lesart]; 23, 2 
gut ad hoc, Ald. praeeunte cod. M.; 23, J ad Sidam, Mes. Gelen,, allein richtig; 23, 10 Eudamus ſt. 
nee sie, ebendaber, wenigſtens an ſich nicht verwerfl.; 24, 2 rostro ft. porro u. navi, Beides Ald. ex e. 
M., gut; 17,7 abstineretur, Ald. ex c. M., wenigſtens haltbar; 18, 8 praesto f. ed. gut, Ald. ex c. M.; 
118, 11 septem millia, Ms. Mod., viell. nicht falſch]; 19,5 prolatandum, e. M., wenigſtens haltbar; 20, 7 
aegre id perm. A., wle es ſcheint, richtig; 22,6 pugnaturae, Frob. 2., viell. ſchlechte Leſung v. Pugna- 
tura e des C.: 20,3 ad radices cessere, e. M.; 20, 10 potuit, dsgl., an ſich nicht verwerfl.; [26, 10 de- 
tinebat, Ms. Mad., wohl d. geringere Lesart]; 26, 10 nibil minus, ed. Mog. e cod., richtig; 20, 14 redüt, 
ed. Mog. e eod., gut; dum ſt. quum, Ald. ex e. M., degl. 21, 3; 21, 1 d. Zuj. longius, Ald. ex e 
M., gut, fehlt in d. alten Cpitt., u. im Lov. 5.; 21,2 horas, Ald. ex C. M., gut, fehlt in vielen Codd.; 
21,9 praeparare, Frob. 2. gut; 23,4 Zuf. v. iam im C., gut; quod ebd., Ald. ex e. M., gut; ebd. Zul. 
v. et triginta, Ald. ex c. M., gut, fehlt in vielen Codd.; 23, 9 evehitur 8. vehitur gut, Frob. 2.; 24, 
7 Zuſ. ae, c. M., degl. im Bamb., gut liv., vgl. 7, 26, 5. 26, 24, 6. 37, 43, 9 u. ſ. Drägers Untt. über d. 
Sprachgebr. d. röm. Hiſt. S. 24—26 u. deſſ. Synt. d. Tac. S. 413 eben jo gut d. Zuſ. v. ut vor quan- 
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fo iſt darin mos est implicirt, wie 4, 35, 10 expugnatum est — effectum est, oder das 


tum 24, 13, ed. M. ex e.; richtig iſt Megiste, Mes, Gelen., 22, 5 u. 24, 12; 25,11 Zuſ. et vor bello, 
Frob. 2., nicht verwerfl.; 25, 13 edocuit, Ald. ex c. M., recip. Zuf. e. Buchſtabens ft. des an ſich nicht 
verwerfl. (5, 15, S. 1, 9, 14 1c.) docuit; ebd. fehlt einmal e. Satz im e. M.; dagegen ſetzt 26, 6 d. Ed. Mog. 
das vollſtändige subiectum ft. sub des Lov. 5. u. d. Edd. prine., desgl. d. Frob. 2. hosti 26, 13 gut, 
das in d. übr. Codd., auch im Bamb., fehlt, desgl. 30, 10 das vollſtändige ancorale fl. ancora u. debili- 
tatum ft. debilitate, Gelen., wobi obne Frage a. d. Cod. Von richt. Lesarten mag noch 26, 11 alligari, 
ed. Mog., 29, 2 ad insulam, Ald. ex e, M., 29,5 adire, Gel. wohl a. d. Cod., erwähnt w., während 
ebd. primus e p. u. 27,7 eacumen ft. acumen eher e. Emend. Gelens ſ. mag; imgl. 30.2 Rhodiae nu- 
ves („seripta voll.“, Gelen.). Aus dieſem möglichſt objectiv gehaltenen Ueberblick — mag man über ein- 
zelne oder ſelbſt über viele Stellen verſchied. Anſicht fein, mag m. ferner e indirecten o. directen Zuſammen⸗ 
hang d. Ald. mit d. Cod. oder event., wenn m. Drakb. das Urtheil abſpricht, gar keinen annehmen — geht 
ſo viel überzeugend hervor, daß Auslaſſungen eben nicht zu d. Eigenheiten d. Cod. gehören, daß faſt eben 
ſo ſelten Umſtell. in ihm ſtattfanden, u daß, wo die letzteren vorkommen, fie eben e. Zeichen find, daß der li- 
brarius lieber e. Wort an falſcher Stelle nachholte, als es ganz wegließ. Man kann nun nicht einwenden, 
daß bloß in Folge des Charakters der Daten aus d. Cod. Auslaſſungen o. gar Umſtell. uns verſchwiegen w., 
weil die Benutz. des Cod. v. mehr als einer Seit. erfolgt iſt, übrigens ſolche Umſt. o. Ausl. auch referirt 
werden u. bei der großen Zahl d. Notizen Carbachs wohl ohne Frage öfter ref. w. würden, wenn ſie öfter im 
Cod. ſ. gefunden hatten, drittens weil Gelen ſ. e. ſolchen Anlaß zu Emendationen nach menſchlicher Wahr- 
ſcheinlichkeit nicht Hätte enlgehen laſſen. Und dieſe Charakterzüge des e Mog. zeigen ſich durchgehends. So, 
um wenigſt. noch einige Beiſpv. aus andern Bb. zu geben, namentl. d. Sinne nach nothwendige Zuſätze: 39,8, 
8 der Schlußſatz, Ald. ex c. M., 39, 37, 9 sociorum, ed. M. ex G 40, 4, 4 Aenianum (vejjen Aend. in 
Aeneatum viell. nicht nöthig iſt), Ald. ex e. M., 40, 30, 4 proxime succedere ad vallum iussum, wo 
Gelen ſich auf „nostra exemplaria* beruft, ef. Ald., 39, 19, 4 censor Lieinius, Exc. Carb., ft. censo- 
res d. übr. Codd., vgl. auch 39, 55, 9 decem, 40, 5, 13. 6, 6 ꝛc. ar, Auslaſſungen dagegen (im 40. B. 
vielleicht nicht einmal 58, 1) u. Umſtellungen (in demſ. B. viell. nur 10,7 u. 52, 5 ſicher) find durchgängig 
jelten, Daß d. Cod. verhältnißmäß. treu d. Eigenheiten d. liv. Diction bewahrt, haben wir ſchon geſehen. 
Andere Beiſpp. ſind: inquisita 39, 14, 3, Ald. ex c. M. (die a. Codd. investigata), 39, 51,6 vestigari 
(ef. 31, 19, 2; d. a. Codd. invest.), 39, 21,2 lit. venerunt (ef. d. übr. Codd., namentl. auch d. Bamb., der 
uberhaupt mit den ihm verwandten Codd. öfters e. veränderten Text zu repräſent. ſcheint), 39, 38, 8 depor- 
tandos ft. reportandos, welches Vb. viell. — d. Bamb. ſchließt 38, 46, 4 — auch 50, 3 zu leſen iſt, wie 
wohl ſicher 38, 42, 12 (Codd., Frob. 1. 2c.) Debt, desgl. eieatrices 39, 37,5 (eieatrix für vulnus auch 
Cie. Verr. 2, 5, 1), membr. Gel., ꝛc. 2c. Ob das richtige Verſtändniß v. Abbreviat. (39, , 5 non ft. no- 
mine, Ald. ex c. M.; 39, 13, 8 statos ft. statutos, Gelen. ex archet. 2. ꝛc.) dem Cod. o. d. Leſung 
zufällt, kann unentſchieden bleiben. Damit ſoll uun keinesweges geſagt ſein, daß d. Cod. frei v. Mängeln 
war. Wir ſahen oben, daß ſ. Lesart mitunter auch die ſchlechtere iſt; andere Beiſpp. find: 39, 21, 2 Oscen- 
sis ft, Astensis (e. M.), 39, 31, 14 CXXXIII millia (ed. M. ex 0.) „ 40, 22, 10 Einſchub v. per vor 
villas ae, c. Dergl. Einſchiebſel, anſcheinend öfters Gloſſeme, hat er z. B. auch 39, 26, 12 (se), 39, 40, 4 
(fuisse), 40, 27, 14 (militum, Ald. ex c. M.) c. 2c., während 40, 13,8 die (Ald. ex e. M.) vielleicht 
richtig iſt (Mado. Det freilich willkürl, eodem die): ja einmal fehlt auch bei ihm, was alle andern Codd. 
nicht h.: L. Valerium. Jedenfulls it es alſo verwerfl., in demjen. Theile des L., den wir lediglich aus 
d. Mog. haben, bei jeder Gelegenheit mit d. Annahme e. Lücke oder Umſtellung bei der Hand zu ſein. So 
iſt 57,3 der Zuſatz Cotto nicht durchaus nöthig; 42, 1 iſt nicht lückenhaft, vielmehr ift praetor anno su- 
periore jo gut liv., wie praetor ante 37, 25, 3 oder ex Magonis posten exereitu; ſehr auffällig iſt es, 
wenn die Kritik 43, 6 ſich gegen aurum Oscense durch Annahme e. Lücke bloß deßhalb wehrt, weil Gold 
aus d. Bergwerken v. Osea ſonſt nicht erwähnt werde, u. um jo auffälliger, wenn ich hinzuſetze, daß es aller- 
dings bei L. 34, 46, 2 (Gelen aus d. cod. Mog.) vorkommt; beinahe eben jo befremdend iſt es, wenn 49, 
7 eine Auslaſſ. angenommen wird: das vermeintliche propiunt des Cod. mag, wie ſchon Andere bemerkt h., 
ein ſchlichtes Prohibent fein, u. die illi find wohl ohne Frage die vorher genannten sui; 46, 12 iſt die An- 
nahme e. Auslaſſ. unnöthig, wenn wir uns die näher liegende Möglichkeit vergegenwärtigen, daß hier e. 
chlechte Leſung der Abbreviaturen in nimicitias ft. non inimicitias vorliegt; jo kann 38, 3 die Abbrev. q 
ei quum ft. qui geleſen ſein u. eine Umftellung veranlaßt h., wonach die St. „in Samnitibus Taura- 
sinorum. quum t. v. etc.“ lauten würde; 50, 3 emend. W. mit Leſung v. feeisse ft. fuisse u. lacessie- 
rint ft, arcessierint, ſo daß die Annahme e. Lücke unnöthig iſt, wenn f. berbiee irgend e. paſſender Erſatz, 
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häufigere causa est ut (auch causa erat morae ut 33, 1, 5) 5, 55, 5. 6, 31, 7 2c. (quod 
6, 34, 9, cur 7, 9, 2), wo causa d. Beweggrund bezeichnet, e. Conſtr., d. vor L. in d. 
Komödie u. nur vereinzelt in d. Proſa (Caes. b. c. 3, 17, 1 ꝛc.) ſich findet. Auch eum 
eo ut (8, 14, 2 u. ö.), mens est (35, 2, 7 ꝛc., una m. est ut 37, 17, 6), observatum 
est (2, 5, 10, ſpäter Sueton), signum dare (2, 20, 5 ꝛc.), prope est (2, 23, 14. 30, 2. 
65, 6 ꝛc., prope est factum ut 25, 21, 1, »gl. prope adest ut u. prope est quando 
b. Plaut.), adiicio (2, 27, 10), dare (6, 29, 9 u. ö., ſ. Ern. Gl. p. 170), elicere (6, 
34, 9), merces est (6, 40, 9), movere (22, 13, 3. 40, 30, 5), id morari ut 23, 47, 1, 
meritus est (28, 19, 6), scribere in foedere (42, 41, 10), sententia est (34, 60, 3), 
pudoris est nihil dicere quam ut (39, 27, 2) u. dgl. find für uns als liv. zu bez. Ihnen 
gehen dergl. Ausdr. mit ne zur Seite, wie excipere ne 3, 30, 6, ellugere ne (Drägers 
Synt. d. Tac. S. 49), literas mittere ne 45, 34, 1, non per milites stetit ne 3, 61, 2 
(quin 2, 31, 11, quominus 8, 2, 2. 6, 33, 2. 39, 46, 5. 9, 14, 1), vim parare 4, 15, 
12, tenere ne 7, 8, 5, auxilio esse ne 38, 52, 10 (als Vb. impediendi), deprecari ne 


dergl. ſchon mehrere vorgeſchlagen ſ. u. noch mehr vorgeſchlagen w. k., gewählt wirdz willkürl. wird auch 52, 
6 (ergänze captus est) e. Auslaſſ. angenommen, desgl. 53, 3, wo et zu literae (auch d. Nachricht aus d. 
Provinz“) gez. w. k.; ſo iſt es 56, 10 ſtatthaft, b. haud statim nur an Perſeus zu denken u. mors auf d. 
bevorſtehenden Tod des Königs zu beziehen; ebd. 11 reicht nuntios per dispositos für das Verſtändniß d. 
Stelle aus, u. 58, 1 kann der Fehler eben jo gut bloß in deinde (discessu ?) liegen, während vollends, wie 
wir weiterhin ſehen werden, 46, 6 e. rationale, d. Eigenthüml. d. Cod. entſprende Emendation, jo nahe liegt, 
daß die Annahme einer Lücke unnöthig iſt. Doch, wir brechen einen Excurs ab, der dem Thema der gegenw., 
für die Schule beſtimmten Arbeit fern liegt; genug, wenn es gelungen ſ. ſollte, darauf anfmerkſam zu machen, 
daß die Codd. auch des L. nicht nach willkürlichen Vorausſetzungen, ſondern jeder nach ſei⸗ 
ner Eigenthümlichkeit, zu benutzen ſind. Für den Putean. hat (nach d. kurzen Bemerk. v. Heerw. 
zu 22, 10 Wölfflin (S. 11) einen verſtändigen Anfang gemacht. Ueber den Bamb. iſt man, wie ich glaube, 
trotz der Arbeiten Kreyſſigs ꝛc. ꝛc. noch zu wenig orientirt. Er ſcheint mit dem Mog. (wenn es mir erlaubt 
iſt, für jetzt m. Meinung nur in Form e. Vermuthung auszuſprechen) eine nicht fern liegende gemeinſame 
Quelle zu haben, die er frei behandelt. In nahem Zuſammenhang mit ihm ſtehen dann die übr. Codd. d. 
4. Decade, jo, daß die Palatt. einerſeits u. andererſeits wenigſtens ein Theil der Lovel. (3., 4., 5.), der 
Harl., Mead. 2 u. Gaertn, zuſammengehören. 5 

Zuſatz. Nachdem dos Mſcr. bereits der Druckerei übergeben iſt, geht mir Weißenborns Progr. de 
cod. L. Moguntino Part. 1. zu. Ich fleue mich mancher Uebereinſtimmungen, die ich in ſeinen u. meinen 
Auffaſſungen finde. Im Uebrigen glaube ich — jo ſchwer es mir wird, eine v. d. Meinung e. um L. jo 
hochverdienten Gelehrten abweichende Ueberzeugung auszuſprechen —, daß er den Werth des e, Mog. unter⸗ 
ſchätzt. Es kann nicht meine Aufgabe fein, zwiſchen Männern wie Drakenborch, Gronov ꝛc., die den Cod. 
höher ſchätzten, u. Weißenborn auf der andern Seite zu richten: aber ich kann nach der obigen Ausſprache es 
nicht verſchweigen, daß mich die Angriffe, die W. gegen Stellen des cod. Mog. aus der beſprochenen erſten 
Hälfte des 37. Buchs erhoben hat, mit Ausn. derer, die oben bereits in gl. Sinne berührt ſ., nicht überzeugt haben 
u. wohl auch Andere nicht überzeugen werden. 1, D kann incerta ft, infesta u. 2, 2 trecenta oetoginta 
eben ſo gut auf einem Leſefehler beruhen, der d. Cod. nicht zur Laſt fällt; 2, 12. 17, 9. 6, 4 greift W. die 
Lesart b. Mod. an, die m. der d. cod. Mog. ohne Weiteres nicht iventifieirt w. kann; 10, 5 iſt aperit v. Drakb. 
als Zujab d. Mainzer Editoren, nicht des Cod. bezeichnet, 11, 3 mag der Zuſatz ad Sipylum immerhin ein Gloſ⸗ 
ſem ſ., obgl. Magnesia am Sipylus nur 6—7 Meilen v. Meere (mit ihm durch d. Hermusfl. nahe verbunden) 
lag; aber 18,7 iſt die v. W. angefochtene Lesart nicht als Lesart des Cod. d. Gelen überliefert. Ueber 
andere St. habe ich mich bereits oben ausgeſprochen; 16, 9 endlich wird nicht Jeder in d. Urtheil „leves ex- 
eursiones non facile dieuntur, aut diei possunt“ einftimmen, zumal da exeursionibus bei L., wie W. 
ſelbſt anführt, 3, 61,12 mit proelüs levibus verbunden wird. — Möge es recht bald einem Gelehrten mög- 
lich ſein, für die 4. Decade eine wiederholte Collation der Editt. zu liefern, die für uns Quellen v. Lesarten 
des Mog. find, u. damit e. geeignetes Material zur Würdigung der Angaben Drakenborchs zu beſchaffen! 
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36, 5, 5 (Caes. b. G. 2, 31, 4 in Verbind. m. petere), vgl. sait uf, rapanoiuen DEZ 
ita saevitum est ne 39, 6, 5 u. dgl., der oft freien Ausdrücke, die den Sinn e. Vb. eu- 
randi oder timendi haben, nicht weiter zu gedenken, oder folder, wo die gleiche Conſtr. ſich 
anderwärts vereinzelt findet, wie conclamatum est ut (fr. I. 91 W. X. p. 276) b. Caesar, 
accedit ut (1, 49, 4 ꝛc.) u. maturum est ut 5, 46, 4, auch b. Cie. u. ſ. w. Hier⸗ 
her gehört auch z. Theil d. fog. erplicative Gebrauch v. ut, für den Walch Em. L. p. 258. 
sqg. Beiſpp. geſammelt hat (formula cognitionis est ut 40, 12, 20 ꝛc., während casus 
edidit ut u. dgl. eher conſecutiv, — aceidil ut, if). Für quo iſt das alterthüml. quo ne 
34, 6, 14 u. allenfalls noch das ſtellvertret. ut eo 5, 20, 5 zu erwähnen. Ungewöhnl. 
Conſtr. mit quominus find: fit per populum quominus 9, 5, 3, nemo moratur * 9, 1, 
13 (Hor.), in mora est q. 30, 44, 3, nullis inelusum angustiis q. 24, 8, 7, nihil in- 
tercedi d. 8, 2, 3 et 28, 45, 6 (dagegen band ullam moram intercessuram quin 24, 
13, 3), causa est quominus 34, 56, 9 u. causas cognoscere q. ebd. 11, se inlerponere 
quominus 34, 62, 14, non temperare qu. 3, 52, 9 c., wogegen hinter prohibere diefe . 
Partikel viel feltener iſt, als b. Oe, ſ. W, zu 3, 28, 7 u. a., vielmehr außer quin u. ne 
überwiegend d. Inf. o. Acc. c. Inf. ſteht. Für quin find anzuführen: juris jacturam non 
ſacere, quin 3, 45, 3, wo d. Hauptſatz — non impediri, nee discrepat (als V. dnbi- 
tandi) 8, 40, 1, ef. W. zu 2, 1, 3, nemo auxilio erat q. 9, 26, 10, negare non pos- 
sum q. 40, 36, 2, non contradicere q. 8, 2, 2, nihil flexerunt d. 5, 42, 7, nee rupit 
9. 1, 42, 2 (ef. W. u. über d. Vb. imped. überhaupt zu 2, 31, 11), nihil controversiae 
bi d. 4, 17, 7, non differre q. 36, 10, 7, nec variatum est d. 7, 22, 10, potestas 
valuit q. 4, 44, 2 ꝛc. D. Conj. h. d. auffordernden quin erf, ſ. am einfachſten gemäß d. 
Ableit. v. qui (qui — ne) als dubit. Frageform 3, 61, 14. 7, 18, 4 ꝛc., während ut in d. 
unwill. Fr. (4, 2, 12) d. Ergänz. e. Hauptſatzes nöthig macht. — Die indir. Frage conſtr. 
L. mit e. Gräcismus, der anderwärts ebenf. vorkommt, auch hinter Vb. timendi 27, 47, 5. 
24, 22, 14 (ef. W.) ꝛc. E. ſolche ſteht natürlich, analog d. eben beſpr. Falle mit ut, öfters 
ohne ausgeſprochenen Hauptſatz (2, 4, 13 (wo er in certamen liegt, a. St. b. W. ad 1.), 
4, 44, 4. 10, 13, 10 ꝛc.). Die deliberative Fr., die ſ. im Griech. ſchärfer v. d. dubitativen 
ſondert (Sy fi. ed ꝛc. “) u. im Lat. ſelten iſt, findet ſ. als indirecte b. L. 7, 9, 7. 2, 55, 9. 
10, 12, 5. 35, 28, 4 c. Daß übrigens mirum quantum 2, 1. 11 ohne Einfluß auf d. 
Modus iſt (dagegen nicht 1, 16, 8), iſt e. Gräcismus, der ſ. auch einmal b. Cie. (mirum 
quam) findet u. mit d. ebenfalls in Or. obl. unveränderl. id est (zoör 80 oder bloß zovzo, 
Pl. Lys. 219 ), ſ. F. zu 22, 34, 7, zu paralleliſiren if. E. entſchiedener Gräeismus, u. 
ohne Parallele vor L. außer in d. Komödie (denn gratum si oder probare si gehört nichts 
hierher), iſt d. Indic. in d. ind. Frage, der 22, 36, 1 u. 34, 3, 5 handſchr. feſtſteht. Nicht 
anders iſt d. Geert, d. Relativſatzes m. e. ind. Fr. 41, 24, 4. So gehört denn hierher 
nur noch — denn über si in d. indir. Frage wird b. Behandl. der hypothet. Sätze zu ſprechen 
fein — d. Gebrauch v. an mit Supplirung des 1. Gliedes d. Doppelfrage (ſelten b. Cie., 
deſto öfter b. Curtius), für den W. e. Stellenſamml. zu 31, 48, 4 giebt, die durch 31, 29, 
4. 5, 3, 4 c. (die allg. Gebrauchsweiſe v. band scio an 3, 60, 2, nescio an 26, 42, A. 
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incertum an etc. iſt d. Anlaß des Eindringens dieſer Conſtr.) vermehrt w. kann. Die rhe⸗ 
tor. Frage conſtr. übrigens L. regelmäßig; keine Ausnahme iſt 6, 17, 5, wo das natürl. 
Subj. zu pati „man“ iſt. — Beſonders häufig braucht L. den Indieativ in Nebenſätzen z. 
Or. o., nicht bloß in kurzen u. umſchreibenden u. eben fo wenig in längeren mit überwiegen- 
der Stellung vor der Or. o., wie 38, 11, 9. 32, 14, 5 ꝛc. Die Sache iſt Abth. I. S. 23 f. 
bereits berührt u. auf d. Zuſammenhang dieſer Conſtr. mit d. Gräeismus hingewieſen, wenn 
zugleich d. Tempus d. O. dir., wie 4, 43, 5 2c. Debt, wobei übrigens in de quo agitur 3, 
71, 6 Goal, de quo ambigitur 3, 71, 7) d. Repräſ. durch d. civiliſt. Gebrauch dieſer Formel 
(Cie. in Verr. 2, 12, 31 20.) erleichtert wurde u. d. Repräſ. b. vorhergehendem Praes. hist. 
(34, 58, 9) durch e. ähnl. St. b. Cäſar (b. G. 5, 11, 4) getragen wird. Daß b. dieſem 
Gräeismus nichts weiter als e. formales“) Eingehen auf d. Tempus d. O. dir. zu Grunde 
liegt, begreift ſich v. ſelbſt. Die temporale Aſſimilation hat aber auch L. niemals angewandt, 
wo ſ. die objective Unrichtigkeit des Inhalts des Nebenſatzes aus d. Vorhergehenden o. Fols 
genden ergiebt, ſo daß ſie alſo das Geltenlaſſen der Richtigkeit v. Seiten des Schriftſtellers 
involvirt. Als Beiſpp. können außer den bereits angef. dienen: 3, 13, 2 fuerat, 4, 41, 5 
tenuerat, 31, 44, 8 decreta erant, 34, 4, 5 patiemur, 34, 31, 12 fui, 34, 58, 5 erant, 
3, 2, 3 dederat x. 1c. S. übrigens F. zu 24, 22, 15 u. vgl. quoad facient 24, 16, 13 
(Sall. Cat. 58, 8 quum inibitis), queror 25, 6, 6, dimittitis 25, 3, 19. Zuſätze des 
Schriftſt. ſtehen auch bei L. ſelbſtverſtändlich im Indie. 27, 10, 5 detrectaverunt x. ꝛc. Das 
repräſentir. Präſens b. dum bleibt natürlich 22, 29, 9. 26, 16, 2 ꝛc. 1, 23, 6 allereban- 
tur, obgleich keine Or. o. ſtattfindet, als Ausdruck d. feſten Ueberzeugung des T. anzuſehen, 
oder des Entſchluſſes deſſelben, die Mittheilung nicht gelten zu laſſen, wird durch 21, 5, 3 
movebantur nach keiner Seite hin geſchützt; auch die vermeintl. Emendat, afferri rebatur, die 
Madv. (ogl. Em. 274 n.) aufnimmt, iſt müßig. Der häufige Wechſel des Modus b. L. in 
d. Or. o., der bei a. Schriftſt. feltener iſt, zeigt ſ. 28, 33, 9. 28, 36, 4 (wo W. mehr St. 
anf.) ꝛc. 26, Der leichte Uebergang d. O0. o in die dir., u. umgekehrt, ift ſchon v. Gryſar, 
Kreizner (S. 6), Hand (Stil. S. 65 f.) u. A. bemerkt. Beiſpp. find: 1, 39, 2— 4. 2, 
2, 7. 6, 9, 9. 3, 19, 4-6 (ef. W.), 1, 59, 4. 47, 3. 10, 7, 9. 34, 59, 5. 21, 10, 4. 
35, 49, 5. 42, 52, 13, Beiſpp. f. d. Uebergang d. perſönl. Conſtr. in d. unperſönl.: 22, 
54, 9. 5, 41, 9 Gel W.) c. 

Der Gebrauch des Conjunctivs im Relativſatz hat ebenfalls b. L. feine Freiheiten. 
Quippe qui, das b. Gi, ſtets d. Conj., b. Sall. (ek. Fabri zu Cat. 13, 2) d. Indie. reg., 
findet ſ. b. L. bisweilen c. ind. (3, 53, 7. 26, 41, 8, vgl. W. zu 3, 6, 6, wo mehr St, 
eit. w.), häufiger c. coni., mit dem auch ut qui 1, 1, 5. 7, 30, 2 ꝛc. auftritt, desgl. quippe 
quum 26, 39, 9, quippe ubi 26, 48, 11; in allen dieſen Fällen liegt d. Grund des Conj. 
natürlich nicht in quippe (ef. 38, 41, 6 ꝛc.). Die nicht ſeltene Gebrauchsweiſe d. Relativ— 
ſatzes m. d. Coni. f. e. hypothet. (ſ. W. zu 3, 19, 6 u. vgl. 6, 11, 4, desgl. 37, 20, 10, 
wo quantum posset zuerſt v. Ald. ed. iſt, 10, 14, 4 ꝛc.), gründet ſ. auf d. b. L. überhaupt 
häufiger werdenden gräciſirenden Gebrauch des Möglichkeits-Modus in andern als erplicirtehyr 


) Für das Griech. ausführl. nachgewieſen in m. oben angef. B. ü. d. apoteleſt. Gent, (1851) S. 46 
bis 53 u. 56— 59, vgl. 69—75. Daſſelbe iſt neuerdings noch einmal nachgewieſen v. Aken S. 79-85. 
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pothet. Satzform; ſo bei qui modo, wo es = fren o. dummodo is 10, 24, 11. 6, 40, 
6. 22, 2, 6 ꝛc., u. kaum zweifelh. b. dum „während (etwa)“ 1, 40, 7 (Par., Med., Harl. 
1), 10, 18, 1 (P., M. etc.), 29, 23, 1 (wo nur Pal. 3. u. Flor. a. m. 2. geruntur hat, 
das Madv. aufnimmt, Put.: gerentur), 21, 43, 1 (Put., Colb. etc.; nur die neueren Codd. 
quum, das im Ox. c. ind. ſtebt), 21, 43, 1 (wo Madv. gegen alle Codd., d. Put., Colb., 
Berol. etc., quum giebt); viell. ſelbſt b. donee 25, 19, 15 (Put. stetitsset, Pal. 1., 3., 
Pet. eic. stelisset) u. 21, 28, 10, wenn d. Conj. agerentur nicht etwa die Vorſtellung d. 
Elephanten bezeichnen fol. Vgl. Ce, Cato m. 10, 33, Cornif. 4, 50, 63, wo jetzt Kayſer 
d. Indic. des Impf. aus 2 untergeordn. Codd. unter 94 verglichenen giebt. Für quum iſt 
aus L. wohl keine ſichere Stelle anzuführen, da hier die ſonſtigen Gebrauchsweiſen d. Partikel 
m. d. Conj., namentl. d. iterativus nicht fo ſicher zu ſcheiden find, Bei Plautus iſt er be: 
kanntl. nicht ſelten (Capt. 4, 2, 112. Bacchid. 1, 1, 24. Pers. 2, 1,4 ꝛc., vgl. Ter. 
Heaut. 3, 2, 49), wie er denn auch ſonſt (Caes. b. G. 4, 33, 1, wo Nipperd. bloß aus d. 
Bong. 1. u. Egm., denn im Vind. 1. iſt d. Coni. a. m. 2. reſtit., d. Ind. giebt, Cie, de 
or. 1, 28, 129, cf. p. Rosc. Am. 20, 56; bei Spätern ift er häufiger, Juv. 1, 22 2c.) f. 
findet. D. unzweifelh. ebenfalls griech. Coni. iterat. ift bekanntlich vor L. in Proſa nicht häufig 
(Drägers Unterſuchgn. S. 21 24, Synt. d. Tac. S. 26); b. Sall. Cat. 52, 5 iſt d. Les⸗ 
art uicht ganz ſicher, zu d. St. aus Cie., die angef. w., gehört noch Cat. m. 8, 27, mäh, 
rend p. Mil. 1, 1 d. Coni. inciderint, wenn er richtig iſt, nur Ausdr. d. Möglichk. ſ. kann. 
Bei L. iſt er beſonders häufig hinter Relat. general,, näml. außer d. v. Dräger cit. St. 
noch 44, 41, 8. 35, 19, 4. 21, 35, 2 (darel), 9, 19, 8; ſodann bei ubi desgl. noch 21, 
42, 4. 32, 17, 13. 35, 28, 2. 36, 23, 10. 40, 30, 5. 44, 33, 6. 22, 2, 7; bei quum 
desgl. noch 44, 29, 3; bei sicunde 26, 38, 5, bei qua 6, 25, 9, während f. ut die St. 
(6) v. Dräger vollzählig angegeben ſind, desgl. die einzelne mit prout. Der conceſſive Con— 
junctiv im Relativſatze ſteht 25, 41, 11, nur ſcheinbar 41, 22, 6, der cauſale außer in d. 
gewöhnl. Weiſe (bei qui 40, 38, 1 ze ꝛc., hinter nihil est quod, quid est quod etc.), 
öfters auch nach dem affirm. Ausſageſatz mit est, wie b. Plautus, 1, 28, 4. 4, 36, 53 h. 
quibus ipsis 37, 29, 4. Die Anknüpfung e. Relativſatzes m. d. Conj. d. gedachten Be— 
ſchaffenh. an e. Adject. oder e. Gen. qual. belegt W. zu 10, 23, 9 mit Beiſpp. Auch der 
Gebrauch des Conj. der gedachten Beſchaffenheit hinter Comparativen iſt zuerſt b. L. häufiger, 
während Cicero quam ut oder, wo es geht, bloß quam ſagt (F. Schultz, Gr. lat. Gr. $ 371); 
ſo 3, 72, 3. 31, 18, 3. 33, 32, 6. 26, 12, 6. 33, 5, 6. 30, 23, 2 ꝛc. ꝛc., auch hinter 
duplex 34, 19, 4, wo die tempor. Affimilation neben d. Repräſ. das Abhängigkeitsverhältniß 
d. O. dir. durchblicken läßt. Daß das relat. Adv. ut hinter d. Compar. mit quam öfters in 
Folge gräciſirender Comparatio compendiaria wegfällt (Nep. Them. 4, 3, L. 32, 11, 5. 
38, 49, 13 (el. W.), 42, 17, 4, b. ultra 32, 17, 13 u. dgl.) giebt die Erklärung zu dem 
b. L. häufigen Gebrauch v. polius quam mit d. Conj., z. B. 2, 15, 2 (wo W. nur e. 
Stellenſamml. für quam ut u. für d. Uebergang in d. O. obl. giebt), 3, 21, 6. 1, 15, 3. 
6, 15, 12. 8, 25, 12. 32, 21, 13 u. 16. 42, 17, 4 ꝛc. Für quam ut kann zu W. 4, 
12, 11, f. d. O. o. 6, 36, 12 hinzugef. w. 

Dies leitet, um zu dem Moduswechſel bei einzelnen Conjunctionen überzugehen, auf den 
Gebrauch v. priusquam u. antequam über. Es ift die Behauptung ausgeſprochen w. (d. W. 
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zu 2, 59, 2, vgl. Denſ. zu 34, 8, 2), daß dieſe Conjunctionen bei L. nach affirmativem Haupt⸗ 
ſatz d. Conjunctiv, nach negativem d. Indice. reg. Dieſe Regel befremdet gleich beim erſten 
Anblick, da zwar im Griech. bei nely ꝛc., wenn das Ziel nicht als erreicht bezeichnet w. foll, 
nach e. affirmat. Hauptſatz der Conj. logiſch unmöglich iſt, weil, wenn etwas geſchah, bevor 
etwas Anderes eintrat, dies Andere eben nicht abgewartet wurde (e. Bemerk., die noch zu 
Aken S. 185 hinzugeſ. w. k.), im Lat. aber der Conj. bekanntlich nicht zur Bezeichn. deſſen, 
was m. abwartet, dient. Und fie erweiſt ſich denn auch nach d. Gebrauch des Schriftſt. als 
irrig. Der Gent, ſteht nach negat. Hauptſatz z. B. 35, 25, 3. 45, 11, 3. 34, 8, 2 (Exc. 
Mog, über d. Voss. u. Mead. 1. ſ. Drakb., Madv. edirt freilich d. vermeintl. Regel zu Liebe 
an dieſer St. d. Indice. aus einigen geringeren Codd.), 22, 3, 10. 22, 7, 11. 24, 18, 9. 
27, 27, 4. 37, 54, 15. 29, 18, 9, andrerſeits der Indie, nach affirmativem 41, 23, 11. 2, 
40, 5. 22, 50, 8. 24, 25, 10. 25, 6, 6. 41, 16, 8. 13, 5. Die Sache liegt, vielmehr ſo, 
daß auch b. L. bei einfachen Zeitangaben, deren Eintritt m. ſich als wirklich vorſtellt, in ſolchen 
Sätzen d. Indie, ſteht, bei Angaben e. Zeitgränze, deren Eintritt m. ſich als e. gedachten vor— 
ſtellt, im Beſondern als abhängig v. Umſtänden, ſomit auch zur Bezeichnung e. Cauſalitäts— 
verhältniſſes zw. Hauptſatz u. Nebenf., fo gut wie h. potius quam, magis quam ele, d. Conj. 
ſteht, wobei übrigens d. Tempus des Hauptſatzes an ſich gleichgültig iſt, wenn auch in d. 
hiſtor. Darſtellung d. Hinblick auf das Cauſalitätsverhältniß näher liegt, ſomit d. Conj. vers 
hältnißmäßig ſehr viel häufiger if. So ſagt Oe, de or. 1, 59, 251 antequam pronun- 
cient, vocem cubantes sensim excitant, weil der beſſere Vortrag als e. Folge der Vorbe— 
reitung aufgefaßt w. ſoll; er brancht b. d. Angabe d. Theile feiner Rede gewöhnl. d. Indi⸗ 
cativ (Verr. 2, 1, 2 antequam dico, Mur. 1, 2, Phil. 2, 1, 3, Dei. 2, 7, Mil. 3, 7 x), 
um die Anordnung nicht erſt als geſucht zu bezeichnen, den Conj. dagegen Phil. 1, 1, 1, wo 
er ausdrücklich die Anordnung als cauſal gerechtfertigt hervortreten laſſen will. Der Grieche 
verfährt b. d. Setzung des Indicativs (Aken 1. J.) nach derſelben ratio. E. Beiſpielſamml. 
aus L., welche d. Richtigkeit d. geg. Regel erhärtet, iſt 5, 46, 11. 26, 14, 5. 27, 19, 1. 
30, 35, 4. 10, 26, 11. 23, 48, 1. 35, 29, 3. 39, 32, 11 (acc. c. inf.), 39, 46, 6. 41, 
16, 8 (ante triduum quam), 42, 1, 6 (0. o.), 42, 36, 8. 35, 11, 5 (m. Ellipſe v. fecit), 
44 32% 1. 1, 14, 44. 17, 9. 25, 10. 26, 1. 3, 2. % 3. 81, 6. 37 . 59, 2. 9 
18, 9. 19 1 (O0. o 3, 3,19, 7. 21, 1. 26, 4. 39, 2. 47, A, 51, 9e 37, 10. 69, 
70, 11 (0. o.), 58, 6. 61, 9. 70. 4. 4, 28, 11. 39, 9. 47, 6. 61, 7. 5, 16, 5. 51, 7. 
Aën 1 , 0, 15, 11. 16632; 29, 3. 7, 9. 42, 3.8, 3 99,9, 2. 10 3. 
21, 5, 16. 39, 10. 31, 9. 22, 38, 6. 23, 16, 7. 40, 41, 7. 24, 44, 7. 25, 3, 15. 26, 
Becke 27, 8, 11.88, 2, 16. 3, 11½8. 29, 6, 11. 30,2, 8. 41,9, 4. 42, 7. 43, 
12, 2. 44, 37, 3. 39, 9. 5, 6. 45, 10, 3. 40, 37, 5. 4,6, 3. 7, 34, 2. 34, 7. 40, 10. 
31, 71, 32,29, 1. 33, 26, 6. 8, 13, 8. 14, 6.9, 2, 8. 8, 7. 34, 17, 60. 85, 7, A. 
36, 1, 1. 9, 32, 6. 37, 3, 1. 38, 23, 1. 39, 36, 1 2c. In O0. o. neben der Repräf,, 
worin, wie wir oben ſahen, nicht felten die Hindeutung liegt, daß ſchon die O. dir. d. Conj. 
haben würde, 27, 45, 3. Im Beſ. noch priusqu. m. Conj. Präſ. 22, 39, 6, in O. o. mit 
Repr. 27, 41, 10. 46, 9, 11 ꝛc. Für antequam u. das überhaupt viel häufigere priusq. 
c. ind. ſ. noch: 23, 3, 6. 30, 4. 48,1. 24, 25, 10. 25, 6, 6. 27, 14, 12. 30, 12, 8. 
33, 1, 6 2c., mit Abl. abs. 24, 18, 12 ꝛc. u. anteq. 3, 51, 3; für anteg. c. coni. noch 
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23, 29, 4. 24, 20, 12. 49, 5. 26, 1, 2. 26, 2, 8 (in O0. o., ebdaſ. priusq.), m. repräf- 
Perf. (wohl um an d. Indic. zu erinnern) 26, 2, 4; m. präſent. Hauptſatz 26, 13, 17 (0. 
0.), 30, 5, 6. 41, 1, 1 (0. o.), 42, 52, 14 (Repräſ., Hervortreten des Einfluſſes des Nichts 
aufhörens auf das Fehlen), 3, 21, 1. 4, 6, 3. Prius quam c. inf. ft. 25, 29, 1. Betrachten 
wir noch z. Schluß die Stellen des 29. u. des 41. Buchs. In erſterem erſcheint priusq. 
in O. dir. Amal, darunter Imal abhängig v. Präſ., in O0. o. Zmal, wo auch in d. O. o. 
d. Gent, ſtehen würde. Es findet ſich 29, 6, 11 d. Conj., weil Einwirkung des impetus 
auf das Geſchrei gedacht w., 18, 9 desgl. Einwirkung des non gerere auf expiare (d. 
Gegenfall würde es erſchweren), 22, 9 (hindernder Einfluß des Sterbens auf perficere), 28, 
6 crecursare wird als hinderlich für coneire gedacht). In O. o. 15, 8 (nahe liegende 
Einwirkung des non dare auf facere), 15, 10 (wo die Niederlegung des Amtes nicht früher 
geſchehen ſoll, als bis d. Bericht erfolgt iſt), 26, 12 (gleichfalls Einfluß v. opprimi auf sub- 
venire. Das 41. B. enthält d. Gent, außerhalb d. O. o. 9, 4. 18, 7. 19, 9, in 0. o. 
1, 1 (die ſofortige Kriegführung beeinträchtigt in d. Vorſtell. der Handelnden das contrahere 
posse); der Indie. ſteht 2, 10 (bloße Zeitangabe), 16, 8 (wo das resliluere ante triduum 
nicht auf d. Belagerung influirt), 23, 11 (das Wiſſen iſt ſelbſtverſtändlich ohne Einfluß auf 
d. Gelangung z. Königthum), 13, 5 (der Beſitz des Gebiets durch die Etruſker übt keine Ein— 
wirkung auf d. nachfolgenden der Ligurer); 15, 8 endlich in noscendis prius quam agendis 
iſt agendis = quam agerentur anzuſehen. 

Der Indicat. nach non quia 33, 27, 6 ꝛc. (ovx Geroch iſt e. entſchiedener Gräeismus, 
der mir ſonſt nur b. Horaz u. Tac. vorgekommen iſt. Vgl. W. zu 10, 41, 12, wo mehr 
St. cit. w. — D. Gebrauch des temporal. fuit cum m. d. Indicat. 7, 32, 13 hat nichts 
Auffälliges, wenn auch Caes. b. G. 6, 24, 1, Varro r. r. 3, 1, 1 (fuit tempus cum rura 
colerent h.), Oe, p. Mil. 26, 69, Ter. Heaut. 5, 4, 2, Verg. A. 10, 503 d. Gent, 
braucht; d. Ind. ſteht b. Oe, de inv. 1, 2, 2, de off. 1, 10, 31 (incidunt tempora, vgl. 
3, 12, 50 ineidunt causae). D. Verſchiedenh. d. Conſtr. hängt begreiflicher Weiſe davon 
ab, ob die Zeit factiſch bezeichnet, oder ihre Beſchaffenh. angegeben w. ſoll. Dagegen iſt g. 
m. d. Coni. praet. nach vorhergehendem jam etc. oder ohne ſolche Vorangabe 2, 5, 8 ꝛc., f. 
W. zu 25, 36, 8, b. a. Schriftſt. ungewöhnl., wie denn auch in dieſem Falle d. Inf. hist. 
37, 42, 6 ſelten ſ. mag. Quum m. d. Conj. in d. Umſchreibung („dadurch daß“, „indem“) 
28, 23, 2 u. a. (ek. W. ad |.) iſt vor L. ebenf. ungebräuchlich. Er erklärt ſ., wie d. Conj. 
h. tune cum 31, 7, 5 (Cie. I. agr. 2, 24, 14 tum cum), postea cum 31, 16, 8 St. 
m. d. Ind. b. W. zu 31, 7, 5) aus d. Gebrauch d. Modus f. d. gedachte Beſchaffenheit. 
Cum mit d. Ind. Perf. — c. primum 42, 5, 8 (ebenſo 4, 44, 10. 6, 10, 4 ꝛc. ändert 
Mado. (cf. Em. 511) ohne Grund, cf. W. ad J. Vollends nicht auffällig iſt es, wenn das 
tempor. cum einmal ſteht, wo bei anderer Auffaſſ. auch das cum „histor.“ ſtehen könnte, wie 
45, 12, 10 u. 11 (ef. f. d. Perf., wenn es irgend f. nöthig geh. w. ſollte, 2, 51, 1 ꝛc.), 
wo Madv. freilich d. Ind. an d. erſten Stelle gelten läßt, an der zweiten ändert. Für d. 
Wechſel d. Modi bei cum ſ. u. a. W. zu 30, 44, 10 u. über die Zuſammenordnung v. 
Nebenſätzen mit verſch. temporalen Beziehungen Denſ. zu 7, 23, 6. E. beſ. Beachtung be— 
anſpruchen unter d. Temporalſätzen nur etwa noch die m. dum u. deſſen Sippen, ſoweit dieſ. 
nicht ſchon berührt find. Dum „während“ v. Gegenw. o. Vergangenh. c. ind. praes. (9, 
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9, 11, intenta est 5, 8, 2. 31, 14, 6, „während noch“ 22, 49, 7 x), = quamdiu v. d. 
Vergangenh. c. ind. impf. (6, 13, 4. 7, 39, 1. 23, 42, 2. 27, 27, 6. 31, 42, 5. 35, 
31, 1. 10, 36, 16. 40, 9 ꝛc., c. perf. „io lange noch“ 26, 51, 5. 1, 7, 13. 34, 20, 2. 
21, 13, 3. 4, 59, 1. 2, 25, 4. 49, 9. 5, 51, 1. 6, 38, 13. 8, 12, 11. 35, 30, 10. 36, 
45, 2 c., desgl. m. d. Praes. hist. 27, 42, 13 (ef. Sall, J. 53, 3 ꝛc.), e. ind. fut. („fo 
lange ferner“ o. „fo lange fortan“) 9, 3, 3. 24, 16, 13. 22, 39, 10. 42, 34, 13 1.) find 
allgemein» fprachl. Erſcheinungen, unter denen nur die Häufigkeit des Perfeetgebrauchs b. L. 
Beachtung verdient. Daß d. Gebrauch des Tra, in d. Mim. Erzählung auf Repräſ. beruht, 
verſteht ſ. v. ſelbſt, wird aber übrigens auch durch die Abhängigkeit v. Conjunctiven des Impf. 
u. Plusqp., ſowie durch d. Verbindung m. d. Ind. d. Plsqp. (21, 29, 1) bewieſen. In d. 
Bedeutung „bis“ ſteht an ſich d. Conj., da das Erwartete d. Regel nach als vorgeſtellt zu 
bezeichnen iſt. Beiſpp. find: 25, 25, 4. 32, 10 (dum se assequerentur, diesmal mit Be⸗ 
zeichnung d. Erwartung als Vorſtellung des Handelnden, ebenſo 24, 40, 10 u. in den 
daf. v. W. eit. St.). 31, 45, 10. 25, 25, 4. 7, 34, 3. 2, 29, 2 u. 21, 10, 3 (ineipias), 
25, 12, 6 (impleveris), 9, 9, 13 (donec allerrent), desgl. 42, 41, 12 d. pervenissent, 
Widerſpr. geg. d. Wirkl.; 4, 59, 8. 5, 26, 31. 3, 13, 7. 2, 28, 11. 91,5, 10 2c., in 
Beſ. hinter Vb. morandi u. exspectandi 42, 38, 2. 34, 9, 11. 28, 34, 12. 30, 38, 6. 
45, 2, 4. 37, 33, 7. 38, 39, 4. 3, 11, 13. 3, 18, 3. 10, 36, 2. 7, 40, 12. 4, 21, 10. 
25, 18, 12. 28, 31, 5. 4, 32, 10 ꝛc. Der Indic. in d. Bedeutung „bis“ hebt mit allg. 
ſprachübl. Prägnanz das vorgeſtellte Ziel als erreicht hervor. So bet, b. donec, das b. Cic. 
bekanntlich ſelten iſt (Amal nach F. Schultz, Vorr. z. Gr. 2. Aufl. S. X), bei L. namentlich 
in dieſem Falle außerordentl. häufig auftritt; ſ. außer d. zahlreichen v. Drakb. zu 1, 31, 5 
angef. St.: pr. 9. 1, 7, 14. 23, 3. 4, 57, 2. 5, 32, 5. 1, 34, 11 (bis zuletzt), 54, 10. 
2, 49, 9. 3, 48, 6. 35, 5. 4, 22, 6. 26, 8. 28, 6. 30, 9. 34, 3. 9, 27, 10. 28, 2. 42, 
3. 26, 22. 10, 16, 2. 23, 31, 9. 46, 10. 37, 42, 8. 39, 39, 13. 40, 41, 5. 44, 37. 9. 
5, 7. 45, 6, 7 (früher Emend. des Gelenſchen Tertes durch Gronov, jetzt im Cod. gefun⸗ 
den), 21, 46, 7. 23, 18, 9. 19, 16. 25, 19, 3. 27, 34, 7. 28, 16, 6. 26, 15. 29, 34, 
19. 30, 18, 12. 33, 16. 32, 25, 4. 35, 40, 4. 36, 20, 1. 39, 32, 12. 39, 13. 38, 50, 
10. 41, 10 ꝛc., ohne Vb. m. Ergänz. v. inquit 5, 15, 5; viel ſeltener die verwandten Par⸗ 
tikeln 30, 30, 30, desgl. 23, 26, 2 quoad, desgl. dum m. d. Praes. hist. 29, 2, 9 20. 
eine Stellenſammlung, die auch Beiſpp. f. die Vb. morandi u. exspectandi enthält. In 
d. O. obl. ſteht natürl. in allen Fällen u. Bedeutungen dieſer Partikeln d. Conjunctiv; fo 
27, 47, 10. 30, 1, 10 (donec debellatum ſoret), 4, 59, 1. 7, 36, 10. 37, 10,213 A 
13, 7. 10. 8, 2, 4. 20, 7 ꝛc. 2m. Behufs e. Ueberblicks über die Zahlenverhältniſſe wähle ich 
das 29. u. das Al. B. In erſterem Debt dum „während ꝛc.“ c. praes. 7, 5. 23, 1. 37,1, 
dum „bis“ c. ind. 2, 9, desgl. donec 34, 19; donee „bis“ c. coni. in O. 0. 12, 5. 20. 
7; außerdem dum für dummodo 34,7. Das 41. B. bat d. Indie. b. dum „während“ 
10, 1. 15, 1. 16,7. 18, 113 done „bis“ c. ind. 3, 3; in O. o. dum „während“ c. coni. 
5, 6, desgl. 21, 2, ebenſo donee 23, 17. — Für die hypothet. Sätze iſt außer dem auch bei 
A. (Cäſar, ſelbſt Cie., vgl. experiamur, si possimus, de div. 2, 10, 25, wo m. ſ. zu ex- 
per. noch einmal commovere denken k.) bisweilen auftretenden, bei L. häufigen hyp. Gefüge 
mit Ergänz. », tentans, exspectans etc. (5, 42, 1. 10, 5, 10. 23, 8, 11. 31, 42, 4. 42, 
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67,6 2.) nur der dem Gebrauch des griech. e analoge Uebergang folder Vorderſätze ohne 
Nachſatz in d. Or. o. (41, 9, 2 seribere iussae x naves, si deducere vellet u. dgl.), ſo 
wie in die ungeduldige Frage hinter Vb. affect. (3, 7, 4. 31, 2. 4, 6, 11 ꝛc.) u., obwohl nicht 
häufig, auch in a. Fragen (7, 8, 2. 4, 20, 8. 29, 25, 8 ꝛc.) Nisi c. ind. im Sinne v. nisi 
forte (W. zu 35, 17, 7 u. 40, 12, 7, ef. 39, 4, 12. 21, 40, 7 20.) hat auch Cie. (Hands 
Turs. IV. p. 232); eben ſo wenig Befremdendes hat ni iu Drohungen m. d. Präſ. (36, 
28, 5, das übrigens vor I. viell. nur in d. Komödie u. demnächſt bei Vergil, ſ. findet, u. 
d. Fut. II. mit ni in Zuſicherungen (3, 68, 13. 1, 28, 6 ꝛc.), wenn auch anderwärts Beiſpp. 
dafür zu fehlen ſcheinen, am wenigſten nisi forte mit d. Fut. exact., wenn es 40, 46, 6 
richtig wäre (ſteht es doch in demſ. Tempus Ce Att. 10, 8, 7): aber die St. iſt, wie W. 
richtig erkennt, verderbt, u. wenn auch implacabiles fuerint als Gloſſem leicht zu erkennen iſt, 
dergl. d. Cod. Mog., der hier d. einzige Quelle iſt, wie wir ſahen, mitunter aufnimmt, u. 
causae implicant animos ohne Ablat. (ef. L. 2, 21, 4, Sall J. 59, 3 u. dgl.) keine Schwie⸗ 
rigkeit macht, fo iſt doch die Diserepanz v. quae dicerentur u. nisi forte implicaverint 
durch anakoluth. Stellen, wie die viel u. ungeſchickt ventilirte b. Cie, de legg. 1, 21, 55 nicht 
zu decken. Die wahrſcheinl. richtige Leſung quae dicerentur, nisi forent implicaturae liegt 
aber ſo nahe, daß m. ſich über das irrationale Verfahren Madvigs wundern darf, der hier 
wieder, bequem genug, eine Lücke in dem Coder annimmt, zu deſſen Eigenthümlichkeiten es ge— 
hört, dergl. ſo äußerſt ſelten zu haben. — So bleibt dann nur noch der Modus im conceſſiven 
Satze zu berühren. Quamvis ſteht ausnahmsweiſe c. ind. 2, 40, 7 Cimal b. Nepos, ſonſt 
b. Dichtt. u. Späteren), quanquam ebenſo m. d. Gent (el. Sall J. 3, 2. Nep. Att. 13, 6, 
Dichterſtellen, Tacitus ꝛc. ꝛc.) 36, 34, 6, nicht ſicher 29, 30, 4, wo d. Put. d. Ind. bietet. 
45, 17,7 u. 10, 11, 13 ift Or. obl.; auch würde fie 38, 9, 11 zu ſtatuiren ſein, wenn d. 
Lesart richtig wäre (Ald. erant); möglicher Weiſe gehört auch in 23, 29, 7 quam pugna- 
rent mit zu d. Aeußerungen der duces. 21, 52, 11 iſt d. Lesart quamquam (Aldus, da⸗ 
gegen P., C. cumque u. ſ. w.) zu unſicher, ähnlich in d. St. 38, 57, 8. Vgl. Abtheil. I. 
S. 17. Ouamvis ohne Verb (Cie, de inv. 2, 48, 143, übrigens b. ihm ſelten) hat L. 1, 
16, 5. 2, 51, 7. 39,7. 7, 16, 18. 9, 40, 6. 21, 36, 4. 26, 15, 5. 30, 10, 7. 31, 41, 9 a. 
quamquam 2, 51, 3. 7, 5, 2 ꝛc., vgl. ef set, 


Für d. Gebrauch des Imperat. iſt außer d. häufigen Aſyndetis (ſ. unten) nur die 
ſchwache Imperativform ne timete (ft. timueritis) 3, 2, 9 zu notiren, die ſonſt alterthüml. 
oder poet. auftritt. vgl. ne fastidieris 10, 8, 7, noli erubescere 10, 8, 5, parce sis iactare 
34, 32, 20 (daß bloße sis 23, 47, 6 ꝛc.) u. ſ. Süpfle's Aufg. 2. Th. 11. Aufl. S. 41 u. 
Weißenb. ad J. I. 


Der Infin. tritt in griech. Weiſe in Nebenſätzen z. Or. o. auf: 3, 9, 10. 6, 27, 6 
(quum interim), 10, 2, 6. 23, 27, 12 (wenn nicht cui in d. Nebenſatz m. ut gehört), 4 
15, 5. 51, 4. 26, 27, 12. 2, 13, 8. 4, 15, 5 (wo es aber auf d. Interpunct. ankommt), 4, 
3, 3, u., wenn 3, 14, 11 eine, zumal hinter idem gewöhnl. lat. Satzverkürzung iſt (Z. S 774), 
37, 56, 8. 33, 45, 7. So bei quippe auch ohne vorgängige Or. o. 2, 45, 9. 42, 62, 14 2c., 
in Nebenſätzen mit admirativem Sinn 30, 21, 6 (Put., ef. W. ad J.) u. ö. Vgl. Wiede⸗ 
mann III. S. 14. — Der Inf. hist., wiederholt u. einzeln (erläuternd 31, er 3, v. d 
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wiederholten Handl. 7, 33, 2), 18 häufig: er tritt auch in Nebenſ. (nach Salluſts Vorgange, 
Jug. 98, 2, vgl. Gronov z. L. 4, 51, 4, Kritz zu Sall. J. 12, 5 u. 98, 2, Drägers Synt. 
d. Tac. S. 11 u. 58) auf, beſ. b. quum, wenn es d. Eintritt e. entſcheid. Handl. bez.: 
2, 27, 1. 3, 37, 5. 6, 27, 6. 4, 51, 4. 37, 42, 6 ꝛc. — Daß unter ſolchen Umſtänden 
d. Inf. ſich öfters häufen, ſ. W. zu 39, 4, 2 u. 5, 3, iſt natürlich. Andrerſeits iſt d. Inf. 
auch oft genug zu ergänzen, ſ. W. zu 31, 3, 2. — Als Ausruf des Unwillens ohne ne 
ſteht d. Acc. C. inf. 26, 8, 4 ꝛc. Wo er in d. rhetor. Frage mit d. Subj. d. 2. Perſon 
zu ſtehen ſcheint (4, 43, 10, et W. ad J., 45, 19, 15 c.), iſt leicht das allg. „man“ als 
Subject zu denken, oder wie 6, 39, 10 ad sens. zu conſtr. (vorher plebem); 38, 22, 5 
mit Madv. quid zu ſtreichen, iſt vollends kein Grund. — Der leichte Wechſel des Inf. act. 
u. pass., beſ. hinter velle (31, 16, 7. 40, 39, 4 ꝛc., el. W. zu 39, 14, 6) u. placere 
(3, 46, 5 ꝛc., et W. zu 31, 10, 7), aber auch hinter erimini dare (1, 5, 4) u. a. Vb., 
fieht in Einklang mit d. auch ſonſt b. L. hervortretenden Mannigfaltigkeit im Wechſel ſ. Conſtr.— 
Ein Gräcismus iſt die perſönl. Conſtr. v. incertus (dds) 34, 19, 8 (Bamb. etc. etc.). 
31, 12, 6 (ek. W.) ꝛc. u. ebenſo die Attraction b. Inf., die meiſt b. quisque (26, 29, 3 ꝛc., 
cf. W. ad 1), ſodann bei licet, necesse est etc. (ſ. Abth. II. S. 39 u. cl. W. u. F. zu 
21, 44, 8, e. St., wo Polyb. 64, 4 auch dafür Quelle iſt), aber auch ſonſt einmal (36, 
45, 6 postq. confess. victis satis expresserunt) vorkommt. Die Fälle hinter videri |. 
freilich durch e. verkürzten Relativſatz zu verdeutlichen 29, 30, 4. 31, 3, 2. 6, 2, 2 ꝛc. — 
Die öfteren Appoſitionen z. Inf. oder Acc. c. inf. (W. zu 4, 17, 4 u. a.) haben ihre Pa⸗ 
rallelen ſelbſt b. Oe, (de fin. 2, 23, 75 ꝛc., auch z. indir. Fr. or. 16, 52). Anders iſt 
es mit d. Wechſel d. Tempp. des Infin. So ſtehen die Vb. sperandi (ef. außer Dichter 
fielen Caes. b. G. 6, 9, 7, u. 6, 10, 2 fo wie b. e. 3, 8, 3 mit posse, ſodann Ball fr. 
4, 19, 2 Kr. u. vereinzelte St. b. Cie.) u. pollicendi (Plaut., Ter., Caes. b. G. 4, 21, 5) in 
griech. Weiſe, indem fie d. Bedeut. einfacher Vb. die. u. volunt. ſ. nähern, bei L. häufiger 
m. d. Inf. d. Präf. ft. d. Fut., ſo, die zahlreichen St. mit posse (31, 21, 10. 44, 13, 
3 20.) nicht gerechnet, 1, 5, 5 spes fuerat, 43, 70, 10 sperare, 33, 5, 1 spem nactus, 
44, 22, 3 spero favisse, 43, 6, 4 polliceri, 31, 7, 4 u. 21, 41, 9 pacisci. 44, 22, 13 
confidere (cf. Caes. b. G. 2, 30, 4; Madvig macht aus einem 4 der Kopitarſchen Coll. des 
Laurish. posse) u. die daſ. v. W. cit. St., cl. pacisci negare 40, 25, 3, vociferari se 
manere 9, 14, 6, dextras ſidemque dedere finire 40, 46, 15 u. a. Gegenüber ſteht das 
An. J. exspectaret venturos 43, 22, 2 (Poppo in d. Ztſchr. f. d. G. W. 1864 S. 660, 
wo auch quam mox aus Cie. p. Rose, com. 15, 44 u. L. 3, 37, 5, quid a. Die de I. agr. 
1, 1, 3 bel. w., von dum u. si nicht erſt zu ſpr.), e. St., die ſo wenig anzufechten iſt, als das 
oben nachzutragende 24, 29, 7 contentos esse liberatos (Put. etc.), oder die bereits Abth. I. 
S. 17 berührte Conſtr. v. censeo mit d. Acc. ©. inf. praes. (el. Sall. J. 21, 4) 39, 21, 
4. 26, 32, 2. 45, 12, 13. 27, 5, 14. 39, 4 u. 5. (fut. 39, 19, 2. 21, 4 ꝛc., ut 39, 
39, 4). — Der Inf. b. Adjeet. giebt ſ. leicht als Gräcismus zu erkennen: obstinatus 9, 
32, 2. 42, 65, 11. 28, 22, 15. 7, 21, 1. 9, 25, 6; dignus (nach L. Quintil., ſonſt Dicht.) 
8, 26, 6, ef. 4, 7, 11; facilis 7, 33, 2 (Cie. d. Neutr. mit est), suetus 5, 43, 8, de- 
suetus 8, 38, 10, dubius (Vergil) 22, 55, 2 1c., insuetus 31, 18, 3. 4. 4, 31, 4. 10, 
35, 2, assuetus 23, 40, 10; von paratus (26, 17, 5 u. oft, ef. Hildebr. Pr. 1854 S. 18, 
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aber auch vor L. in d. Proſa nicht felten) nicht erf zu ſprechen. Explere potuisse 7, 6, 2 
Par., Med., Harl. 1., Leid. 1. ze, Madv. ſchreibt freilich expleri) iſt wieder d. griech. 
olöv ce 2eëoäen analog conſtr. — Auch der Subjeets-Inf. (mit u. ohne Subjects⸗Acc.) hat 
b. L. Eigenthümliches. Tempus est (2mal b. Cic., de or. 2, 42, 181 u. Top. 1, 5) hat 
L. oft, näml. außer den v. Drakb. zu 6, 18, 12 u. 3, 4, 9 eit. St. noch 29, 15, 1 u. 8, 
5, 3; religio est (Ter. Heaut. 2, 1, 16, dann Plin. d. Aelt.) 2, 62, 2. 5, 40, 8. 6, 
27, 4; capital est 24, 37, 9 (Polyb. Havars Zoe), nach d. Vorgange v. Lucil., bei Cie. 
mit si u. nisi; ſides est 21, 13, 3 (nachher Sueton. u. Stat); est negare 42, 41, 2 (ef. 
W. ad 1) — ee, (est für rde 31, 13, 3 ꝛc., ef. 6, 39, 11); in rem est 22, 3, 2. 
44, 19, 3, vgl. e republ. est 45, 14, 4; das häufige operae est 1, 24, 6. 4, 8, 3. 9, 
23, 12. 29, 17, 17 ꝛc. (op. pretium est 3, 26, 7); labor est 39, 1, 5; prius est 28, 
41, 8 u. das häufigere prius potiusque est 36, 7, 6 ꝛc. Mehr oder weniger zum Gewöhn— 
lichen gehört: jus est u. ius fasque est 1, 2, 6. 3, 55, 5. 32, 22, 3. 45, 33, 2 ꝛc., vgl. 
ius fit statuendi 26, 23, 11), nefas est 23, 5, 13, satius est 5, 53, 8 ꝛc. (Salluſt dsgl.), 
verius est 39, 27, 3 ef. 40, 16, 6 (verum est mit Acc. c. inf. 2, 48, 2), Romanum 
est 2, 12, 10, periculosum est 2, 3, 4. 27, 31, 7 cf. d. gewöhnl. Conſtr. mit ne) ꝛc., 
der appoſit. Conftr. bei videri (21, 20, 4. 7, 25, 11 ꝛc., censere (6, 26, 7. 7, 11, 11 2c.) 
nicht weiter zu gedenken. Curae est hat ut (10, 25, 3 ꝛc.), ne (10, 45, 5), d. indir. Frage 
32, 22, 3, cura est occupandi ſteht 21, 49, 5, causa est mit ut, quod, cur iſt ſchon be 
rührt, der Gen. Gerund. u. ut neben einander findet ſich 21, 39, 3, merces est ut 6, 40, 
9 Goal, praemium petere ut, praef. 5), von sententia est ut u. dgl. nicht zu ſprechen. 
Ueber d. Conſtr. der Vb. impers. iſt wenig zu ſagen. Piget etc. haben meiſt d. Inf., fels 
tener quod (9, 34, 18 ꝛc.), poenitet dilatum certamen ohne esse ſteht 10, 40, 1. Den 
Inf. b. aceidit (Cie, fam. 6, 11, 1) u. d. verwandten Ausdr. hat L. nicht, decet u. iuvat 
nur c. inf., desgl. Deet u. libet (licet m. acc. c. inf. 42, 36, 6 ef. W. ad I. u. Comif. 3, 
2, 2, lieitum est vivere 3, 50, 6, Beet ohne Inf. A, 36, 11 ꝛc.); superest (ſonſt dicht.) 
44, 6, 14; b. opus est habe ich nur d. Inf., Ace. c. inf., den Ablat. partie., nicht d. 2. 
Supin, gefunden; oportet hat in manchen Büchern den Inf. u. Acc. m. Inf., in a. d. Con⸗ 
junctiv häufiger, die St. aufzuzählen lohnt nicht; necesse est hat letzteren feltener (39, 15, 
8); interest u. refert mit ind. Fr. oder Inf., resp. Acc. c. inf. (letztere Conſtr. fehlt b. 
refert) iſt nicht ſelten, der bloße Conjunctiv Geht 26, 30, 10 u. 28, 44, 2, ut habe ich nicht 
gefunden; apparet, liquet etc. haben nur d. Acc. c. inf., expedit (6, 27, 3. 25, 7, 12. 
9, 14, 6) den Inf., desgl. pertinet 45, 10, 5; palet fugere (1, 54, 9) ſcheint e. verwerfl. 
Lesart zu ſein. 

Intereſſanter iſt der Gebrauch des bloßen Objeets-Inf. b. L., denn der Acc. c. inf. 
hat bei ihm wenig Eigenthümliches. Zu Letzterem kann m. etwa den häufigeren unperſönl. 
Gebrauch d. Paſſiva d. Vb. dicendi u, cogit. rechnen (eredilur 40, 29, 8 ꝛc. ꝛc., ef. W. 
zu 4, 53, 3), exspeclo mit d. Acc. c. inf. 43, 22, 2 iſt ſchon berührt, desgl. die Bekleid. 
d. Conſtr. m. ut 5, 15, 11, exposco mit d. Acc. c. i. ſteht 1, 32, 7, timor incessit ani- 
mos 7, 39, 4, religio incessit 8, 3, 4, wie bei timere — mit Angſt erwarten 22, 32, 3 u. 
andrerſeits melum demere (metus demendi causa negare) 35, 14, 3; auch ducere m. 
Acc. c. inf. iſt e. ſeltene Conſtr. (34, 2, 3, wo W. noch 44, 39, 2 eit.). Ob 4, 26, 12 
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edicere d. A. c. i. reg., oder ob agi e. Inf. hist. iſt, läßt ſ. wohl nicht entſcheiden, dagegen 
ſteht d. A. c. i. 40, 38, 3 im Cod.; fero im Sinne v. aequo animo f. hat dieſe Conſtr. 
3, 36, 7, purgare „z. Entſchuld. äußern“ 24, 47, 6 u. m. ähnl. Prägnanz damnare 30, 
39, 7. Für den bloßen Objeets-Inf. beſitzen wir e. ausgezeichnete Samml. v. Hildebr., die 
zugleich den Sprachgebrauch v. Cäſar u. Cicero umfaßt. Indem ich in d. Anmerkung“) eine 
Sammlung aus Salluſt hinzufüge, benntze ich die Arbeit v. Hildebrand in der Weiſe, daß ich 
nur zu meinen Zuſätzen zu derſ., desgl. bei Berichtigung vorkommender Ungenauigkeiten in d. 
Zahlen, Citate hinzufüge. Die Verba find: allinet — ich beginne damit, weil m. hier ſo 
gut, wie bei perlinet den Inf. auch als Subjects-Inf. anſehen kann — auch 31, 25, 9 u. 
6 23, 7 (m. A. d ii 6, 38, 10. 3, 36, A. 2, 41, 6. 23, 4,43. 36, 11, 11. 37, 15, 29, 
auch Cic.; abnuere, nicht b. Cic. u. Cäſ., b. L. auch 8, 18, 9 (nicht 8, 17), 37, 48, 4. 
39, 34, 3; absistere (Cie. u. Cäſ. nicht); adniti (nicht b. Cie. u. Cäſ.), St. auch b. W. 
9, 26, 15; adoriri (auch Cie.) L. oft; aggredi (auch Cic. u. Cäſ.), L. oft; in animum 
inducere (auch Cic., desgl. Ter., Sall. ꝛc.) b. L. auch 1, 17, 4. 39, 12, 3. 44, 23, 1, desgl. 
2, 15, 3 u. 18, 11,2 St., die ſchon W. zu 27, 9, 9 eit., wo auch Beiſpp. f. d. Conſtr. m. 
ut, die H. ebenf. berührt, denen 8, 5, 4 hinzugef. w. k.; in animo esse (auch Cie. u. Cäſ.), 
b. L. außer den v. H. eit. St., von denen Ep. I. u. 31, 8 zu ſtreichen ſind: praef. 6. 2, 


*) Audeo C. 9, 4. 20, 3. J. 31, 20. 63, 6. 84, 3 ꝛc.; aggredior J. 21, 3. 75,2; in animum in- 
duco C. 54, 4; consilium est, Fr. ed. Gerl. p. 219; enen m. d Inf. act. C. 2, 2. 7, 1. 9, 1. 23, 3. 
12, 1. 38, 1. 40, 2. 51, 29. J. 20, 7. 29, 1. 35, 4. 41, 5. 10. 42, 1. 51, 5. 62, 8. 78, 3. 85, 12, m. d. 
Inf. pass. C. 12, 1. 51,40 Den, J. 92, 1, coeptus sum m. d. Paſſ. oder Vb. intr. habe ich nicht gef.; 
consuevi J. 47,1; conari J. 46, 1. 51, 5. Fr. p. 224. p. 232; contendo Fr. p. 226. 243, 253; eunctari 
C. 44,6; cupio C. 27, 4. J. 57,4. 101, 9. 112, 2; decerno C. 35, 2. J. 4, 3. 20, 5. 44,4. 100, 1; doctus 
sum J. 85, 33; dubitabat nubere, C. 15, 2; edocere C. 10, 4; cogo J. 44,3, cogebatur sequi 54, 8. 
55, 1. 84, 2. Fr. p. 231 cogatis mihi eonsulere (ohne me), p. 240, p. 252, cogor esse J. 19, 4; festi- 
nare J. 21, 3. 64, 4, 68,1. id f. m. d. Inf. J. 81, 4; hortari C. 5, 9; ineipere Fr. p. 232; instituere 
J. 18, 9: insueseo C. 11, 6. J. 8, 2; intendo J. 92, 6; iubere m. d. Inf. pass. ohne Subj. Acc. J. 32, 
3 (duei wohl unperſönl.); malo C. 8, 5 ꝛc. ꝛc.; memini J. 45,3; maturo C. 18, 8. 36, 3. J. 36,1. 79, 
5. Fr. p. 223; monere C. 52, 3. J. 19, 3; mos est J. 53, 5; nequeo C. 18, 3. 19, 4. 20, 12. 34, 2. 
49, 4. 58, 4. 59, 4. J. 4, 4 14, 11. 51,6. 56, 2. 108, 2. Fr. p. 215. 236; nitor J. 25, 9. 37,2; nolo 
O. 52, 9. J. 14,6; omittere J. 35, 8; paro C. 18, 5, 46, 3. J. 13, 2. 3. 61, 3. 71,5; parati inten- 
tique J. 49, 3; propero C. 13, 2. J. 36, 5. Fr. p. 274, m. A. C. i., wenn die Lesart richtig iſt, C. 7, 
6; queo C. 58, 20. J. 10, 4. 44, 5 (m. d. Inf. pass.), 58,3. 59, 3. 97,4; prohibitus erat petere C. 
18, 3; satis habeo 31,20; sino J. 53, 5. 91, 4. 98, 5. 110, 8; soleo C. 47, 1. 2. 50, 1. J. 4, 5. 7. 7, 
5 a studeo C. 1, 1. 37, 3; suetus E 213; volo m. Inf. C. 34, 1 ꝛc., m. A. e. i. 17,7 ꝛc.; dazu 
kommen: cavere J. 64,2; consuefacio J. 80,2; constituo C. 26, 5. 28,1; eniti J. 14, 1; impero J. 
47, 2; oceipere Fr. p. 237; remitto J. 52, 5; subigo C. 10, 5. J. 44,4: animus subigit 31, 4; sta- 
tuo C. 4, 2. 35, 2. 57, 5. J. 7, 1. 11, 9. 39, 5. 44, 3. 29, 3. 48, 1. 54, 5. 56, 1. 88, 4, u. v. zuſammenge⸗ 
ſetzten Ausdrücken: animus ardet J. 39, 5; libido tenet J. 3, 4; parum habent 31, 9; pro munimento 
habent J. 31,13; melius habent Fr. p. 233; consilium est Fr. p. 240, nachgeahmt v. Pſeudo-Sall. 
ad Caes. Ep. 2, p. 269, 273 Gerl.; studium fuit Fr. 269; melius ratus J. 82,1; demere necessi- 
tudinem J. 102, 5; periculosum ducere J. 74,1, Für den Inf, als Subject hat Sall. wenig Bemer- 
kenswerthes: est reliqui Fr. p. 217 (reliquum est Fr. p. 232), Beet m. d. Inf. Fut. Paſſ. 1. raptum 
iri Fr. p. 217, vacuum est Fr. p. 214, satius est J. 42, 3; bene facere in naturam vertit J. 85, 9. 
Est operae pretium ſteht C. 12, 3, iniuriam facere est uti C. 12, 5 (u. dem ähnlich idem velle . . 
vera amieitia est 20,4, restituere fuerit regni paratio J. 31,8), fuerat eguisse J. 110,3. (Der 
Pſeudo-Sall. hat noch, viell. ebenf. als Nachahmung, in promptu est, Ep. 2 p. 273, das wir font nur 
aus Ovid kennen, u. Optatius est C. inf., ebd. p. 271, für welche Conſtr. es keine Parallele zu geben ſcheint). 
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37, 1. 6, 19, 7. 31, 9, 4. 26, 14, 17 (in 39, 39 2mal, näml. 6 u. 12); (in) animo 
habere (auch Cic. u. Cäſ.), wofür b. H. ft. 44, 8. 42, 21 u. 41, 4 zu ſetzen ſind.: 44, 
25, 1 (animo habere, Madv. fest willkürl. in dazu), 42, 28, 7. 41, 3, 10, animus in- 
elinat hat L. nur mit ut (1, 24, 1. 7, 9, 5 ꝛc.); assuefacere (auch Cie. u. Cäf.); assue- 
scere (auch Cic.), oft b. L., auch 10, 41, 2; assuefacio 22, 12, 10, nicht 23, 12; audeo 
1, 3, 4. 28, 37, 7. 44, 45, 13 ꝛc., ausim pr. 1. 7, 13, 6. 3, 23, 7. 5, 3, 10. 6, 40, 
5. 28, 43, 3 (nur an letzterer St. vor d. Vh.); avere (auch Cic.); certum est (auch 
Cic.), b. L. an. J.; cessare (auch Cie.); coepi c. Dat, findet ſich 5Smal (ſt. 2, 39, b. H. 
iſt 2, 29, 6 zu leſen), übrigens kann aus Hildebrands Angaben eine Behauptung Nipperdeys 
in d. quaest. Caesar. p. 19 über d. de, Gebrauch berichtigt w.; cogere (bei Cäſ. ſtets, b. 
Cic. im Paſſ. überwiegend m. d. Inf.) h. b. L. op nur d. Inf., ut nur 2mal, d. Acc. 
c. inf. 23, 35, 8; concedere c. inf, b. L. n. J., öfter b. Cic. (Imal b. Cäſ.), mit ut 
8, 5, 6; conniti (nicht b. Cic. u. Cäſ. c. i.) b. L. an. J.; conor 1. 7, 1. 45, 1. 9, 22, 3. 
22, 1,1. 28, 24, 12. 39, 55, 2. 42, 63, 6 ꝛc. ꝛc.; zu consilium est kann 45, 8, 4 u. 
d. Conſtr. d. A. c. i. bei quod c. esse 32, 33, 13 hinzugef. w.; consil. capio (auch b. 
Cic. u. Cäſ. nicht oft) iſt b. L. nur mal m. d. Inf. (ſonſt Gerund. oder ut) conſtr.; 
constituo iſt auch b. L. häufig c. i., z. B. 1, 36, 2. 35, 43, 2 ꝛc.; consuesco auch 31, 
11, 16 (Cie, Cäſ.); convenit (Cie.) fehlt auch b. L. nicht: 9, 16, 1 (cut 24, 6, 7 ꝛc., 
ne 10, 27, 2); cordi est 28, 20, 7; cunetari (Cic. u. Cäſ. nicht) auch 25, 39, 18; 
cupio 21, 53, 11. 27, 41,5. 33, 33, 2. 38, 2, 8 ꝛc. (m. A. c. i. 24, 3, 9 ꝛc.); dare 
(Cic. u. Cäſ. nicht) L. 2mal; debeo 1, 50, 5. 42, 32, 4 ꝛc., A. c. i. 6, 36, 9; decerno 
L. nur imal c. i. (Cäſ. u. Cic. öfter), m. ut 1, 17, 9. 8, 27, 9. 29, 11, 4, m. d. indir. 
Fr. 1, 17, 11; desisto oft c. i. (Goal, b. Gi, u. Cäſ.); desino 3, 23, 6. 22, 34, 8. 
32, 7, 6; desilum est, 3mal b. L. (ſt. 22, 49 iſt 42, 49, 7 b. H. zu leſen); destinare 
2mal C. i. ch. 7, 33 it b. H. 7, 3, 13 zu l.), m. A. c. i. 24, 2, 1; desuetus La: 
desperare 39, 23, 7; deterrere (auch Cic.), b. L. c. i. am. 4; dillerre auch 42, 2, 2 
(Horat., Curt.); discere (Cie. öfter als L.); docere auch 21, 3, 6 u. 23, 5, 12; dubito 
e inf. habe ich b. L. nicht gefunden, m. A. c. inf. (Cie. nur ad Att. 7, 1, 3, wonach 
Klotz's Angabe im Ler. zu verbeſſ. iſt) z. B. 22, 55, 2. 28, 24, 15. 35, 27, 14 u. 1, 
23, 7 (non d.), 2, 64, 8 (haud d.), 8, 4, 7 (quis d.), 22, 14, 15 (haud dubie fere- 
bant), 8, 36, 3 (pro haud dubio habitum sit poluisse, olov ze rei; ch. Wiedemann 
III S. 7, m. d. ind. Fr. dubius 34, 62, 4, ambigo 8, 40,1. 9, 15, 9. 21, 38, 6, 
band dubito 1, 3, 2, außerdem band d. est, nihil controversiae fuit (A, 17, 7. 23, 6, 2), 
band discrepat (25, 28, 3 ꝛc. ꝛc.), dubitationem eximere (34, 37, 6), cui dubium est 
(34, 26, 6), kand dubito, non dubito u. Aehnl. nat. auch mit quin; exordiri (Cic. öfter, L. 
Imal); expedit (3 St., ſ. o.); expelere, auch b. L., 40, 10, 5; ſastidire (Cäſ. u. Cie. 
nicht) de, J. (m. A. C. i. 2mal, ſ. Freudenberg p. 9 f.); festinare (auch Cic.); gravare 
(Cie. u. Cäſ.) auch 31, 46, 4; horreo (auch Cic.); hortor b. L. ſtets mit ut; impellere 
nur L. c. i., in. J., ſehr oft ut; indignor 34, 6, 13; insisto (Cie. u. Cäſ. ſelten) L. oft; in- 
stituo (Cic., Cäſ. oft), L. auch 21, 7, 5. 38, 7, 6. 43, 2, 11; insuesco (Eäſ. u. Cie. 
nicht) dn. J.; insuetus ſ. o.; intendere (Cäſ. 1 mal, Cic. nicht), L. öfters; inbeo c. i. 1, 
12, 7, m. Vb. intr., 2, 12, 14 m. esse, 2, 35, 1 m. I. pass., aber 3, 22, 6 signum 
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observare i., wo indeß d. Subj. Acc. in der oben (Abth. II.) vielfach belegten Weiſe zu 
ſuppl. ſ. dürfte, 34, 37, 4, wo W. wohl m. Recht aus d. Bamb. responderi aufnimmt, 
perſönl. m. ſachl. Subj. 28, 39, 19, mit perſ. Subj. coss. creari iussi 4, 12, 4, mit ut 
z. B. 28, 36, l, häufiger d. bloße Conj., W. ad J. I., cui jussum erat magistralus creari 
nicht glückl. Emend. Cteviers 42, 28, 13 malo 3, 2, 7. 21, 34, 3. 22, 50, 6. 42, 40, 
7 ꝛc., m. A. c. i. 2, 55, 5. 22, 50, 7 ꝛc., m. ut 28, 40, 12, m. bloß. Conj. 22, 39, 
20; malurare (Cic. u. Cäſ. ſelten), d. Stelle des 39. Buchs, die H. nicht näher bezeichnet, 
iſt 39, 21, 4; memini auch 5, 54, 3 (öfters m. A. e i.); meluere (auch Cic.); über de- 
mere melum esse 35, 14, 3 f. o.; moliri (auch Cic.) b. L. &. J.; mos est (auch Cie.), 
L. ſtets ohne ut (dagegen mal in morem venerat ut), über mos non placebat mitti f. 
W. zu 2, 53, 5; negolium datur 3, 4, 9 mit ſchwacher handſchr. Aut.; neseire (oft b. Cic., 
b. L. [mal; mu c. i. (auch Cäſ.), adniti mit ut 22, 25, 3; nolo c. i. 2, 43, 7. 32, 21, 35. 
38, 46, 1 ꝛc., A. c. i. 1, 5, 5. 23, 43, 14. 37, 11, 4 ꝛc.; obstinare (Cic. u. Cäſ. nicht), 
über obslinatus ſ. o.; occepit auch 1, 49, 1; occupare (Cie. u. Gët nicht) auch 21, 39, 
10; omiltere, L. (mal, Cie. öfter; oplare (Cie. ſehr ſelten) auch b. L, 9, 14, 15, mit 
ul 22, 38, 11. 23, 3, 1. 45, 41, 8 ꝛc.; ordiri (auch Cic.); paeiscor (Cie. u. Cäſ. nicht) 
ſ. o.; parare (b. Cic. u. Cäſ. nicht oft) auch 1, 45, 6 u. 38, 30, 3, über paratus ſ. o.; 
parcere (Cic. u. Cäſ. nicht) mal; palior m. unperſönl. Inf. Paſſ. (alfo A. c. j.) 42, 
63, 8 (perſönl. erſt ſeit Quintil. duo spondei coniungi non paliunlur u. dgl.) ef. 1, 2, 
1. 2, 1, 9. 6, 23, 8. 41, 23, 8; pergere auch 21, 22, 9 ꝛc. (b. Cie. gleichfalls nicht ſel⸗ 
ten); permitto auch 40, 29, 11 u. 25, 18, 12 (Cie, ſelten, Cäſar nicht), mit ut 28, 39, 
18 a, (remitto ne 9, 16, 16); perseverare vgl. F. zu 22, 39, 13; perlinet (auch Cie. 
1mal) ſ. o., m. A. c. i. 36, 26, 3; posse 1, 8, 1. 21, 35, 12. 44, 27, 6 ꝛc. ꝛc., im 
Sinne v. olöv , ju 1, 4, 4. 1, 36, 3. 4. 21, 37, 2. 15, 4. 41, 6, 6. 42, 47, 3 5 
placeo m. Inf. 10, 18, 3. 38, 4, 7. 44, 2, 2, wenn die im Dat. ſtehende Perſ. Subj. 
bleibt, auch abſolut 24, 35, 16, ſonſt A. c. i. 5, 52, 4. 41, 6, 11. 42, 1, 6. 26, 9. 33, 
30, 5 ꝛc., doch auch im erſteren Falle 45, 34, 12, ſt. nemini placuit iri verlangte Mod. 
37, 5, 4 ire nach angebl. handſchr. Aut., m. Inf. u. Ace. c. i. neben einander 29, 4, 2, 
ſelten m. ut z. B. 10, 21, 7, m. vgl., wenn m. will, F. zu 24, 34, 10, desgl. d. Conſtr. 
v. contentum esse 24, 29, 7, wo Maty. ohne Grund d. Lesart ändert; postulo (mal 
(auch b. Cic. ſelten); praeſeslinare (nicht b. Cie. u. Cäſ.), b. L. n. J.; praeoccupo 4, 
30, 3 (ſchon in M. Müllers Beitr. S. 20); praetermillere auch b. L.: 5, 51, 7, wo 
wohl vindicari zu ſuppl. iſt; prius potiusque est ſ. o.; prohibeo (Cic., Cäſ., Nep.), b. 
Cäſ. nie mit quominus, b. L. 1mal (H. S. 20), Cie. öfters mit ne, L. noch häufiger, 
1mal mit quin, m. Inf. auch 4, 49, 3 u. 31, 19, 8, m. dem Accus. eum inſin. 
pass. (ſelten b. Cie.) 29, 18, 14. 25, 11, 13. 2, 34, 11. 4, 2, 12, |. W. zu 3, 28, 7, 
natürl. auch p. redemptos vivere 5, 49, 1; propero auch Cic. u. Cäf.; propositum est, 
auch Cic.; queo 2, 13, 3. 3, 52, 2. 21, 56, 2. 44, 6, 4. 4, 24, 9 ꝛc. u. nequeo 8, 31, 
6. 44, 35, 12 ꝛc.; recusare (Cie. ſelten) auch 5, 53, 9 und nicht 22, 6, ſondern 22, 60, 
17; reformidat animus dicere auch 9, 34, 19; restat (Cie. u. Eäf. nicht) L. 1 mal, ſonſt 
ut (9, 19, 1. 24, 8, 9. 37, 19, 4); satis est (auch Cic.); satis habeo auch 23, 29, 9 
(quod 40, 29, 13); seire (Cic. nicht oft) auch 4, 27, 11. 24, 10, 11 u. 38, 49, 5; 
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sententia stat (Cie, u. Cäſ. nicht), L. 2mal; sino m. Inf. 3, 25, 4. 6, 27, 7. 45, 41, 
2 ꝛc.) öfters m. A. c. i. (auch sine 25, 6, 6, ſonſt d. Conj.) z. B. 1, 41, 2. 40, 28, 5. 
45, 44, 18; statuo 1, 49, 6. 2, 45, 16. 22, 17, 6. 23, 26, 6. 27, 30, 16. 33, 47, 10. 
35, 27, 4 ꝛc. ꝛc.; suelus ſ. o. (nicht 27, 24); suslinere 23, 9, 7; supersedere öfters; 
timere (auch Cie.) 2mal; über timor incessit animos ſ. Kreizner S. 36; indignitas an- 
gebat mit A. c. i. 4, 51, 6; tolerabilius ducere 10, 11, 12; vacare (auch Cie.) (mat: 
valere (b. Cic. beſeitigt) [mal, mit cur 40, 37, 7; vereri (auch Cie. u. Caͤſ.); vetare 
42, 62, 13; videor für mihi videor „ich glaube“ (dos), das ad sensum mit demſ. Recht 
hierher gehört, wie cunsilium est, 4, 3, 2 (v. m. A. c. i. 25, 4, 9. 36, 13, 9); volo 3, 
1, 6. 40, 14, 2 ꝛc. ꝛc., m. A. c. i. 2, 13, 4 ꝛc. ꝛc., m. ut 1, 16, 7, m. d. bloßen Gent, 
40, 14, 2. — Daß auf dieſe Vermehrung d. Conſtr. m. d. Objects-Inf. b. L. der Gräcis- 
mus ebenfalls v. entwickelndem Einfluß geweſen iſt, liegt übrigens auf der Hand. 

D. d. Aſſimilation d. Modi (ef. Hand's Stil. S. 199) iſt nur wenig zu ſagen. Sie 
iſt b. Cic. (p. Cluent. 64, 179 seiret, Arch. 10, 25 fecisset, de off. 3, 14, 58 ꝛc.) u. 
A. nicht füglich zu beſtreiten, wenn man auch d. Setzung des Conjunctivs d. Möͤglichk. o. d. 
Widerſpruchs gegen d. Wirkl. in Nebenſätzen zu derartigen Gefügen (erſterer ſteht z. B. im 
NS. z. Wunſchſatze Cie. Alt. 3, 3, 1) fo wenig hierher ziehen kann, als etwa d. Conj. h. 
Comparat. m. quam, fam. 7, 33, 1, Nep. Them. 4, 3 ꝛc. Auch b. Cäſar b. G. 5, 39, 2 
würde e. Solöcismus vorliegen, wenn wir d. Aſſimilat. nicht annähmeu. Und ſo iſt fie auch 
b. L. 22, 45, 4 ſuerit (ef. F.), 21, 40, 2 vieissent u. a. unverkennbar. Für e. Aſſim. 
d. Temp., wie fie etwa b. Cic. im Enthymem ex contr. ſ. findet (Seyffert, Sch. L. I. 
S. 122) bietet L. keine Beläge. 

F. d. Gebr. d. Gerundium u. Gerundivum (worüber wir außer d. allg. Schr. v. W. 
Wachsmuth (Athenäum 1816 S. 37 — 95), Gernhard (Opusce. Lips. 1836 p. 110 133) 
u. der ausgez. v. Weißenborn (de gerund. x.) noch werthvolle ſpecielle Bemerkk. v. Letzte— 
rem in ſ. Comm. zu I. befigen) iſt d. Hinzuf. e. Subj., meiſt quisque o. ipse, zum Abl. 
gerundii hervorzuheben, wofür W. zu 39, 49, 3 u. 2, 38, 6, el. 24, 4, 9, e. reiche Stellen⸗ 
ſamml. g. S. Gebr. v. Zukünftigem, wenn d. Ausdr. d. Zuf. ſchon im Satze liegt (1, 
20, 6 negligendo ꝛc.) iſt bekanntl. allg. lat. Tritt aber d. Ger. o. Gerundiv b. I. ſonſt 
unabh. v. d. Zeit d. Hauptverbs auf, wie 1, 33, 1 accipiendis, 25, 8, 10 reportando, 
2, 9, 1 miscendo, 34, 31, 14 liberandis, 21, 8, 12 quaer., 26, 48, 2 cap., 28, 41, 15 
ger., 32, 16, 4 trah. ꝛc., fo hat man darin wohl e. gräciſ., dem mit d. Artikel bekl. Infin. 
nachgebildete Conſtr. zu erkennen, vgl. Cie. Alt. 4, 1, 6 recitando. — D. Verwendung des 
Ger. o. Gerund. in d. Appof. iſt zwar auch b. Cie. nicht ohne Beiſp. (Nägelsb. Stil. 2. 
Ed. S. 103), b. L. iſt ſ. aber ſehr viel häufiger, ſ. d. St. b. F. zu 21, 4, 3 (el. 22, 8, 
5) u. W. zu 1, 56, 2, vgl. 6, 20, 8. 42, 40, 10. — Der Gräcismus des ellipt. Gebr. 
des Gen. Ger. (3. $ 662) iſt ſchon Abth. I. u. II. beſprochen; m. hat dazu auch 5, 14, 2 
praetereundi v. gezogen, wo aber d. Gen. ohj. iſt, wie in timor dic. 26, 26, 7 u. dgl. — 
D. vermeintl. Bedeutung des Könnens (ek. 3. $ 650) hat d. Gerund. auch b. L. nicht, in 
der Verbindung mit d. Negationen (vix gehört dazu), 1, 55, 9. 10, 30, 10. 32, 17, 15 
u. oſt, geht ſ. Bed. vielmehr einfach in die des Nichtdürfens über. D. Subſtantivirung des 
Gerundivs wird durch agenda 23, 9, 1 (analog mit nefanda ebd. 2), omnibus gerendis 
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10, 39, 7 ꝛc. belegt. — Häufig (8 d. Bekleid. deſſ. mit präpofitionalen Ausdr. 33, 29, 6. 
(ad quaer. de latr.), 26, 17, 8. 12 2c., eben fo häufig wird es z. Adi. verbale; fo me- 
morandus (f. memorabilis, ſonſt dicht.) 8, 40, 3, timendus 23, 2, 6, spernendns 23, 5, 
1 u. ö., visendus ꝛc. — Der Genit. des Ger. abbäng. v. e. Perſonal⸗Subſt. in auetor 
spectandi (35, 25, 5, el. W.) iſt nicht auffällig (Cie, ſam. 11, 27, 8, et Or. 3, 10 u. 
Verg. A. 12, 159), wenn auch ſonſt ad oder ut (der Dat. Cie. Alt. 8, 3, 3), in der Des 
deutung „Bürge“ d. Acc. c. i. L. 2, 48, 8, ſteht; tritt doch auch f. d. Gen. neben conatus 
u. dgl. bäufig ad ein (W. zu 9, 4, 1). Den Gen. b. sententia est u. Aehnl. behandelt 
W. zu 34, 26, 5. — Der Dat. Gerund. mit e. Object (Plaut., Ov.) findet ſ. 21, 54, 1, 
derſ. als Got, der Beſtimmung außer den Abth. II. S. 41 eit. St. noch 21, 52, 8 ꝛc., bei 
parco (nach Art e. Vb. suffieiendi) 26, 31, 5; v. ſ. Gebr. b. opporlunus, aptus, nobi- 
lis, latebrosus, promptior etc. ft. d. Conſtr. m. ad ſ. Abth. II. S. 34 f., v. dem b. pa- 
ratus, bonus, firmus, animum adiicere u. locum capere handelt Teipel in d. Ztſchr. f. d. 
G. W. 1858 S. 549 ff. — Häufiger als b. Dat. iſt die, b. Cie. ſehr ſeltene, Hinzufüg. 
e. Obj. zu dem v. e. Präpof. reg. Ace. b. L., ſ. d. St. b. W. zu 25, 16, 10; f. d. gleiche 
Hinzufüg. b. präpoſit. Abl. iſt 30, 13, 3 in adloq. victorem (Put.) u. 4, 44, 9 in pare. 
uni anzuführen, vgl. ſ. d. Hinzuf. e. Genit. z. Gerundiv Abth. II. S. 28. Ungewöhnl. iſt 
ferner d. Abl. b. contentus 6, 14, 11, d. Abl. qual. 24, 27, 3 esse trah. re, desgl. ante 
b. dem v. e. Subſt. begleiteten Gerundiv (pr. 6, gegen Grpſars Stil. S. 318) u. ebenſo 
inter (im Sinne v. ey, cf. 38, 39, 5 inter novas r.) 2, 20, 9. 7, 40, 5. 40, 42, 1 
(e. Mog.) u. viell. öfter. F. pro m. d. Gerundium 23, 28, 11 (el. W.) giebt es e. Par 
rallele b. Cie., wonach Gryſar J. 1. wieder zu verbeſſern iſt. Auch d. Verbind. des Gerund. 
mit a ſt. des allg. übl. Dat. d. Perſon 9, 40, 16 h. b. Cic. Parallelen, viell. nicht der Ob— 
jects⸗Accuſ. des Gerundivs ft, e. Abſtractums, wie 1, 20, 7. Als liv. iſt ferner d. Gebrauch 
des Gerund. vom Conat anzuf., für den W. zu 3, 15, 9 St. beibringt, bei. aber d. Conſtr. 
deſſ. als Modalis (9, 22, 6. 2, 32, 2. 43, 7. 33, 3, 5 u. oft (ſ. Abth. I. u. II); f. e. 
hypothet. Satz tritt es 23, 10, 10 ꝛc. ein. S. Verbindung mit e. ſubſtantivirten Adjectiv 
8, 4, 5. 29, 2, 1 u. ö. erinnert an d. Conſtr. des mit d. Artikel bekleid. Inf. im Griech. — 
Ohne Beziehung auf d. Subj. des Satzes ſteht es 10, 39, 6 ꝛc. (W. zu 3, 61, 12). Daß 
dabei nicht von paſſivem Sinn des G. die Rede ſ. kann, lehren auch d. Parallelen b. Cie., 
Vert, act. I. 18, 54 censendi u. Att. 7, 20, 2 coniungendi (abſolut). Daneben mag 
die Bemerk. Platz finden, daß b. L. die Adjectiva auf bundus die Conſtr. ihres Vb. haben 
können, fo concionabundus 3, 47, 3. 

Die Behandlung des Supinums (über das wir in der vortreffl. Samml. v. Hildebrand, 
Dortm. Pr. f. 1854 S. 21 — 24, u. in der, zugleich in fo ſeltener Weiſe vollſtändigen, um⸗ 
faſſ. Arbeit v. E. L. Richter, Königsb. Alft, Pr. f. 1856. 57. 58. 59. 60, d. reichſte Ma⸗ 
terial beſitzen) f. d. Schule hat vollends keine Schwierigkeiten. Zu Richters Samml. habe 
ich, um zunächſt v. 1. Sup. zu ſprechen, nichts hinzuzuſetzen.“) Von Supinalformen mit iri 


„) Es müßte denn die Berichtigung einiger Druckfehler ſ. (P. I. p. 18 iſt unter commissatum v. zu 
40,9 die Zahl 11 hinzuzuf., p. 19 3.1 iſt 39 ft. 29, unter lignatum ire iſt 30 ft. 31 u. unter actum iri 
10 ft. 30 zu leſen) u. d. Bemerk. zu S. 14, daß disceptatum accers. alle Codd. (alſo auch d. Mog.) m. 
Auen. des Bamb. u. Lov. 5 h., die disceptandum geben, u. d. Voss., der disceptum h., ferner daß po- 
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führt R. 11 auf. Von dieſen abgeſehen finden 1. ausſchließl. b. L. folgende Verbindungen 
(die nur b. L. vorkommenden Sup. ſind geſperrt geſetzt): millere oppugnalum, precatum, 
prospeculatum, gralias aclum, nexum, possessum; dimittere exploratum, praedatum, 
quaesitum; venire pacilicatum, purgatum, eriminatum, pacalum, precalum, spe- 
culatum. cautum; convenire oratum; ire exploratum, populatum, speculatum; exire 
frumentatum (pabulatum, Epit.); accersere disceptatum; ducere hibernatum, prae- 
datum; educere praedatum; sequi commissatum, dilabi lignatum, pabulatum, praedatum; 
egredi pabulatum; digredi speculatum; praedatum descendere, discurrere, tralicere; 
propellere pastum u. procitum. Conſtructionen des 1. Sup. mit e. Obj. Mer, hat L. 
— b. a. Schriftſt. find fie ſeltener, vgl. auch W. zu 1, 11, 6 — [mal, m. d. Dat. Amal 
(R. I. p. 34), mit pro mal, mit de Amal Cu. 1mal in d. Ep., R. ebd.), außerdem die 
mit circa 31, 33, 6. Bekleidungen des Vb., v. dem d. Sup. abhängt, finden L z. B. 25 
14, 5. 38, 59, 8. 2, 34, 3. V. Sup. abhängige Frageſätze, d. Acc. o. i, S. mit quod, 
ul u. ne (R. I. p. 35) find b. L. ebenf. verhältnißm. häufig. D. Verbind. eines Sup. mit 
2 Vb. (mal, R. ebd.) mag L. eigenthümlich ſ.; die Abhängigk. zweier Sup., o. mehr, v. 
einem Vb. iſt b. ihm viel häufiger als bei Cic., Sall. ꝛc. (R. I. p. 35 f.) Das Gerund. 
coordinirt m. d. Sup. (W. zu 2, 34, 3) iſt als Seltenheit anzumerken. Für d. Wechſel des 
Sup., das den Ausdr. der unmittelbaren Beſtimmung f. Etwas in ſ. ſchließt, m. d. Ger. u. 
ad ſ. R. II. p. 6 f., f. die ſcheinbare Vertretung deſſelben durch den Gen. mit causa II. 
p- 9 u. durch das Partie. auf urus II. p. 11. Sehr viel häufiger iſt d. ſcheinb. Vertret. 
bet, durch e. Part. Präſ. (R. II. p. 12), v. d. Anwend. v. Relativſätzen mit finaler Bedeut., 
wo, in anderm Sinne, auch das Sup. ſtehen konnte (R. II. p. 15) nicht weiter zu ſprechen. — 
Für d. 2. Sup., über deſſen ſprachgeſchichtl. Entwickelung ſchon Abth. II. S. 49 geſpr. iſt, “*) 


ulatum esse der Frob. v. 1535 (e. Mog.) durch esse des Mse. Mod. geſtützt w. u. daß 22, 21, 3 der 
Put. f. ad depopulandum entſcheidet (2, 48, 4 it depopulatum e. nnnöth. Conjectur Heumanns). 

*) Nachgekragen k. w., daß d. Dat. loc. auf u im Slap. bereits v. Miklovich nachgewieſen u. fruetuei, 
fruetui, fructu als Local f. d. Lat. ſchon v. Schleicher S. 657 geſchloſſen iſt. Der Localis altbulgar. Za. 
calſtamme endete auf u neben & (Schl. 657. 661), wie denn auch im Poln. noch heute in d. 1. u. 3. Decl. 
(in d. 2. iſt Localis u. Dativ nicht zu ſcheiden) nach harten Conſonanten die Milderung mit e, nach aemil- 
derten (und ch, g, k) einfach u eintritt. Daß die Verſuche, die Syntar des lat. 2. Sup. aus dem Dativ 
oder Ablat., oder aus beiden (M. Schmidt's Progr. ü. d. Infinitiv, Ratib. 1826, S. 56) zu erklären, zu 
Unzuträglichketten führen, liegt auf der Hand, ſ. auch Richter III. p. 6 ff. Nur aus d. Uebergang der ur- 
ſprüngl. localen Bedeut. auch des 2. Sup. in die kemporale u. modale (u. die aus dieſen fi entwickelnde 
als Verkürzung e. hypothet. Beſtimmung, vielleicht ſelbſt die qualitative in magno natu ete.) läßt ſ. der 
ſpät. Gebrauch des 2. Sup. auf eine Einheit zurückführen. Man überſehe dabei nicht surgere eubitu und 
obsonatu redire, offenbare Locative, die b. Cato r. r. 5 u. Plaut. Men. 2, 2, 5. 14., Cas. 3, 5, 66 auftre- 
ten (ſ. R. I. S. 4 u. ogl. die gegenw. Skizze Abth. II. S. 50/. Ob in divisui des Cod. Laurish. 45, 30, 
2 (dieisu iſt Crevierſche Conjectur) Dä die vollere Localform noch direct erhalten hat (m. vgl. nanetus des 
Put. u. dgl.) kann dahin geſtellt bleiben. Jedenfalls aber iſt im alteſten Sanskrit (des Rigveda) bereits der 
Uebergang der urſpr. locativen Bedeut. des in Rede ſtehenden Caſus in die temporale und theilweiſe die mo- 
dale (bei „ſich freuen“, beliebt“ ꝛc.) einſchließl. der Bezeichnung des Zwecks nachweislich. S. B. Delbrücks 
Schrift „Abl., Loc., Inſtr. im Altind., Lat., Griech. ꝛc. Berl. 1867“ S. 40. 38. 45. 72, die mir eben erſt 
belannt wird. Der weitere modale Gebrauch des Localis im Griech. iſt neuerdings v. Kißling (Ztſchr. f. vol. 
Sprachforſch. 1868 Bd. 7. H. 3. S. 195 ff.) außer Zweifel geſtellt. Uebrigens ſei noch die Bemerkung ge⸗ 
ſtattet, daß in der regelmäß. lat. Sprache, bet, Cicero's, Dé das unverkennbare Streben zeigt, die verſch. Ge⸗ 
e des unbekleid. Abl. (als urſpr. Caſus der Abſonderung, als Inſtrumentalis u. Localis) in der 
inſtrumentalen möglichſt aufgehen u. daher in vielen Fällen die Präpoſit. eintreten zu laſſen, Së urſprüngl. 
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findet e. Aufführung der Formen, auch bei L., ihre Gränze in der mitunter hervortretenden 
Unthunlichkeit (ſ. R. p. 3) der Scheidung des Subst. verb. von dem urſprüngl. eben auch 
fubftantiv. ſog. Sup. Wir verweiſen darüber auf Hildebrand S. 21 f. u. Richter III. p. 8 — 
19 um ſo mehr, als L. im Gebrauch des 2. Sup. ſo wenig Eigenthümliches hat, indem wir 
demſelben diejenigen Conſtructionen zuweiſen, deren Gebrauch von der entwickelten Syntax des 
Ablat. differirt. Hildebrand findet d. 2. Sup. b. L. 52mal, b. Cic. 80 mal gebraucht, R. III. 
P. 20 b. L. 53mal (etwa 18 Sup. außer 5 zweifelhaften) u. b. Gi, 24 Sup. Bemerkens⸗ 
werth iſt etwa aus L. minor diein (parvus auch b. Cic., öfter b. L.), magna memoralu 
(ef. W. zu 38, 29, 3) u. daß dignus c. Sup. zuerſt b. ihm auftritt, R. IV. p. 3. Von 
hinzutretenden Caſusbeſtimmungen h. L. 30, 31, 8 manu c. (Parallele in Plin. hist. n., Cie. 
h. bisweilen präpoſit. Hinzufügungen, R. IV. p. 6); von Objectsſätzen findet ſ. die indirecte 
Frage b. Cic., L. ꝛc. F. d. Copulation d. Sup. m. Adject. ſ. R. IV. p. 7 f. Die Stellung be⸗ 
treffend iſt zu bemerken, daß Cic. (u. Tac.) ſelten, Cäſar u. A. niemals, L. öfters (R. ebd. 
P. 9) d. 2. Sup. dem Abl. voranſtellt. Die Seltenheit der Trennung des Adj. v. Sup. 
durch andere Wörter, desgl. d. Anwend. des Sup. als Appoſ. (b. L. vor d. Vb. fin.) beh. 
R. ebd. F. e. Wechſel des Sup. mit a. Conſtr. kann zu R. b opus est facto (ef. V. p. 14) 
noch 3, 38, 4 u. o. e. convento 7, 5, 3 nachgetr. w., d. Acc. c. i. ſteht auch 44, 19, 5, 
der Inf. Act. 38, 42, 11. Daß d. Abl. part. b. Cie, felten, b. Sall. ſtets zu dieſem Im⸗ 
perſ. conſtruirt w., weiſt Weſener S. 23 nach. V. Inf. b. facilis u. dignus ift ſchon o. 
S. 30 gehandelt; ü. d. Eintritt des Gerund. u. Gerundivs f. d. Sup. ſ. R. IV. p. 14 ff., 
ü. d. Subſt. p. 16 u. über d. Dat. des Particips p. 18. 

Bei d. liv. Gebr. d. voces o. genera des Vb. macht ſ. wieder des Gräcismus gels 
tend. Neben moveri „ſich rühren“ 3, 18, 12. 7, 34, 5. 8, 31, 4 ꝛc. (auch Cie.) u. se mo— 
vere 2, 48, 6. 5, 49, 5 at, Debt nicht bloß movere „aufbrechen“ 27, 40, 11. 25, 9, 8. 
10, 4, 9. 7, 14, 8. 24, 44, 7. 22, 1, 1. 23, 1, 1 ꝛc., ſondern auch res moventes 5, 25, 
6 Cygl. das civiliſt. iudicia imperio continenlia u, Cie. fin. 2, 10, 31 movens vol.), 
terra movit 35, 40, 7. 40, 59, 7 ꝛr. Vertere ſteht intranſ. 5, 49, 5. 9. 17, 6. 38, 26, 
8 ꝛc. (Cie. ſelten), vertere in „ausſchlagen“ 2, 8, 1. 5, 18, 9. 38, 60, 10. 39, 48, 1. 
45, 10, 11 ꝛc. (ſelten b. Cäſ., Sall. ꝛc.), se vertere in „ſich verändern“ 38, 17, 13 ꝛc. 
u. verli in (ſeltener b. Cic., z. B. Verr. 5, 50, 133, Brut. 39, 145 zweifelh.) 27, 45, 5. 
39, 13, 2. 29, 3, 11. 22, 51, 9 ꝛc.; vert „ſich wenden“ 9, 40, 21 u. oft, averti 9, 39, 
10. 37, 45, 6 ꝛc.; revertisse braucht L. ganz wie Cie. Ueber verluntur — versantur L 
W. zu 32, 15, 2. Im refl. Sinne ſteht auch jungi 26, 24, 13. 24, 49, 3. 1, 46, 7 (b. 
Cie. viell. nur iunctus) ꝛc., vgl. se iungere 27, 5, 12 ꝛc. u. coniungi 33, 20, 3. Appli- 
care „landen“ h. ſchon der Auct. b. Hisp., L. 44, 32, 4 ꝛc.; „ſich anſchließen“ heißt se ap- 
plicare 37, 42, 7 2. oder applicari 33, 17, 7 ꝛ2c. Appetere „ſich nähern“, v. Cic., wie 
m. glaubt, abſichtl. gemieden, ſteht 37, 47, 1 ꝛc. Mulare im refl. Sinne ſteht 3, 10, 6. 
10, 19, 16. 29, 3, 10. 39, 51, 10 u. oft, mutari (wie b. Cic., Sall. ꝛc.) 6, 46, 11 ꝛc., inclinare 


Sprache das Caſusverhältniß ohne Exponenten geſtattete, während im Griech. der Genitiv als Caſus der 
Sphäre, aus der etwas ſtammt, u. ſomit auch der Ausſonderung, die ihm einmal zugefallenen localen Ver- 
hältniſſe mit Entſchiedenheit feſthielt. 
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noch viel öfter (ſeltener vor L.), ſ. Drakb. z. 3, 61, 4, deſſen Samml. ſich noch durch 26, 
40, 14. 34, 32, 5 u. zahlreiche a. St. vermehren läßt; se inclinare findet ſ. in materieller 
Bedeut., natürl. fehlt auch d. Paſſiv nicht: 9, 20, 7. 32, 8 ap, ꝛc. Declinare Debt immer, 
37, 30, 4. 21, 52, 6 u. ö. Auch praecipilare iſt häufig intr., ſ. W. zu 39, 2, 3 (auch 
Cic. hat es einige Male, Luerez neben se praecipitare), ſeltener (nach Plaut. u. Ter.) la- 
vare 44, 6, 1 20. (Forbigers Aufg. z. Uebſ. f. d. mittl. Kl. S. 50), laxare 26, 20, 10 ꝛc., 
variare 27, 27, 14 (nicht b. Cic.), desgl. appropinquare (ſ. Ern. im Gl., Cäſar h. ap- 
propinquari) u. habere (39, 50, 8). Solche Vb. wie ducere (25, 9, 11 ꝛc.), educere 
(27, 2, 5 ꝛc.), wo die immed. Bedeut. ſ. aus dem abſol. Gebrauch v. ſelbſt ergiebt, ſ. ſchon 
Abth. II. S. 45 aufgeführt; coepi b. Paſſiv ift III. S. 33 beh. Das allg. übliche vehens 
erſcheint immed. auch in praetervehens 22, 49, 6 (Sueton), invehens se 30, 11, 9. 31, 
35, 3 ıc., desgl. invehebant se 40, 39, 10 u. se evehens 29, 34, 12 ꝛc. Augere (Ga? 
h. L. nicht immed. gebraucht, mergo u. ſ. Compoſ. braucht er wie Cic. Von Pass. immed. 
find noch bet, anzuführen ferri (yeosodar Cäſ. b. c. 3, 7, 8, Cie. fat. 11, 25, Dichter) 9, 
13, 2. 29, 27, 10. 23, 38, 2. 6, 30, 4 (ef. W.) ꝛc., ü. se ferre ſ. W. zu 39, 2, 3 
(sol. se spargere 33, 15, 15); praelatus ſteht immed. 7, 24, 8. 5, 26, 7. 38, 27, 2. 6, 
29, 3 ꝛc., praelerlatus 21, 55, 9; ferner vestiri 21, 54, 1, pasei (bildl. auch Cie.) v. d. 
Weiſſagehühnern zuerſt L. 6, 41, 7, aceingi 1, 47, 3 ac. (ſonſt dicht.). Volvi, das Cie. oft 
hat, findet ſ. b. L. nur bisweilen (3, 10, 8 ꝛc.); evolvi 26, 19, 7, advolvi 3 B. 28, 34, 
4 u. provolvi 24, 34, 14 x. bat Cic., wie es ſcheint, nicht refl. gebr. Appelli 45, 5, 
1 ꝛc. u. a. Pass. imm. theilt L. mit a. Proſaikern. Ueber dedilus als ſcheinbares Refl. han⸗ 
delt W. zu 24, 1, 9, wo 26, 7, 6 hinzugef. u. zur Erklärung aflıxus 29, 2, 15, transfixus 
26, 15, 5 verglichen w. k., se dedere ſteht 43, 18, 11. 19, 5 u. oft, vgl. noch 43, 19, 
6; ähnl. traditus 24, 37, 6 u. vielleicht öfter, eircumiectus (ſ. Ern. im Gl.), subfusus 
30, 15, 1, während neben erectus 9, 24, 7 ꝛc. auch erigi (9, 43, 20 ꝛc.), neben eſlusus 
auch eflundi (30, 13, 1. 43, 22, 2 ꝛc., neben eircumfusus 8, 35, 8 ꝛc. auch eircumfundi, 
wenigſtens als Abl. absol. prael. 45, 29, 1 (vgl. se eircumfundere 28, 26, 13 u. se 
diffundere 40, 33, 7 ꝛc.) ſich findet. — Für die Nachahmung griech. Media durch Hinzufü⸗ 
gung v. Präpoſitional-Verbindungen m. se |. Abth. II. S. 14. — Auch d. perſönl. Paſſiv 
v. Vb. intrans. (Abth. II. S. 55, wo medendus aus 8, 36, 7, aus 23, 3, 11 pudendus 
u. a. hinzugeſ. w. k.) iſt e. Gräeismus. — Beiſpp. von reeipr. Vb. find außer d. gewöhnl. 
(pugnare inter se, distare, colloqui, complecli etc.) noch captantes inter se (ef. Ern), 
urgentes L se (Derſ.), suspecli (et infensi) i. se 2, 39, 7, cognili i. se 24, 47, 4, i. 
se sort permittere 1, 56, 11, divisa i. se (,b, Nep.) 40, 51, 2 (zu opere inter 
se partito 5, 40, 8 ef. Sall J. 66, 2), adsueli i. se 22, 1, 3 (vol. Abth. II. S. 15). — 
Für den unperſ. Gebrauch d. Paſſiva (procursum est 10, 36, 4 ꝛc., concursum est 21, 
55, 4 u. dergl.) h. L. e. Vorliebe. Nägelsb. Stil. S. 314 giebt e. Verzeichn., in welchem 
ich decurrebatur 31, 20, 5, recursum est 8, 38, 10 u. das ſehr häufige conelamatum est 
(10, 32, 9 20.) vermiſſe. — Von neuen Vb. impers. act. treten b. L. auf: lapidat (nur 
L., daneben lapidatum est ſ. W. zu 44, 18, 7, deſſen Anführungen durch 27, 37, 1 ꝛc. vers 
mehrt w. k.), illuxit 1, 28, 2. 25, 10, 5 ꝛc., bene habet 8, 35, 4 u. bene se habet 
(cls &xsı) 39, 50, 8 (Horaz nur sic habet ohne se, L. auch ila res h. 22, 39, 9), 
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subiit animum 45, 5, 11, ineidit 38, 49, 9 ꝛc.; vacat 28, 44, 21 zugleich b. Verg., desgl. 
lieitum est 3, 50, 6; fallit (31, 33, 8) hat ſchon Lucrez. — Dagegen ſteht poenitere 36, 
22, 3 perſ., wie b. Ter. (3. $ 442). 

Es folgt d. Particip. F. d. Subſtantivirung d. Part. Präſ. theilt L. die bek. Unterſch., 
daß d. Subſt. auf tor Perſonen nach einer bleibend gedachten Eigenſch. bez., d. Part., ſei es 
in collect. Sinne, ſei es (wie ſeit L. häufiger) vereinzelt in conereten vorübergehend gedachten 
Zuſtänden, wie legentium pr. 4, permiltenlis 34, 40, 3, excusantis 35, 45, 2, spectantes 
1, 25, 4, gaudenlibus 22, 9, 5 ꝛc. ꝛc. Ueber dieſen Gebrauch mit d. Structur d. Vh. ſ. 
W. zu 25, 36, 1. Die Subſtantivirung d. Neutra in abſtracter Bed. (male commissum 
2, 31, 6 ꝛc. ꝛc.) iſt Abth. I. S. 27 beh. F. d. b. L. häufige Comparation d. adjectiviſch 
gebrauchten Part. giebt W. zu 2, 22, 7 Beiſpp., die leicht aus d. Lexx. vermehrt w. k. 
Wichtiger iſt das b. ihm häufige, im Griech. bekanntl. noch viel häufigere, Aſyndeton der Part. 
Man kann unterſcheiden: das Aſ. zweier Part. Perf., wenn das erſte den a. d. Handl. Lg 
gebenden Zuſtand bez., wie agro capto diviso 1, 46, 1, consp. acc. 2, 20, 1 ꝛc., et W. 
zu 1, 14, 4; ferner die unverbundene Zuſammenſtell. zweier Beſtimmungen, auch verſchiedener 
Tempora, wenn d. Partieip (o. Adjectiv) b. e. Particip (wofür auch wieder e. Adjectiv eintreten 
k., minor praesens periculum 6, 27, 10 x.) als das erſte beſtimmend (erplicativ, cauſal 2c.), 
1, 211. 3, 26; 9, 31, 7, 9. 38, 3 ap N., ef. Wi zu 1, 14, 7. 3, 10. 29,32 
30, 18, 7 (in welcher Weiſe auch das finale Part. Fut. 9, 29, 4), auftritt oder v. ihm be— 
ſtimmt, wie 2, 12, 8 (ef. W.), 35, 29, 3 (eflusi sec., Madvig gegen d. Codd. efluse s., 
et 31, 37, 4) ꝛc., Letzteres im Beſ. b. erſichtlicher Unterordnung des erſten unter das zweite 
21, 50, 8. 4, 9, 8 ꝛc. (Caes. b. c. 2, 22, 1 def. add., Nep. Ale 9, 1, Hann. 3, 1), 
Fälle, die ich zuſammenſtelle, weil ihre Scheidung mitunter nicht gut möglich iſt, wie 3, 29, 1 
in extorri eiecto u, relicta habitanda; ſodann d. aſynd. Folge, um den raſchen Eintritt d. 
zweiten Handl. zu bezeichnen, ſ. W. zu 2, 46, 4; wozu noch Miſchfälle, wie 4, 9, 8 pulsa 
plebs armata profecla, kommen können. Davon iſt ſelbſtverſtändlich die, b. L. nicht feltene, 
ſchon v. Gryſar (Stil. S. 12) bemerkte Häufung der Partic. verſchieden. — Daß L. das 
Part. mitunter ſtark durch vorangehende Beſtimm. bekleidet, h. W. zu 2, 35, 7 bemerkt. Ueber 
d. Wiederhol. d. Part. deſſelben Vb. nach einer eben gebrauchten finiten o. infiniten Verbform 
(bei Cic. bekanntl. ſelten) ſ. W. zu 1, 5, 3; daſſelbe geſchieht mit einem bloß ſinnverwandten 
Partic. 31, 29, 3. — D. Gebrauch des Part. fl. e. hypothet. Satzes (das Part. Präs. 26, 
14, 11 ꝛc. ꝛc., das Gerundiv 23, 10, 10 ꝛc., das Part. ful. act. — nicht b. Cic., wohl 
auch nicht b. Sall. u. Cäſ. — 23, 44, 2 ae) iſt, wie im Griech., b. L. allg., felten b. Cie. 
für e. Vorderſatz, wenn ſ. Inhalt als der Wirklichk. widerſprechend geſetzt wird (p. Plane. 42, 
101 mortuus, de legg. 1, 14, 40 sublato metu, Phil. 2, 15, 37 dimissa), deſto häufiger 
b. L.: traditum 29, 14, 9 u. außer den 4 daſelbſt v. W. angef. St. noch amanli 26, 50, 
6, acceplae 5, 36, 10, exutum 21, 33, 9, relicto 3, 35, 2 ꝛc. Ein ähnliches Verhältniß 
findet zw. d. beiden Schriftſt. Datt, wenn das Particip mit si u. dem Fut. exact. nach Art 
des griech. Part. Nor, aufzulöſen iſt, wie b. Oe, p. Quinct. 23, 74 afflietus, b. Caes. b. 
G. 5, 39, 4, b. L. 1, 28, 5. 5, 36, 10. 27, 45, 4 ꝛc., wo der Ausdruck der Zukunft ſchon 
im Satze liegt, wäre es auch nur in ut oder ne. Den Nachſatz zu ſolchen hyp. erter, 
bildet zuerſt b. L. (Drägers Synt. d. Tac. S. 66) das Particip auf urus 45, 35, 6 x, 
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vgl. oben S. 18. Im Nachſatz zu e. hyp. Satze m. Widerſpr. geg. die Wirklichk. würde 
das Parlicipiale invielus 21, 5, 11 ſtehen, wenn wir es hier nicht vielmehr mit einer Ver— 
tretung des griech. Adi. verb. auf zog zu thun hätten, wozu d. Part. auf tus b. L. öfter 
als b. Cic. (el. Nägelsb. Stil. S. 191 f.) dient, wie namentlich conspeclus 22, 4, 6 (wo 
F. mehr St. g.), memoratus 22, 7, 1, conlemplus ſogar im Comparat. 2, 55, 3, d. Par⸗ 
ticipiale invielus 22, 15, 1. 26, 7 ꝛc. — lleber den Gräcismus (Bernhardy's Will. Synt. 
S. 475) d. Umſchreibung des Vb finit. durch das Part. m. esse (z. B. 28, 44, 17 per- 
linens sit f. perlineal) |. W. ad J. I. u. Krah p. 8 u. vgl. Stallb. zu Bud 1. p. 305 u. 
Nägelsb. Stil. S. 143; Cic. ſcheint ſolche Verbindungen nur aͤdjectiviſch oder z. Bez. des 
Mittels zu gebrauchen. — Der Gebrauch des Part. Perf. mit e. Nomen f. e. Subſt. abstr, 
iſt im Nominat. nicht ſo ungebräuchlich, als unſere Stiliſtik behauptet hat. Eine Stellenſamml. 
aus Cic. giebt u. A. Teipel in d. Adr, f. d. G. W. 1858 S. 548; viel häufiger iſt 
dieſer Gebrauch b. L., nämlich außer der v. W. zu 1, 34, 4 eit. St. (7, 12, 7) noch: 26, 
1. 4. 28, 24, 1. 10, 37, 16. 35, 31, 7 (spes ineisa Vereitelung der Hoffnung), 38, 34, 
9 disciplina Lycurgi sublata (Aufhebung), J. 14, 9. 3, 50, 3. 38, 34, 9. 36, 27, 21. 
2, 52, 3. 8, 34, 2. 21, 1. 5. 36, 25, 12. 21, 52, 1. 39, 51, 1. 25, 18, 2. 3, 35, 3. 
23, 17, 8. 21, 34, 7. 9, 24, 4. 44, 32, 5. 45, 30, 1 ꝛc., eine Häufigkeit, auf welche die 
größere Freiheit d. Perſonification b. L. nicht ohne Einfluß gew. z. ſ. ſcheint. Der Subjects⸗ 
Acc. ſteht 1, 23, 7. 9, 18, 4 ꝛc., der Objects-Accuſ. ſelten, etwa 26, 8, 1 ꝛc. Den Genit. 
braucht L. freier (als exepeg.) z. B. conſessio concessi maris 37, 31, 5, ira praedae 
amissae 1, 5, 3 el. 4, 57, 9. Für die übrigen Caſus (provinciam quielam habere post 
fusos Beios 34, 42, 2, el. 4, 17, 8. 3, 23, 7. 23, 2, 1 u. die liv. Beiſpp. b. Ramshorn, 
Gr. S171, II, 3) dürfte außer der relativen Häufigkeit dieſes Idioms nicht viel zu bemer— 
ken ſ. Auch d. umgek. Fall, d. Vertretung d. Part. durch e. coner. Verbalſubſt., iſt ſchon b. 
L. nicht ſelten, ſ. W. zu 1, 7, 5. — Daß d. Part Präſ. nicht als Aoriſt ſtehen, wohl aber 
d. Conat in praelerilo ausdr. kann, iſt S. 14 geſagt, wozu nachgetr. w. k., daß es auch 
wohl der Bez. der Iteration (venienlibus 28, 30, 4 u. dgl.) dienen kann; 42, 56, 3 gehört 
es zu misit, am wenigſten darf es wohl 21, 14, 1 als Ausdruck d. Vollendung der Handl. in— 


lerpretirt w. — Der angebl. finale Gebrauch des Part. fuk. pass. 52, 30, 4 u. a. redueirt 
ſ. auf die regelmäßige Abhängigkeit des Zeitverhältn. des Gerundivs v. ſ. Vb. finitum Cu- 
tandum = qui tulandum erat). — Das Part. ſut. act. wird nach gangbarer, aber irriger 


(el. Sall, fr. ed. Gerl. p. 251 prohibituri) Annahme b. L. zuerſt final gebracht; richtig iſt 
nur, daß es Cic. überhaupt nicht f. e. Nebenſatz braucht (Dräger in d. Ztschr. f. d. G. W. 
1866 S. 196). S. außer den v. W. zu 3, 60, 8 eit. St. noch 21, 32, 1. 2. 5. 21, 58, 2. 
5, 21, 58. 23, 1, 5. 3, 64, 5. 26, 25, 4. 25, 6, 9. 27, 10. 40, 9. 42, 65, 6. 22. 12, 
2. 23, 1, 5. 29, 2, 11. 8, 29, 12. 10,26, 7. 41, 19, 11. 42, 25, 8. 8, 17, 10. 2, 
10, 11. 45, 34, 12 ꝛc., um den Fall der Bekleidung mit ul ze, bier nicht erſt zu belegen. 
Dazu kommt der b. L. häufige adject. Gebrauch dieſ. Part. (fulurus, Sall. Jug. 27, 33 b. 
Cic. wohl nur res fulurae, n. d. 2, 4, 12 c., wie als ſubſt. Neutr. futura, fam. 2, 8, 
1 10.) 21, 52, 6. 4, 10. 1, 1, 8. 25, 3. 42, 5. 2, 50, 11. 51, 3. 9, 45, 11. 39, 6, 
9 ꝛc. — Mit d. Häufigkeit des Participiengebr. b. L. (ſ. noch Stange S. 9) hängt f. Ans 
wendung in Fällen zuſ., wo Cic. z. Verdeutl. des explicativen, e N Verhält⸗ 
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niſſes e. Relatieſ. oder Vorderſ. zu brauchen pflegt, z. B. 1, 46, 9 prohibente, 10, 27, 4 
transgressi, 10, 29, 5 missi, 10, 33, 5 oceisis (nachdem wenigſtens) ꝛc., ſ. Gryſars Stil. 
S. 12. Als Gräcismus im Gebr. d. Part. iſt die Anwendung deſſ. ſt. e. Beſtimmungsſatzes 
b. fallo (dad) u. ähnl. Vb. z. bez.; gew. ficht d. Part. Präſ. (2, 19, 8. 23, 19, 11. 
31, 38, 9 ꝛc.), aber auch d. Part. Präſ. findet ſ.; St. giebt W. zu 10, 14, 6. Für einen 
zweiten Gräcismus dürfte die Conſtr. des Part. als Objects zu Vb. sent. u. deel. (videre, 
eernere, ostendere, tradere ele.) zu halten ſ., die, wie im Griech., nicht mit d. abſtracten 
Anwend. des Inf. ſt. e. Ergänzungsſatzes identiſch iſt, ſondern die Moralität, in welcher d. 
Handl. erfolgt, in ſ. ſchließen kann (beide Conſtr. ſtehen neben einander 15 7, 6 u. 90 
20, 11. 6, 25, 9. 38, 25, 11. 39, 36, 11. 6, 25, 9. 9, 2 12. 21, 1, 10. 25, 1 5. 
33, 9, 6. 1, 25, 8. 25, 17, 1 ꝛc., wie denn auch das Adjeet. fo gebraucht wird 7,5, 6 ꝛc. 
Hierher gehört auch 28, 46, 14 tradit porlantes (alle Gett), wo das Part. dem Impf. mit 
Ergänzung v. caplas esse (Madv. ſetzt caplas unnöthig hinzu) entſpr. u. 23, 6, 6, wo dies 
Impf. im Beſ. Impf. des Conats iſt. D. Vb. fin. kann auch durch e. Ausdrucksweiſe m. 
d. Subst. verb. vertreten w., in welchem Falle dann d. Genit. (26, 27, 16 adduc., 8, 30, 
10 communic. ꝛc., ſpäter Quintil.) ſteht. Vom Infinitivus wohl nicht zu unterſcheiden 
iſt die in Rede ſtehende Conſtruction beim Participium Präteriti, zu dem man ſich esse 
ergänzen kann, ſ. z. B. 9, 28, 3. 26, 33, 2. 32, 16, 2. 38, 18, 7. 42, 8; 
1 ꝛc. D. Nom. b. nt Paſſ. ſt. 7, 6, 2 ꝛc. — F. d. Conſtr. der Cas. absol. iſt zunächſt 
ihre aſynd. Zuſammenſtellg., mag d. 2. Conſtr. die Folge d. J- in ſ. ſchließen (W. zu 1, 
12, 10) oder nicht (1, 46, 1. 24, 4, 6, ſchon v. Dräger S. d. T. S. 73 eit., ꝛc., vgl. 
W. zu 5, 33, 1), dem Aſynd. v. Vorderſätzen entſprechend 7, 23, 6 u. d. daſ. v. W. cit. 
St., ferner 8, 18, 8 u. 9 u. ö., zu erwähnen. Dagegen k. m. die Copulation v. Cas. abs. 
m. d. Part. constr. (ſelten vor L.) 25, 35, 2. 31, 46, 4. 1, 28, 10 (wo W. mehr St. 
cit.) ꝛc. zu d. Anakoluth. zählen. — Abl. abs. m. d. Part. Fut. (vor L. wohl nicht nadıe 
zuweiſen) ſ. b. unſ. Aut. nicht ſelten, fo 36, 41, 1. 41, 19, 10. 44, 11, 9. 4, 18, 6, 
desgl. an d. v. W. zu d. 2 letzt. St. eit. O. — Ohne Nomen in griech. Weiſe (Thuc. 7, 
48, 2 Ialaoooxperoivrow 2.) h. L. dieſe Conſtr. 38, 36, 7. 29, 9, 2. 31, 37, 7. 4 
60, 1. 30, 9. 31, 46, 13. 1, 37, 1 (wo W. mehr St. g.) ꝛc. Zu d. Gräcismen gehört 
der Abl. abs. e. neutralen Particips, wozu die ordinäre Grammatik den abbängigen Satz ſ. 
als Subject denkt, was z. B. 23, 42, 9 bei ante explorato oder 45, 5, 2 bei permisso 
inquit nicht angeht, weil e. ſolcher nicht da iſt. Wir beſitzen hierzu außer d. Anführungen 
in Hands Stil. S. 65 f., Gryſars St. S. 11, b. Kreizner p. 24 f. u. Weſener p. 22 
eine ſchöne Samml. in Drägers Unterſuch. ü. d. Sprachgebr. d. röm. Hiſt. S. 27, der auch 
d. Sprachgebr. v. Cic., Cäſar ꝛc. berückſichtigt u. a. L. mit gewohnter Akribie audito, au- 
guralo, auspicalo, cognito, comperto, debellato, edicto, explorato, exposilo, palam- 
facto, imperato, inaugurato, inexplorato, lato, litato, nuncialo, pacto, permisso, sub- 
moto belegt, wozu ich f. explorato nur 38, 18, 7 u. zu d. ähnl. Gebr. d. Adj. nur haud 
dubio 28, 17, 14 hinzuzuf. habe. Dagegen iſt die (auch b. Cic. nicht ſeltene, ſ. d. Samml. 
in Teipels gramm. Streifz., Adr, f. d. G. W. 1858 S. 547, wozu aus Drägers Synt. 
v. T. S. 73 noch de div. 2, 25, 54 hinzugef. w. k.) Anwendung d. Abl. abs. ft. des 
Part. constr., wofür W. zu 1, 28, 10 e. Samml. giebt, die durch 31, 46, 4. 42, 36, 9 
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26. ꝛc. zu vermebren iſt, nicht rf als Gräcismus zu bez. Eher die b. L. (Cäſar h. ut, 
etsi, Cic. ul, quasi, vgl. Drägers S. d. T. p. 72 f. u. Buſch's lehrreiche Recenſion d. lat. 
Gr. v. F. Schultz in d. Ztſchr. f. d. G. W. 1838 S. 288) ſehr häufige Bekleid. der Pare 
ticip. u. ſtellvertr. Ausdrücke durch Conjunctionen. So ſteht für dée oder eee c. part. zur 
Bezeichn. fremder Vorſtellung tanquam 21, 18, 4. 2, 53, 2. 61, 2. 34, 62, 10. 24, 23, 
7 10 1 2% %% 7 da 12. 9, 6, 12. 45, 1, 4. 19, 5. 45, 6, 10 (t dubius 4, 53, 13, E 
integra re 27, 9, 10) ꝛc., mit d. final. Part. Fut. 21, 61, 1. 30, 10. 36, 41, 1 ꝛc., 
velut 1, 29, 5. A. 23, 5. 46, l. 36, 23, 10. 14, 10. 31, 21, 11. 24, 31, 6 6. Cell,, 
denn die Grenze iſt hier ſchwer zu ziehen, auch in St., wie 42, 16, 1. 45, 1, 3), ut m. 
d. Part. fut. 35, 50, 11. 3, 5, 1, vgl. Wiedem. III. S. 16, feltener m. a. Partic., wie 
etwa 21, 18, 5. 10, 4, 1 ꝛc., ut qui 7, 5, 9. 25, 13, 14. 42, 7, 5 ꝛc. (ef. W. zu 25, 
20, 5), ut ubi 26, 42, 2. 38, 21, 14 ꝛc., quippe 3, 63, 2, wo der Satztheil wie in Or. obl. 
suus auf hostes bezieht, 1, 19, 2, et 42, 62, 14 ap, Eist mit Part. ( zeireg) entſpricht 
dem oben berührten ähnl. Gebrauch v. quamvis, das Adverb simul c. part. 22, 4, 11 dem 
griech. due. Als Brücke zwiſchen Part. u. Vb. fin. (wie ere) finden ſ. d. Adv. mox, tum, 
deinde (21, 50, 9 ꝛc.), inde (W. zu 39, 2, 4. 5, 39, 3), subinde 39, 39, 1, tune (W. 
zu 44, 21, 1), postea (W. zu 45, 31, 1). 

= act. DR v. Part. praet. pass. findet ſ. in juratus 26, 33, 14. 30, 40, 12. 
32, 22, 7 (iniuratus 2, 46, 6, auch Cie., z. B. p. Sull. 11, 34) u. pransus 28, 14, 7 
(epolus paſſiv. 24, 24, 6. 47, 5, desgl. das Neutr. solitum 5, 44, 6. 6, 38, 5 ꝛc.). — 
Eine Samml. f. d. paſſ. Gebr. d. Part. praet. dep. ift: auspicalus (nur L.) 26, 2, 2, 
zweifelh. sau auspicialus); das Adv. a. 1, 36, 5. 6, 41, 5. 6 (2mal). 9. 6, 
12, 7. 14% . 2% 1. 38, 0 52 1. 2 „63, 9. 28, 28, 11, 41, 18, 8.45, 
10 ꝛc. gie 21, 63, 7); ellatus (ſchon et 24, 6. 10, 37, 15; experlus (chen 
Cic.) 1, 34, 12. 17, 3. 2, 29, 1 (Abl. abs) 5, 18, 1. ei we 13. 6, 35, 6. 10, 26, 
4, , 81, 1, 2 22, 22, 19 (ef. F.), 28, 94, 3. 29, 24, 12, 31, 29, 3 (K 8. 5 
49, 12. 38, 25, 8. 41, 18, 1. 45, 6, 1, wohl auch 6, 9, 5 u. 27, 6, 10, activ. häufiger, 
5, 54, 8. 6, 18, 4. 25, 20, 7. 28, 17, 10. 30, 35, 5. 34, 61, 2. 98, 15, 9. 35, 
26, 10. 38, 6, m. esse 9, 19, 14. 38, 17, 8. 42, 50, 11 ꝛc.; inexperlus paſſ. 3, 52, 
9. 23, 18, 11 (ef. Weißenborn), wohl auch 6, 18, 4 u. ö.; emensus (nicht vor L.) 21, 
30, , 43, 28 9, (A. a); interprelatus (Cie. interpretalum esse paſſiv), fehlt aus L. in 
d. Lexx., 45, 29, 3. 2 0 11, 4; medilalus (ſchon Plaut., Ter., Cic.) 40, 15, 13. 42, 
52, 3; merilus (viell. v. mereo) 26, 33, 2 ꝛc.; bene meritos act. 43, 8, 4; emeritus 
(viell. v. emereo) 39, 19, 4. 38, 12. 42, 34, 11. 12. 40, 35, 11 ꝛc.; melatus (Auct. 
b. G. VIII., meto nicht b. L) 44, 37, 1; moderalus (wobl nicht v. modero, das L. 
nicht h.) als Adj. 24, 22, 1. 27, 34, 3 (auch Cie.), moderatius 34, 7, 25 (nicht vor Li: 
(inopinalus 3, 26, 5. 6, 40, 3); orsa (ſubſtant. Part., auch Berg.) praef. 13 (act. orsi 
essent 1, 19, 6 ef. 1, 23, 4. 28, 2 ꝛc.); pactus (auch Cic., wenn nicht v. pango, cf. pa- 
cem pangere L. 38, 48, 10 ꝛc., haec pacla sunt 23, 7, 3, el. 32, 5, 4. 6, 7. 42, 40, 
6. 34, 32, 17. 31, 12, 15 ꝛc., woneben pacem pacisci 40, 25, 3 cf. 42, 44, 4. 25, 6. 
26, 4. 34, 57, 7. 59, 3. 37, 10, 5 ꝛc.) 1, 30, 7. 10, 10, 8 (A. a.), 32, 25, 3. 28, 16. 
31, 29, 16. 34, 19, 8 (A. a.), 31, 29, 13. 28, 21,5 (pacto, wo Madv. willkürlich pacli, 
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L Abth. II. S. 15), Subſt. 1, 27, 3. 32, 10. 23, 34, 7. 26, 24, 16. 26, 3, wohl auch 
24, 6, 7, paclus act. 9, 42, 7. 24, 49, 7. 42, 8, 1. 34, 23, 7. 32, 25, 9. 37, 32, 10. 
44, 30, 4; compeclo (die Form a. d. Par. u. Med.) 5, 11, 7, Adv.; parlilus (ſchon viel- 
ſach vor L., wenn nicht v. parlio, das L. wenigſtens im Paſſ. h. 10, 12, 3. 23, 26, 2. 
27, 7, 7. 17 ꝛc.) 5, 20, 2. 40, 8. 9, 14, 9. 22, 7, 6 (A. a.), 27, 8, 17 (desgl.), 21, 
21, 1 (desgl.), 23, 1, 4 (desgl.), 42, 31, 6 ꝛc.; populatus, wenn nicht v. populo, 29, 35, 
4 (A. a), 29, 36, 1; perpopulalus (Activ nicht vorhanden) 22, 9, 2. 26, 9, 11. 23, 36, 
7; depopulatus, wo nicht v. depopulo, das L. (fehlt in den Lexx) wenigſt. im Paſſ. 5, 
2, 37, 4, 6. 7, 28, 1 bat, 34,20 2. 21,5% (A. a), 6, 29, 4 (desgl.), 9, 36, 
13 (desgl.), 37, 13, 9 (desgl.), depopulatus act. 37, 12, 6. 18, 3. 21, 4 u. ö.; ratus 
(ſchon vielfach vor L., reri ein Lieblingswort b. L) Adj. 25, 12, 4. 26, 4, 12. 21, 59, 10. 
37, 19, 2. 34, 43, 2. 38, 48, 5. 41, 9, 7, pro rala 45, 40, 5, ius ratumque 7, 17, 12. 
9, 33, 9, 31, 32, 4, r. habere 26, 31, 10. 32, 6. 30, 30, 9. 35, 2, 6, r. facere 28, 39, 
16 ꝛc., r. fore 32, 36, 7, ralus act. oft, z. B. 25, 23, 12. 26, 40, 1. 24, 12. 39, 13, 
1. 16, 10. 40, 4, 6. 5, 3. 5; leslalus (ſchon Cic.) 37, 11, 8. 26, 24, 14; ullus 2, 17, 
7 (ulcisci nequitur, Sall.); (inullus 2, 9, 2. 2, 45, 5 ꝛc.); adeptus (paſſ. b. Sall., auch 
b. Cic. de sen. 2, 4 im Munde Cato's kaum zweifelh.) habe ich nur act, (30, 35, 5 2c.) 
gefunden, ebenſo deleslalus (paſſ. b. Cic.) 40, 8, 11 ꝛc. u. Anderes. 


E. Behandl. d. lexikal. u. ſpeciell-ſtiliſt. Elemente d. liv. Diction gedenke ich anders 
wärts zu geben. Für das Dargebotene verwahre ich mich gegen die Forderung der Vollſtän— 
digkeit der Sammlungen u. der durchgängigen Abgeſchloſſenheit der Reſultate: erſtere iſt bei 
einer Arbeit f. d. Schule nicht nothwendig, letztere ſchließt ihre Bezeichnung als Skizze aus. 
Eine allen ſtatthaften Forderungen entſprechende liv. Grammatik wird rf dann möglich fein, 
wenn wir eine ausreichende ciceron. Grammatik haben werden, u. das wird, zumal bei dem 
gegenw. Zuſtande der ciceron. Tertes-Kritik, noch eine Weile dauern. Nur die Liebe zur Schule 
konnte mir den Muth geben, ihr ſchon jetzt den gegenw. Umriß, wie er iſt, zu bieten. 


Zu fätze. 


Abth. II. S. 3. D. innoxius erimine u. dgl. ſ. W. zu 4, 4, 11. — S. 5 capitis 
dies 3, 11, 9, el Welz im Leobſch. Pr. 1852 S. 5. — S. 8 3. 27: L. 23, 19, 5 en 
— S. 17 3. 27 ft. „ohne“ l. „und“. — S. 18 3.20: L. 37, 25, 4. 7, 37, 3. 2, 43, 
6. — S. 20 Z. 18: dazu Fälle, wie Vert, 5, 6, 14, häufiger b. Part. Fut. Act., z. B. 
fin. 5, 11, 31 ꝛc. — S. 31 3. 3 divisui e. 1, 54, 9. 33, 46, 8. — S. 39 3. 25 iſt 
ft. 29 ꝛc. 22, 34, 8 z. ſetzen (cont. palr., Madvig freilich a). — S. 40: Dazu certare 
mulclam 25, 3, 14 u. A. — S. 38: incedere tropiſch c. acc. ſteht ſicher 9, 8, 11. 23, 
38, 5. 25, 17 u. oft. — S. 43 Z. 16 fehlt „tropiſch“ vor c. ace. — S. 46 virile 
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secus 26,7,1. — S. 48 3.22: So ſchon Cäſar bisweilen (Stellenſamml. b. Wichert, 
Memorirſt. aus Nep. u. Cäſ. S. 34 f., b. L. am häufigſten als prägn. Conſtr. v. castra 
ponere 37, 38, 5. 43, 22, 8. 44, 9, 5 ar. aber auch als freie Anwend. des Acc. der Er⸗ 
ftredung 38, 21, 1 ꝛc. — S. 53: Vgl. 26, 41, 6 d. benignilate deum id paremus mit 
ebd. 14 benignilate deum geruntur. — S. 55: 25, 14, 5 poliundi eius vexilli, ſonſt 
urbis, oppidi, regni u. dgl., Sall. paucorum. — S. 58: cum silentio 7, 35, 1 „unter 
Beobacht. v. Schw.“ — S. 60: tres in anno statos d. 39, 13, 80. — S. 61: bis eo 
anno 24, 8, 6, dagegen bis in die 44, 16, 5; biduo Geht 21, 47, 6. 40, 53, 1 (biduo 
ante 40, 40, 14), triduo 42, 25, 12. — S. 64 Z. 22: Auch b. Cie., Fr. Richter zu 
Verr. 4, 2, 4. — S. 65: in amieitiam esse 6, 2, 3 (Cie. div. in Cacc. 20, 66) u. 
manere 43, 21, 2, vgl. in amicilia esse 10, 45, 6; res erat eo loci, p. Sest. 31, 68 
u. dgl. — S. 68: infaenndus u. — dior (nicht nachweislich vor L.), ineomperlus, con- 
ſieri, apocleti (nur L), deamare (Apul.), Mediolanium 5, 34, 9, semiustus (Verg., Ov.), 
cereyrus (auch 23, 34, 4), medix tulicus, abequito (24, 31, 10, nicht adequito), cunea- 
tus (Ov.) 44, 4, 4, eunealior 9, 40, 2, temerabilis 25, 37, 14 (Put. ele), induratus 
(Adj. zuerſt b. L.), sueclamatio, sicutpole 30, 10, 13 (Put. ele), inhonoralus, —tior 
Guer b. L), molitio, offigere, adustior (. 2.), foenerare, sublus 36, 25, 4 (c. Mog.), 
celox (Enn., Plaut.), utrumnam zweifelb. (34, 32, 6 u. 37, 17, 10), navigabilis (nicht 
vor L.), superpendere (ar. J.), procedere „auftreten“ 34, 5, 1. Cyatis, sambueistria 
(nn. J.), rebellatrix, semilixa (nur L), sacrilicus 40, 42, 8 (e. Mog ), semiermis (Tac.), 
coneustodilum 40, 56, 4 Ce, Mog), nequius. perrogare (nicht vor L.), ubiubi 42, 57, 
12, capis (Lucil, Varro), seiugis (nicht vor L.), cestrospheudone (ën J.), incomperlus 
(Lucil.), inenarrabilis (ap ſicher auch 41, 15, 2), compar (Luer., A. b Hisp., Plaut. nur 
als Subſt., L. oft), (inenarrabiliter ſchlechte Conjectur v. Gyn. Al, 15, 2), inlerquesli s. 
(e. M., dn. 40, (disserlio, Conjectur 41, 24, 10; das Wort b. Festus, wofür Walch dissorlio), 
superstare, inlermuralis, fabrefacio (Plaut.), asprelum (Grat. Fal), persedere, refra- 
gati, imprompius, seminex, recello, recresco (Luer.), vilabundus, coneursator (nur L.), 
scalprum, suffes, sangualis u. transfugium (nicht vor L.), senaculum, bipalmis, nicalor 
Trabant (ër. J.), reeiprocare (Enn. u. Pacuy.), chalcaspides 44, 41, 2 (cn. A, ter c, 
Laurish. caclaspides), secundani u. quintana Cwerft bei L. nadweiel ), leucaspis (dr. 4), 
oflensare (Lucr.), synedrus (Cn. .), enixus Adj. (nicht vor L), damiu gus (Cie. fam. 
9, 22, 1 demiurgus; b. L. treten häufig Tialeetformen auf, fo Mnasimachus, Mnasilochus, 
Damarala etc.), unimanus, impenetrabilis, indicens (Ter.), pernicialis (Luer), gazae 
(Plur. auch b. L., 34, 4, 3, fehlt in d. Lexx), saburra, monopodium, permissio f. Zm- 
Toon nur 37, 7, 2, assenlire, olitorius, Transdanubianus (auch Inſchr.), sescenar oder 
Waris (2? 41, 15, 1), inexorabiliter (@r. 4.), semicubilalis, inenarrabilis, inordinalus, 
inexsuperabilis, vietimarius 40, 29, 14 (nicht vor L.), urinalor (Varro), semimas (Ov.) u, 
a. Wörter, namentl. Nom. propr., von denen Las 38, 30, 7, Morcus 44, 23, 4, Etula 
44, 30, 4, Elleva 44, 32, 3 u. A. noch in den Lexx. fehlen. — Abth. III. S. 1 iſt Ger. 
zu ſtreichen. — S. 17: Unmittelbar v. e. Prät. abbäng. repräſ. Tempp. L überbaupt b. Cic. 
nicht häufig (Verr. 1, 30, 75 pot., Mil. 16, 44 dubitaret, quid cogilarit, p. Rosc. A. 
35, 99 vol. se), U. d. Part. auf urus mit fuerit ſ. Baſſe im Gumbinner Pr. 1862 8 29. 
12 


Uebrigens hat ſchon Cie. (z. B. p. Best 38, 41 fuistisne ituri) das Partic. auf urus mit fui 
auch im Indicat. als Ausdruck der zuverſichtl. Erwartung eines der Wirklichkeit Widerfprechen- 
den (was unſere Gramm. zur Zeit noch ignorirt). S. noch L. I, 40, 4. 2, 1, 4 ꝛc. — 
Wenn der Conj. Prät. h. Praes. hist, die regelm. Gent, genannt iſt, jo begründen dies u. 
a. die Reſultate us (Jahns Jahrbb. 81 u. 82 H. 12 S. 877 ff.). — S. 22: prope 
luit, ut 2, 30, 2. — S 23: Ueber quominus ſ. d. ausgez. Darſtell. v. Hildebr. im Dortm. 
Pr. 1854 S. 24 — 27, über quin die eben fo vorzügliche ebd. S 26 — 28 (hinzuzufügen 
habe ich nur vix resisti posse quin 4, 43, 11, non potuisse se animum inducere quin 
3, 71, 8 u. nemo erat auxilio quin 9, 26, 10). — S. 2: F. d. Fälle, in denen b. Cie. 


d. Umftell, b. Rel. f. findet, ſiehe übr. ſchon Ellendt in d. lat. Gr. $ 226. — S. 10: 
Beiſpp v. Depon. 4, 42, 10. 5, 46, 4. 23, 33, 3. 30, 14,5. 35, 47,3 ꝛc. — S. 29: 
mirari si 9, 18, 10 ꝛc., m. quomodo 22, 38,9. — S. 31: ita in anim. inducere m. 


A. c. i. 2, 54, 5. — S. 34: iubere c. i. auch 7, 30, 20 ꝛc.; palam habere m. Infin. 
42, 3, 6. — Ebd.: Ueber postulo NW die dankenswerthen Angaben v. Buſch in d. Ztſchr. 
f. d. G. W. 1868 S. 287. — S. 3 3. 26: quidvis, Tusc. 5, 34, 98. 


Abth. II. S. 3 3.24 l. 
g. 15 l. 9 ft. 8. — S. 


2 Aus &12 3,27 1. 18 f. 8, ©.14 3.30 1.16 0.6.— ©, 15 
a ſt. mit. 3.25 ift 45, 34, 
8 21.2 


l. 6 ſt. 8. — S. 39 3.25 ift d. 2. Cit. zu ſtreichen. — S. 48 3.23 I. 
J. 20 iR 33,3 su r. — e855 3,30 1. nostro. — S. 50 3.2 1. 37 
7. 3.7 l. in ſt. in. — S. 58 3. 1 tft semirutus zu fir. — Abth. III. 
2 L 30, 6 ſt. 30, 5. — S. 18 Z. 20 l. fuerit ft. fuisset. — An- 
deres der Art wird d. 9. Leſer le eicht ſelbſt verbeſſern. e, SE 


Sabres: Bericht, 
umfaſſend den Zeitraum von Herbſt 1867 bis dahin 1868. 


— — 


A. Unterricht.“) 


Religion. Serta: 20 bibl. Geſchichten des N. T. (a), von d. Schöpfung bis zu Jo⸗ 
ſephs Tode (b) Erlernung von 20 Sprüchen, 5 Liedern, den zwei erſten Hauptſt. des Katechismus. 
Quinta: Repetition des Sextanerpenſums, Erweiterung der bibl. Geſchichte, Erlernung von e. 20 
Sprüchen, 5 Liedern, dem dritten Hauptſtücke. Quarta: Leſung des Evang. Marci, der drei erſten 
Hauptſtücke, Erlernung des 4. u. 5.; 5 Lieder. Unter⸗Tertia: Geographie v. Paläſtina, Leſung 
des Ev. Matthäi, von Abſchnitten aus d. hiſtor. Büchern des A. T.; 5 Lieder. Ober-Tertia: 
Leſung aus d. hiſtor. u. prophet. Büchern d. A. T., der Apoſtelgeſchichte, v. Stellen aus d. Briefen 
d. N. T., Mittheilung über Apoſt. Zeit u. Reformation; 3 Lieder. Secunda: Das A. T. (Ein⸗ 
leitung u. Lectüre) bis zu den Propheten inc, Prima: Kirchengeſchichte u. Nepet. früherer Curſe. 

Deutſch. 1. Lectüre: aus dem Leſebuche von Sexta bis Obertertia, in Secunda 
einige Abſchnitte des Nibelungenliedes, Schillerſcher Gedichte und des Wilhelm Tell, in Prima Pro- 
ben aus d. ahd. u. mhd. Periode, v. Abſchnitten aus Leſſings Dramaturgie. — 2. Grammatik: 
Serta: Redetheil, einfacher Satz. Quinta: Declination u. Conj., Nebenſätze. Quarta: Eins 
theilung d. Nomina, Adverbien, Conjunktionen, Vervollſtändigung der Satzlehre. Tertia A. u. B.: 
Repetit. d. Satz⸗ u. Interpunktionslehrte. Seceunda: Mhd. Formenlehre im Anſchluſſe an die 
Lectüre. — 3. Uebungen im mündl. u. ſchriftl. Ausdrucke in allen Klaſſen. 

Latein. 1. Grammatik. Serta: Regelm. Formenlehre. Quinta: Abſchluß der For⸗ 
menlehre, einzelne ſyntaktiſche Regeln. Quarta: Regeln d. Formenlehre, Syntax der Caſus. Un⸗ 
ter⸗Tertia: Das Wichtigſte aus Tempus⸗ u. Moduslehre. Ober-Tertia: Ergänzung d. bis⸗ 
herigen Curſe in d. Syntan. Secunda: Die ganze Syntax. Prima: Abſchnitte aus d. Stiliſtik. 
— 2. Lectüre. Sexta u. Quinta: aus dem Leſebuche. Quarta: Nepos Cato, Hasdrubal, 
Hannibal, Attieus. Unter-Tertia: Goes, b. G. VII. 22 bis zu Ende. Ovid. met. VII. mit Aus⸗ 
wahl. Ober.⸗Tertia: Caes. b. civ. III e 30—90. Cie. Cato m. Ovid. met. I. u. I. Se⸗ 
cunda: Liv. IN, Cie, p. Sestio, Curtius L.IV—VI, zum Theil auch L. VII (priv.) Verg. Aen. IX, 
X Prima: Cie, de nat D. I u. II; Tac. ann XIV—XVI. Hor. Carm. I II. epist. L.. I. 

Griechiſch. 1. Grammatik. Quarta: Regelm. Formenlehre bis zu den verbis li. 
quidis. Unter⸗Tertia: Verba auf , Hauptklaſſen d. unregelm. Verba. Ober-Tertia: Re 
petition, unregelmäßige Verba; kurze Ueberſicht der homeriſchen Formenlehre. Seeunda: Repetit. 
d. Formenlehre, Hauptregeln der Syntax. Prima: Die Syntax. — Lectüre: Quarta und 
Unter⸗Tertia: Leſebuch. Ober-Tertia: Xenoph. Anab. L. VII. I. 1—4. Hom. Od. L. VI. 
VII. vs. 185. Secunda: Xenoph. Hellen. VII. Plut. v. Aristidis. Hom. Od. I. 12 — 20. 
Prima: Platon. Lysis u. Laches. Thueyd. I, 1—37, 44—68. Herodot L. V beendigt, VI, 
VII. begonnen (privat.) Soph. Aiax, Hom. Il. IX-XV (zum größeren Theil privatim). 

Franzöſiſch. 1. Grammatik. Quinta: Plötz Elementarb. L. 1-59. Quarta: 
Pl. Elementarbuch beendet. Untertertia: Plötz Grammatik L. 1-28. Ober⸗Tertia: Plötz 


») Auch diesmal find des beſchrankten Raumes wegen nur die nöthigſten Mittheilungen gemacht. 


= OË ep 


Gramm. bis L. 49, Secunda u. Prima: Repetit. d. Grammatik. — 2. Lectüre. Quinta 
u. Qnarta: aus dem Elementarbuch. Unter- u. Ober-Tertia: aus Lüdeckings Leſebuch. 
Secunda: aus Gräſers Handbuch J,. 1-110. Prima: Gedichte von Lamartine, Delavigne, 
Beranger. — Phedre v. Racine. 

Hebräiſch. 1. Grammatik. Secunda: Das Wichtigſte aus d. Etymologie. Prima: 
Erweiterung des Curſus von Secunda, einzelne Punkte aus der Syntax. — 2. Lectüre. Se⸗ 
cunda: Genes. 27—33. Prima: Pſalm 41—62, einzelne Kapitel aus dem Buche Hiob. 

Engliſch (facultativ). Elementargrammatik für die Anfänger, Leetüre aus Gräſers Chre— 
ſtomathie b. 1—60 für die Vorgerückteren. 

Geographie. Sexta: Topographie nach Voigt Curſus 1. Quinta: Oro- u. Hydro⸗ 
graphie nach Voigt Curſus ll. Quarta: Phyſiſche Geographie von Europa, politiſche Geographie 
von Deutſchland. Unter-Tertia: Afrika und Amerika. Ober-Tertia: Repetition von Voigt 
Curſus II u. 111. Secunda: Voigt Curſus II u. IV, ſpecieller Europa. Prima: Geogr. Repet. 

Geſchichte. Quarta: Griechiſche u. römiſche Geſchichte in Auswahl. Unter-Tertia: 
Deutſche Geſchichte. Ober-Tertia: Preußiſche Geſchichte u. Repet. der alten G. Secunda: 
Römiſche Geſchichte. Prima: Geſchichte des Mittelalters, Repetition der alten u. neueren Geſchichte. 

Mathematik u. Rechnen Sexta: Die 4 Species mit ungleich benannten ganzen 
und gebrochenen Zahlen. Quarta: Anwendung der Bruchrechnung auf einfache Zins-, Gewinn-, 
Verluſt⸗, Rabatt-, Discontorechnung, zuſammengeſetzte Regel-de-Tri ohne Anwendung der Propor- 
tionen. Quarta: Deecimalbrüche und Verhältnißrechnungen, Planimetrie (Winkel u. Parallel-Li⸗ 
nien). Unter Tertia: Lehre von den entgegengeſetzten Größen, Buchſtabenrechnung, Ausziehen 
der Quadratwurzel. Kongruenz der Dreiecke, Parallelogramme. Ober-Tertia: Verbindungen der 
Potenzen u. Wurzeln, Ausziehen der Kubikwurzel, Gleichungen vom 1. Grade. Gleichheit der Figu— 
ren und Sätze vom Kreiſe. Secunda: Goniometrie u. Trigonometrie nebſt Ergänzungen zur Pla- 
nimetrie, Löſung planimetriſcher Aufgaben. Prima: Repetitionen. Uebung im Auflöſen trigono- 
metriſcher und planimetriſcher Aufgaben, Gleichungen vom 2. Grade mit mehreren Unbekannten. 

Naturkunde. Serta: Einige Säugethiere (a): Beſchreibung einiger wild wachſender 
Pflanzen (b). Quinta: Sängethiere und Inſecten (a); das Linné'ſche Syſtem und einige der 
wichtigſten natürlichen Pflanzenfamilien (b). Unter-Tertia: Repetition des allgemeinen Theils 
der Zoologie und Botanik. Mineralogie mit ſpecieller Berückſichtigung der Kryſtallographie. 

Phyſik. Secunda: Aus der Lehre vom Licht und Magnetismus. Prima: Die Wellen— 
bewegung. Akuſtik. Optik. Experimentell die wichtigſten Geſetze des Magnetismus, der Electrici— 
tät, des Galvanismus. 

Zeichnen. Sexta bis Quarta: Nach der Wandtafel, nach Vorlegeblättern und zuſam⸗ 
mengeſtellten Körpern. Tertia bis Prima (facult.): Nach größeren Vorlegeblättern und Gips⸗ 
modellen. Anwendung der Eſtampe, Zeichnen mit verſchiedenen Kreiden. 

Schreiben. Serta u. Quinta: Nach Schreibheften und Vorſchriften. 

Geſang. In fünf Abtheilungen von den einfachſten Vorübungen bis zum Chorgeſang. 

Turnen. In drei Abtheilungen: Frei- und Rüſtübungen. 

Die Privatlectüre in den beiden oberen Klaſſen wurde wie bisher von den betreffenden Leh- 
rern geleitet. 


B. Aus den Verfügungen der Behörden. 


Vom 23. Auguſt pr. Kgl. P.⸗Schul⸗Koll. Das Zeugniß über die Abſolvirung des Probe- 
jahres iſt in dem Falle nicht ſtempelpflichtig, wenn es unmittelbar unter das Zeugniß pro facultate 
docendi zur Ergänzung deſſelben geſetzt wird. — Vom 26. Aug. pr. Kgl. Min. d. geiſtl. ꝛc. Angel. 
Die zu Offizieren ernannten Lehrer ſind in Zukunft nicht mehr zu reclamiren. Auch ſonſt ſind die 
Reclamationen mehr als bisher geſchehen auf die dringendſten Fälle zu beſchränken. — Vom 14. 
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Sept. pr. Kgl. P.⸗Schul⸗Koll. Einberufung des Gymnaſiallehrers Dr. Babucke zur Central-Turn⸗ 
auſtalt. — Vom 16. Sept. pr. Kgl. Pr.⸗Schul⸗Koll. Der Kandidat Dr. Fietkau vertritt den Dr. 
Babucke während des Winter-Semeſters. — Vom 9. Dec. pr. Kgl. P.⸗Sch.⸗Koll. Aufſtellung 
eines Planes nebſt Koſtenanſchlag zu einer Turnhalle für das Gymnaſium. — Vom 4. Jan. d. EK 
Kgl. Min. d. geiftl. ze, Angel. Ein Urlaub wegen Krankheit wird künftig bis auf die Dauer eines 
halben Jahres von dem Königl. Provinzial⸗Schul-Kollegium ſelbſtſtändig ertheilt. — Vom 13. Ja⸗ 
nuar d. J. Da in dieſem Jahre der 22. März auf einen Sonntag fällt, eine beſondere Schulfeſer 
des Geburtstages Seiner Majeſtät an dieſem Tage alſo nicht angänglich iſt, ſo ſind die Schüler Tags 
zuvor in Verbindung mit der Schulandacht in geeigneter Weiſe auf das bevorſtehende Feſt hinzu— 
weiſen und zur Betheiligung an der kirchlichen Feier dieſes Tages aufzufordern. — Vom 13. Fe⸗ 
bruar d. J. Kgl. P.⸗Sch.⸗Koll. Ueber die Ferien wird beſtimmt: 1) Die Oſterferien beginnen 
am Sonnabend vor Palmarum, das Sommerhalbjahr am Montag nach Quasimodogeniti. 2) Die 
Michgelisferien beginnen am 29. September, wenn dieſer auf einen Sonnabend fällt, oder aber 
am Sonnabend darauf; das Winterhalbjahr wird am Donnerstag in der zweiten darauf folgenden 
Woche eröffnet. 3) Die Sommerferien beginnen am erſten Sonnabend im Juli und dauern 
wie bisher 4 Wochen. 4) Die Weihnachtsferien beginnen am Sonnabend vor Weihnachten 
und währen bis zum Montag nach Neujahr; falls aber Weihnachten ſelbſt oder auch der heilige 
Abend auf einen Sonnabend fällt, ſo ſchließt der Unterricht am Mittwoch vorher und beginnt wieder 
am Donnerstag nach Neujahr. 5) Hinſichtlich der Pfingſtferien bleibt es bei den bisherigen 
Beſtimmungen. — Vom 14. März d J. Kgl. Min. d. geiſtl. ꝛe. Angel. In den Frequenz-Ueber⸗ 
ſichten iſt künftig der factiſche Schülerbeſtand, wie er ſich drei Wochen nach Beginn des Semeſters 
herausſtellt, anzugeben. — Vom 7. Mai d. J. Kgl. P.⸗Sch.⸗Koll. Die Vocation und Beſtallung 
des Gymnaſiallehrers Schüßler wird überſendet. — Vom 16. Mai d. J. Kgl. Pr.⸗Sch.⸗Koll. 
Ernennung des De. Babucke zum Turnlehrer der Anſtalt. — Vom 11. Juni d. J. Kgl. Min. 
d. geiſtl. 2c. Angel. Die neuen Beſtimmungen der Erſatz-Inſtruction werden überſendet. — Vom 
13. Juli d. J. Kgl. P.⸗Sch.-Koll. Das Urtheil der wiſſenſchaftlichen Prüfungs⸗Kommiſſion über 
die Abit.⸗Prüfungs⸗Verhandlungen des Oſter⸗Termins wird überſendet. 


C. Chronik des Gymnaſtums. 


1. Das Schuljahr wurde Donnerstag den 10. October pr. mit Gebet und Anſprache durch den 
Direktor eröffnet. 

2. Die Schul⸗Communion, an welcher ſich die Lehrer mit ihren Familien und ein großer Theil 
der confirmirten Schüler nebſt ihren Angehörigen betheiligten, wurde auch in dieſem Jahre 
am Donnerstag vor Pfingſten gefeiert. 

3. Am 4. März und am 24. Auguſt d. J. fanden Abiturientenprüfungen unter dem Vorſitze 
des Prov.⸗Schulrathes Herrn Dr. Schrader ſtatt. Bei der erſten Prüfung erhielten von 
7 Aſpiranten 6, bei der zweiten ſämmtliche 9 das Zeugniß der Reife. 

4. Im verfloſſenen Winter wurde eine muſikaliſche Abendunterhaltung von den Schülern veran— 
ſtaltet, deren Ertrag mit 27 Thlr. der hieſigen Armenſchule überwieſen worden iſt. 

5. Die Ferien ſind nach den geſetzlichen Beſtimmungen gehalten worden; eine Ferienbeſchäftigung 

konnte wegen zu geringer Betheiligung nicht angeordnet werden. 


D. Statiſtiſche Verhälmiſſe. 
1. Die Lehrer der Anſtalt. 


Nachdem die Anſtellung des Gymnaſiallehrers Schüßler als 5. ordentlicher Lehrer erfolgt 
iſt, ſind gegenwärtig ſämmtliche Stellen definitiv beſetzt, und zwar unterrichten außer dem Direktor 
vier Oberlehrer, fünf Gyanaſiallehrer, zwei techniſche Lehrer an der Anſtalt. 
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Der Geſundheitszuſtand der Lehrer hat längere Vertretungen nicht erfordert. Dagegen war 
der Gymnaſiallehrer Dr Babucke im Winter zum Beſuche der Central-Turnanſtalt beurlaubt und 
wurde während dieſer Zeit von dem Schulamts- Kandidaten Dr. Fietkau vertreten. Herr Dr. 
Fietkau hat ſich dieſer Aufgabe mit dankenswerthem Eifer und Hingebung unterzogen. 


Den Beſtand des Kollegiums und die Vertheilung des Unterrichts ergiebt die Tabelle S. 52. 
2. Die Schüler. ? 

Gegenwärtig (1. September) zählt die Anftalt 261 Schüler (l. 21, 1 42, U a. 30, IIIb. 
40, IV, 43, V. 48, VI. 37), von denen 235 epangeliſchen, 5 latholiſchen, 20 moſaiſchen Bekennt⸗ 
niſſes, 152 einheimiſch, 108 von auswärts ſind. Aufgenommen ſind ſeit 1. October 1867 60, ab⸗ 
gegangen 43 Schüler. 

Die Privat-Vorklaſſe zählte durchſchnittlich 45 Schüler. 
Das Zeuguiß der Reife für die Univerſität haben erhalten: 


- Jahre 
8 3 ST ` 
— = 2 2 Gewaͤhlter ) a 
W Name Geboren am J Geburtsort. IZ Stand des Vaters. IS EI nr Univerſität. 
a = SL Beruf. 
S. S 2 
2 : SE 
a. Zu Oſtern d. J. 
11 Mar Aleltzer 9. Aug. 1847 Goͤrzno ev. 1 Kaufmann 7,23] Philologie Königsberg 
2] Uudolf Gutjahr 5. Febr. 1847 Seubersdorf ev.] Lehrer a. D. 13 20 Theologie J Königsberg 
3) Mar Tuchterhandt 19. Nov. 1849 | Marienwerder [ev.] Juſtrumentenbauer 10 24] Baufach — 
Al Georg Heidenhain 9 Febr. 1849 dgl. ev. [ Sanitätsrath 1132 funbeſtimmt = 
5 Ernſt Arusha 2. März 1851 | Strasburgi. W. ev Kaufmann 9,2 Jura Berlin 
6 Mar Blau 5. Aug, 1848] Marienwerder |isr Kreis⸗Steuer⸗Rendant] 6/2 Jura Breslau 
E d 5 d 
! b. Im Herb d. J.: 
11 Theodor Winter 18. Juni 1848 [ Berlin ev.] Ober⸗Poſt⸗Direck. hier 12 23 Jura Königsberg 
2J Paul Baarts 20. Sept. 1850 Marienwerder [ev. T Gymn.⸗Oberlehr hier] 9 2 Theologie dgl. 
3 Alfred Uachk 10. Febr. 1848 dgl. ev.] Landrentmeiſter hier 103 2 Jura dgl. 
Al Bernhard eidenhain 28. Mai 1851 Fal ev. 1 Sanitätsrath hier 10 2 Medieln Halle 
5 Udo Porſch 4. April 1847 bal, ev. Dom ⸗Rentmeiſter hier] 9 2 Jura Königsberg 
6 Eduard Zort 27. Jan. 1847 [Loebau ev.] Kreisphyſ in Graudenz] 8 2 Mediein Berlin 
7J Johannes vom 25. Aug. 1847] Ryßewo b. No: ev.] Beſitzer zu Rynarzewof 5 2 Philologie J Breslau 
gowo = , ` 
8 Auguſt Nunau 18. April 1848 Oberſitsko bei ſev. Top. Direct. in Glogau] 12 ` Mediein Berlin 
Samter 
nl Zahannes Clauſius 16. Nov. 1848 Zernin bei ev.] Oberförſt. in Sobbowitz] 12 Philologie Halle 
Bütow 


Den Abiturienten Kruska und Baarts wurde auf Grund ihrer wohlgelungenen Prüfungs⸗ 
arbeiten und der bisherigen Erfahrungen über ihr Verhalten und ihre Kenntniſſe die ganze mündliche 


Prüfung erlaſſen. e de B 
3. Ueberſicht der eingeführten Lehrbücher. 


Fach. Titel. E d. Klaſſe 

Religion Woite Zweimal acht u. vierzig bibliſche Hiſtorien WV. 
Henske Lehrbuch für den evang. Neligionsunterriht . . II — 1. 

Deutſch Paulſſek Leſebu ß IIIb- IIIa. 


Lehmann Leſebuch = +. ua ër Aen, 
Lateiniſch Ellendt-Seyffert Grammatik VIII. 
Haacke Gramm. -ſtiliſtiſches Handbuch I. 
Ulebungsbücher von Spieß VI—IHIb. 
e er „ ep 8 eem RR 
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* 
* 
* 
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Fach. Titel. Für d. Klaſſe 


Uebungebücher von Süpfle (III 


Maferiollen n Sey fferltk k „ I. 
Griechiſch Spieß Formenlehre e 
Bultmann Grammatik 57 ö Se Ee 
S r I 
"a Sranteltuimaben (HD e E e 0 © II. 
Franzöſiſch [Plötz Elementarbuni; hk VIV 
SS EE ee, KE „ „IIIb -I. 
L ecki ZONE e ele ce IIIb — Dia, 
Gräſer Handbuch, BFF II. 
Engliſch Gräſer praltiſcher Lehrgang I u. II (facult. . . 
Hebräiſch Geſenius Grammatik II I. 
Geſchichte ane n. wës, e a Nk 
RL TTT, EH De 
Graphite Voigt MEIER Ewei co rs AE II. 
Mathematik [Koppe Planimetrie . SH „„ IV He 
* * * D II. 


Böhme Rechenbuch 9 
Naturkunde [Schillings Naturgeſchichte .. S 
A. Lehrmittel. 
a) Zuſtand derſelben. 
Die Lehrerbibliothek zählt 9536 Bände, 58 Bände mehr als im vorigen Jahre. 
Die Schülerbibliothek enthält einen Beſtand von 6541 Bänden. 
Für die Naturalienſamm lung ſind neue Schränke beſchafft worden. 
Für das phyſikaliſche Kabinet wurden neue Anſchaffungen nicht gemacht; mehrere Ap— 
parate wurden renovirt. — Die übrigen Sammlungen ſind nicht vermehrt worden. 
b) Geſchenke. 
1. Von dem Königlichen Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten: 1) Haupt, Zeitſchrift für 
deutſches Alterthum B XIV. 2) Zeitſchrift für Preußiſche Geſchichte u. Landeskunde. Berlin 
1868. 3) Zeitſchrift der Geſellſchaft für Erdkunde. Berlin 1867. 4) Rheiniſches Muſeum 
für Philologie Jahrg. 1867. 5) Monumenta Germaniae historica ed, G. H. Pertz Script. 
Tom. XX Legum Tom. IV. Hanov 1868. fel 
Vom hieſigen hiſtoriſchen Leſezirkel erhielten wir pro 1868 bis jetzt 25 Werke in 
43 Bänden. 
3. Ueberdies erhielten wir Geſchenke: 
für die naturhiſtoriſchen Sammlungen von den Herren Oberforſtmeiſter Gumtau ein 
Orthoceras, Photographen Mühlenbach ein Palmblatt mit Inſchrift, 6 chineſiſche Münzen, 
eine kleine Schildkröte, Bildchen auf Papyrus, Berg-Eleven P. Jacobi mehrere werthvolle 
Pflanzen⸗Abdrücke und Amphibien, Studioſus Blau mehrere Mineralien; vom Unter⸗Tertianer 
Schacht Veilchenſtein. 8 
Für dieſe Zuwendungen wird Namens der Anſtalt der ergebenſte Dank öffentlich ausgeſprochen. 
5. Unterſtützungen für Schüler. 
1. Die Zinſen des Prämienfonds und eines Stürmerſchen Legats, zuſammen 47 Thlr. 10 Sgr., 
ſind im verfloſſenen Jahre an fünf Schüler der oberen Klaſſen vertheilt worden. 


2. Schulbücher ſind im Belauf von 800 Nummern an Schüler aus allen Klaſſen dargeliehen. 
3. Vom Schulgelde ſind 10 Procent erlaſſen worden. 


VIV. 


Kambly Trigonometrie 
` SC NOS 
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Vertheilung des Unterrichts auf Lehrer und Klaſſen. 


Wöchentlich 
Stunden 


Ordi⸗ " e ` 
Lehrer. e J. II. IIla. IIIb. IV. V. VI. 
nariat 
5 zë ion 2 Religion 14 
Late 
Direltor. LI Gr. | 


Dr. Breiter 


erſter Oberlehrer Phyſik 


Prof. Dr. Kühnaſt 3 Griechiſch | 4 © 2 Religion 
10 Latein 


zweiter Oberlehrer 


3 Geſchichte (3 Geſchichte 4 Geſchichte u | 


eddig Geographie 
1 5 6 Griechiſch 
Ovid 
2 Deutſch 


Dr. eyß 2 Hebräiſch 2 Sebrällh | Va 3 Religion 19 


dritter Oberlehrer 2 


| 


vierter Oberlehrer 12 Lat. u. 


Dieutſch 
2 Franz 3 Franz. 2 Geographie 20 
Geogr. 


. Ze Franz. 2 Franz. 3 Franz. 2 dran 
Gräſer r 


1. Gymn. Lehrer 2 Gnglife) 
Dr. Künzer 
2. Gymn.Lehrer 


Krauſe 


3. Gymn.⸗Lehrer 


Deutſch 2 Religion 2 Religion 2 Nakurgeſch. 2 Naturgeſch. 22 
Phyſik 2 Naturgeſch. 5 Rechnen 4 Rechnen 


Homer 6 Griech. 


2 Deutſch 10 Latein 3 Religion 23 
III. b. 2 8 


Dr. Babucke“) 3 Gefhichte, |6 Grieh. 
4. LS —= 2 Deutſch 
Schüſſler 8 Latein 12 Latein u. 


u Es 
K 2 Deutſch 
5. Gymn. Lehrer 3 Gſch. u. Ggr. 


Berendt E: 2 Zeichnen Zeichnen 2 Zeichnen 
Zeichenlehrer 2 Zeichnen Schreiben |3 Schreiben 


Muſildir. Leder | ls [1 Singen 1 Singen 
Geſanglehrer 1 


2 Chorgeſang. 
Männergefang 


*) Im Winter vertreten durch Dr. Fietkau, Candidat des höheren Schulamts. 


D. Sonſtiges. 


1) Jeder Schüler, deſſen Eltern ſich nicht am hieſigen Orte befinden, muß in eine paſſende 
Penſion aufgenommen ſein. Nur mit Genehmigung des Direktors kann eine ſolche 
Penſionsaufnahme geſchehen; geſchieht ſie gegen deſſen Billigung, ſo iſt es Pflicht des Direktors, dem 
vetreffenden Schüler den Beſuch des Gymnaſiums nicht zu geſtatten. 

2) Nach der neuen Inſtruction für die Direktoren und Klaſſenordinarien ſind dieſelben be— 
ſonders verpflichtet, die auswärtigen Schüler in ihrer Wohnung zu beſuchen, was hierdurch, um Miß⸗ 
deutungen zu vermeiden, mitgetheilt wird. 

3) Jeder Schüler hat, wenn er um Urlaub für einen halben Tag oder für längere Zeit bitten 
will, ein ſchriftliches Urlaubs geſuch feines Vaters oder Penſionsvaters und zwar zuerſt dem 
Ordinarius vorzuweiſen. Im Intereſſe der Schüler ſelbſt bitten wir die geehrten Eltern, nur in 
wirklich dringenden Fällen ihre Kinder dem Unterrichte entziehen zu wollen. 

4) Soll ein Schüler das Gymnaſium verlaſſen, ſo muß ſolches von den Eltern oder 
deren Stellvertretern dem Direktor perſönlich oder ſchriftlich angezeigt werden. Geſchieht die ord— 
nungsmäßige Abmeldung eines Schülers nicht vor dem erſten Tage des neuen Quartals, ſo muß 
das Schulgeld für das Quartal entrichtet werden. Der Abgehende iſt ſo lange noch Schüler und 
als ſolcher zu allen Zahlungen des Schulgeldes ꝛc. verpflichtet, bis er ſein Abgangszeugniß erhält. 

5) Nach den Verfügungen des Königl. Provinzial-Schulkollegiums zu Königsberg v. 24. März 
und 14. Mai 1857 iſt Folgendes feſtgeſetzt: 

Um den regelmäßigen Eingang der Hebungen von den Schülern zu ſichern, ſoll 
die Gymnaſial-Kaſſe jeden Rückſtand, welcher 14 Tage nach dem Fälligkeitstermine nicht zur Kaſſe 
gezahlt iſt, gleich nach Ablauf der 14 Tage dem Direktor anzeigen, und dieſer ſodann ohne Weiteres 
die Requiſitionen an die zuſtändigen Ortspolizei-Behörden wegen exekutiviſcher Beitreibung der Reſte 
erlaſſen und jede einzelne Angelegenheit bis zu ihrer vollſtändigen Beendigung verfolgen. Nur be— 
ſonders begründete Ausnahmen können ſtattfinden. 

6) Nach den Beſtimmungen der neuen Erſatz-Inſtruction können Schüler aus den zwei erſten 
Klaſſen des Gymnaſiums, die Secundaner jedoch nur, wenn fie ein Jahr in dieſer Klaſſe geſeſſen, 
am Unterrichte in allen Gegenſtänden theilgenommen und nach dem Urtheil ihrer Lehrer das betref— 
fende Penſum ſich gut angeeignet, Fleiß bewieſen und ſich gut betragen haben, durch Atteſte hier— 
über den Nachweis der wiſſenſchaftlichen Qualification zum einjährigen Militairdienſte führen. 


Die 
Schlußfeier und Eutlaſſung der Abiturienten 
beginnt Mittwoch, den 30. September, früh 9 Uhr. 


Am 2. October iſt die Cenſur und der Schluß des Schuljahres. Die Herbſtferien dauern 
vom 3. October bis einſchließlich Mittwoch, den 14. October. Donnerstag, den 15. October, beginnt 


das neue Schuljahr. . 
Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete am 12., 13., 14. October Vormittags 


im Gymnaſium bereit ſein. 


Marienwerder, Mitte September 1868. ! 
Breiter. 
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